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Die Buren werden von der engliſchen Uebermacht ge- 
zwungen, weiter in nordöſtlicher Richtung zurückzugehen, 
es ſcheint jo, als ob der nächſte nachhaltige Widerſtand erſt 


alter preußiſcher Offizier ſchreibt in der „Frankf. Ztg.“: 
Hätte ich mitzureden, ſo würde ich von Burenſeite dieſe 

Kämpfe nicht allzuſehr ausdehnen, ſondern möglichſt bald ver- 

ſuchen, die Grenze des Baſutolandes in der linken Flanke los 


es Buller nicht möglich iſt, den Buren im Freiſtaat durch 
Forcirung der Biggarsberge oder der ſüdlich gelegenen Päſſe 
des Randgebirges des Dranjefreiftantes in den Rücken zu fallen. 
Das iſt bei der numeriſchen Schwäche der Buren möglich. Wenn 
nicht alle Anzeichen täuſchen, ſo iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, 
daß dieſer Krieg ſich viel länger hinziehen wird, als Eng⸗ 
land heute vermuthet. Ja, meiner Ueberzeugung nach nimmt 
dieſer Krieg nicht einmal ein Ende, wenn es Roberts gelingen 
ſollte, in zwei Monaten ſein Ziel, Pretoria, zu erreichen. 
Behalten die Buren ihre Entſchloſſenheit bei und gehen ſie zum 
ene noch mehr über, ſo verblutet ſich die engliſche 
Armee in Südafrika. 

Das iſt durchaus nicht unmöglich, wenn auch nicht 
gerade wahrſcheinlich. Die Operationen der Roberts 


Hamilton. 


beſchädigt. 


Der Bormarſch Cord Noberts' nach Eransvaal. 


der Raſchheit nothgedrungen praktiſchen Zielen, die noch 
nicht vollſtändig enthüllt ſind, untergeordnet ſei. 
deute auf eine ſtarke Anſammlung der Buren in Kroon⸗ 
in den Höhen ſüdlich Kroonſtad ſtattfinden wird. Ein ſtad, aber es ſei abzuwarten, ob dieſe zu kräftigem Wider⸗ 
tand entſchloſſen ſein werden. 
abſichtigt, ſo könnte Lord Roberts vor der Mitte des 
Sommers vor den Thoren von Pretoria ſtehen. 
zu werden, und andererſeits ſo weit nördlich zu kommen, daß ſabet Ra ze Nang Le Roberts, be 
meldet das „Reuter'ſche Bureau vom 7. Mai: 
„General Hutton iſt vorgerückt. 
Lager bei Welgelegen aufgeſchlagen. 
Berichten beabſichtigen die Buren, beim Zan d⸗Fluß energiſchen 
Widerſtand zu leiſten, doch hält es ſchwer, die Bürger zu 
ſammeln. Feldmarſchall Roberts beſuchte heute den General 


Eine in London am Dienſtag veröffentlichte Depeſche von 
Lord Roberts vom 7. Mai aus Smaldeel meldet: „Eine 
ſchottiſche Brigade hält Winburg beſetzt. 
ſtrecke zwiſchen Brandfort und Smaldeel iſt ſtark 

Die Brücke über den Vetfluß iſt unbrauch⸗ 
bar gemacht worden.“ 


nach Pretoria. 
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gekommen ſind. 
hin Fühlung mit dem nördlich von Kimberley operirenden 
General Paget genommen. 
bereits aus Warrenton gemeldet wurde, aus Fourteen⸗ 
ſtreams verdräugt worden und die Engländer haben am 
Nordufer des Vaalfluſſes ein Lager bezogen. Den 
Uebergang über den Vaalfluß hat General Barton aller⸗ 
dings erſt nach ſchwerem Kampfe erzwungen. Die rechte 
Flanke der Buren⸗Geſammt⸗Stellung iſt damit bedroht. 
Die Buren haben freilich ihre Stellung dort noch nicht 
aufgegeben, da das Gelände auch nördlich des Vaalfluſſes 
ihrer Taktik noch günſtig iſt und der Harts River ihnen 
einen erneuten Rückhalt giebt. Barton iſt aber auch be⸗ 
reits dort mit ihnen im Kampfe. Alles in Allem: Die 
Engländer haben jetzt eine geſchloſſene Operationslinie 
die von Weſten (Warrenton) bis Oſten (Winburg) 
quer durch die Mitte des Oranjefreiſtaates geht. 
—— I 


Die Belagerung von Mafeking (350 Kilometer nördlich 
Kimberley, an der Grenze Transvaals, in Weſt⸗Bet⸗ 
ſchuanaland) haben die Buren immer noch nicht aufgegeben. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet als neueſte Nachricht 
vom 28. April (die Verbindung iſt ſchwierig) aus Mafeking: 

Die Buren begannen am 25. d. Mts. ein ſtarkes Bombar⸗ 
dement, das dazu beſtimmt war, einen Sturm auf die Vertheidi⸗ 


Alles 


Wird ein ſolcher nicht be⸗ 


Von dort her 


Er hat heute Abend ſein 
Nach hier eingelaufenen 


Die Bahn⸗ 
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nach Bloemfontein. 


ſchen Hauptarmee, die längs der Eiſenbahnlinie 
Bloemfontein⸗Kroonſtad⸗ Pretoria (450 Kilometer! 
vor ſich gehen, werden allerdings noch ſehr viel Zeit er⸗ 
fordern, wenn man aus dem bisherigen Vormarſche Schlüſſe 
ziehen darf. Andererſeits muß in Betracht gezogen werden, 
daß die Burenarmee im Norden des Oranjefreiſtaats — 
10000 Buren werden am Vetfluſſe geſtanden haben — nicht 
im Stande iſt, der erdrückenden engliſchen Ueberzahl, 
wenn ſie richtig verwerthet wird, auf die Dauer 
die Spitze zu bieten. Wenn ſich den Buren nicht gerade 
ein ſo günſtiges Gelände bietet, wie im nördlichen Theile 
von Natal, wo eine Ueberflügelung durch feindliche 
Maſſen beinahe ausgeſchloſſen erſcheint, ſo werden ſie leider 
immer wieder aus den, wenn auch vortrefflich gewählten 
Stellungen i werden. Die Buren zeigen 
übrigens ihrerſeits etzt nach dem Unglück Cronjes die 
größte Vorſicht, ſobald die Gefahr der Umgehung droht. 
3. B. wurde ſchon bei Dewetsdorp durch Bothas Eingreifen 
eine erneute Einſchließung rechtzeitig verhindert, und auch 
nach dem Kampfe am 5. beim Vetfluſſe (ſiehe die Karte 
unten links) iſt eine in der Front noch unerſchütterte Stel⸗ 


entwiſcht. 


lung ſofort während der Nacht zum 6. geräumt worden, 
als die Ueberſchreitung des Fluſſes im Weſten durch Gene⸗ 
ral Hutton die rechte Flanke in Gefahr brachte. Der Rück⸗ 
zug iſt wieder genau ſo gelungen, wie bei Dewetsdorp. 
So wenig es dort dem in ihrem Rücken ſtehenden French 
gelang, ſie feſtzuhalten, ſo wenig hat jetzt Lord Roberts 
eher etwas davon gemerkt, als nachdem die Buren voll⸗ 
kommen verſchwunden waren. 

In einem Artikel über die „Erfolge“ des Roberts⸗ 
chen Vorſtoßes bemerkt die Londoner „Times“, es werde 
keinem nützlichen Zweck gedient durch den Verſuch, jedem 

ar ſche den Anſchein eines glän enden Fortſchrittes 
oder eines großen ſtrategiſchen e zu geben. 
Der Vormarſch en vielmehr als eine Reihe gut ausge⸗ 
führter Bewegungen betrachtet werden, in denen der Glanz 


vereinigt. 


leugnen, daß die 


Das iſt ſehr bedenklich für Roberts, denn er kann 
offenbar nur dann weiter vorwärts rücken, wenn ſeine 
rückwärtige Eiſenbahnverbindung (nach Bloemfontein 
hin) in Ordnung iſt. 
wohl von einer Burenabtheilung zerſtörte Brücke über den 
Vet - River befindet fi) 10 Kilometer ſüdlich vom Haupt⸗ 
quartier Smaldeel! Die Eiſenbahn bei Smaldeel, an der 
Station, wo ſich die Anſchlußlinie nach Winburg ſüdöſtlich 
abzweigt, hat der engliſche General Hutton im Laufe der 
Nacht zum 6. Mai durch berittene Infanterie zerſtören 
laſſen, um es der Burenabtheilung, die 
Winburg und Smaldeel ſtand, unmöglich zu machen, auf 
der Eiſenbahn den Anſchluß an die nordwärts befindliche 
Hauptarmee zu erreichen. Die Buren ſind aber trotzdem 


Die Diviſton Brabant (Kolonialtruppen), welche lange 
bei Wepener im Südoſten des Oranjefreiſtaates an der 
Grenze des Baſutolandes von Burenabtheilungen feſtge⸗ 
halten worden war, iſt dieſen Montag in Thab anchu 
(Siehe unſere geſtrige Karte, Thabanchu liegt ungefähr 
70 Kilometer genau öſtlich von Bloemfontein) eingetroffen 
und hat ſich dort mit der Streitmacht des Generals Rund le 


In Londoner militäriſchen Kreiſen iſt man im Einklang 
mit Kapſtädter Meldungen geneigt, als Hauptziel der 
neueſten Bewegungen 
Armee den Ort Betlehem (110 Kilometer öſtlich von 
Winburg) anzunehmen, 
Drakenbergspäſſe vom Rücken her zu nehmen, die 
Verbindung mit Buller und dem Natal⸗ Heere 
herzuſtellen, die Hand auf das 70 Kilometer entlegene 
Harriſmith zu legen und damit die wichtige Bahnlinie 
Harriſmith⸗Ladyſmith in ſeine Gewalt zu bringen. 

Faßt man die Geſammtlage auf dem ſüdafrikaniſchen 
ee 8 ins Auge, ſo iſt nicht abzu⸗ 


gungswerke der Stadt zu decken. Die Offiziere der Buren ver⸗ 
ſuchten jedoch vergeblich, ihre Mannſchaften mit ſich fortzureißen; 
dieſe weigerten ſich, unſerem Feuer Stand zu halten. Seitdem 
haben die Buren offenbar ihre Geſchütze bis auf zwei Fünf⸗ 
pfünder fortgeſchafft. Der Typhus iſt in den Laufgräben im 
Molopo-Thal ausgebrochen. Am 23. April wurde zum erſten 
Mal Wurſt aus Pferdefleiſch unter der Garniſon von 
Mafeking vertheilt. 


Im Volksraad in Pretoria iſt am Dienſtag die Seſſion 
von 1899 formell geſchloſſen worden. Von den 60 Mitgliedern 
des Volksraad waren 50 zugegen. Die Sitze der gefallenen 
Mitglieder, der Generale Joubert und de Kock waren mit Lorbeer⸗ 
kränzen geſchmückt. Viele Zuſchauer wohnten der Sitzung bei, 
auch die fremden Konſuln und Militärattachés, darunter der 
ruſſiſche Oberſt Gurko, waren zugegen. Es herrſchte eindrucks⸗ 
volles Schweigen, als der greiſe Präſident Krüger den Saal 
betrat. Ein Geiſtlicher richtete ein Gebet zum Himmel, in 
welchem er Jouberts gedachte und viele zu Thränen rührte. 

Nach einem Nachruf für Joubert lobte Präſident Krüger 
die Loyalität und die Beharrlichkeit des Oranje⸗Freiſtaates, der 
ſeinen Verpflichtungen gegenüber Transvaal gerecht geworden 
ſei. Der Freiſtaat habe der Schweſterrepublik damit ein gutes 
Beiſpiel gegeben und habe einen großen moraliſchen Einfluß auf 
diejenigen gehabt, welche den Anſtrengungen eines kleinen 
Staates, ſich ſeine Unabhängigkeit zu erhalten, gefolgt ſeien. 
Die Beziehungen Transvaals zu den auswärtigen Mächten jeien 
gut mit Ausnahme derjenigen zu England, Krüger drückte 
ſeine Freude darüber aus, die Sympathien der ganzen 
Welt auf Seite der Buren zu ſehen und erwähnte den Proteſt, 
den Zransvaal gegen die Verletzung der Genfer Ueber⸗ 
einkunft durch die Engländer an die Mächte richtete. Mit 
Genugthuung ſtellte der Präſident feſt, daß die Finanzen 
Trans vaals in der Lage ſeien, die Anſpannung durch 
den Krieg zu ertragen. Den Zuſtand der Minenbetriebe 
bezeichnete er als blühend. Ferner verwies er darauf, daß 
Transvaal dem Oranje⸗Freiſtaat mit einer Anleihe ausgeholfen 
habe. Nach der Mittheilung, daß die neue Seſſion kur ſein und 
nur die wichtigſten Angelegenheiten erledigen ſolle, ſchloß Prä⸗ 
ſident Krüger, indem er den Segen des Himmels für die Buren 
erflehte. 


Die Eiſenbahn⸗ Entfernungen, 
welche bei dem jetzigen Vormarſch des 
Lord Roberts beſonders in Betracht 
kommen, geben wir auf Grund der 
verſchiedenen Spezialkarten wie⸗folgt an 
Strecke: Kilom.: 
Bloemfontein⸗ Pretoria. 450 
Bloemfontein⸗Kroonſtad . . 200 
Kroonſtad⸗ Johannesburg . 200 
Johannes burg⸗ Pretoria 
Bloemfontein⸗Smaldeel (Winburg 
en . 


Auf der Hauptſtraße betragen die 
hauptſächlich in Betracht kommenden Ent⸗ 
fernungen 

Kilom.: 
Bloemfontein⸗Winburg . . 110 
Winburg⸗Venters burg . 50 
BVentersburg⸗Kroonſtad . 50 


150 Kilometer = 110 engliſche amt: 
liche Landmeilen = 20 deutſche oder 
geographiſche Meilen. 


Der Maßſtab unſerer Spezialkarten 
iſt verſchieden. [Die heutige Spezial⸗ 
karte hat den Maßſtab: 


5 10 15 20 25 30 km 


Deutſcher Reichstag. 
188. Sitzung am 8. Mai. 


Die Anfrage des Abg. Graf v. Schwerin⸗Löwitz u. 
Gen.: Iſt der Herr Reichskanzler in der Lage, Auskunft da⸗ 
rüber zu ertheilen, weshalb der Bundesrath zu den wieder⸗ 
holten Beſchlüſſen des Reichstages, betr. die Aufhebung der 
gemiſchten Privattranſitläger und Mühlenkonten, ſowie beſonders 
zu der letzten unter dem 10. März 1897 mit großer Mehrheit 
vom Reichstag angenommenen Reſolution, betr. die Einſchränkung 
der bei der Einfuhr von Getreide zinsfrel gewährten Zollkredite 
— weder in zuſtimmendem noch auch in ablehnendem Sinne 
Stellung genommen hat? . ‘ r l 

Abg. Graf v. Schwerin⸗Löwitz (konſ.) begründet die 

Anfrage, indem er zunächſt an die Aus⸗ 
ö führungen des Staatsſekretärs Freiherrn von 
Thielmann vom März d. Is. anknüpft und 
denſelben widerſpricht. Selbſt wenn die 
Anſichten der Landwirthe über dieſe 
Frage auseinandergingen, wie der 
Staatsſekretär meinte, ſei dies kein Grund 
flür die Regierung, mit einer Stellungnahme 
An, zu zögern, aber die Landwirthe ſeien völlig 
einig darin, daß die gegenwärtigen Zuſtände 
geändert werden müßten. Der Reichstag 
habe Anſpruch darauf, daß endlich volle Klarheit geſchaffen 
werde. (Bravo rechts.) 0 

Staatsſekretär Freiherr v. Thielmann: Allerdings habe 
ich der konſervativen Partei eine gewiſſe Inkonſequenz vor⸗ 
geworfen. Die Rede des Grafen Kanitz von en 
1896 lautete erheblich anders, als feine Reden I 
der letzten Jahre. Graf Kanitz hatte damals 
zur Begründung ſeines jetzt abweichenden Stand» 
punktes erklärt, 1896 hätte er allerdings die 
Tranſitlager für nothwendig gehalten, er ſei aber 
bekehrt worden dadurch, daß die Königsberger 
Walzmühle ſich inzwiſchen ein großes 
gemiſchtes Tranſitlager zugelegt hat. Es 
iſt nun unrichtig, daß die Walzmühle ein 
gemiſchtes Tranſitlager hat. 

Die Interpellanten wollen auch die Mühlenkonten abge⸗ 
ſchafft Si Nun haben aber die Herren erſt in den letzten 


Das iſt aber nicht der Fall. Die 


noch zwiſchen 


einiger Theile der Robertsſchen 


wo Roberts imſtande wäre, die 


Engländer in den letzten Tagen vorwärts 


Jahren einen neuen Tarif für die Kontenmühlen verlangt. Es 
wäre meines Erachtens etwas ſonderbar, am 1. Januar ein 
Regulativ in Kraft treten zu laſſen und am 8. Mai die 
Kontenmühlen, für die das Regulativ beſtimmt iſt, ab⸗ 
zuſchaffen. 

Wir ſtehen in der Vorbereitung eines neuen Zolltarifs und 
eines neuen Zolltarifgeſetzes, das in der nächſten Seſſion ein⸗ 
gebracht werden ſoll. Letzteres wird Beſtimmungen enthalten 
über den Tranſitverkehr und über Zollkredite. Die Vorlage 
befindet ſich noch im Zuſtande der „inneren Berathung“, ich bin 
aber ſchon heut ermächtigt, zu erkläreu, daß die preußiſche 
Regierung der Abſchaffung der Zollkredite geneigt iſt, und 
daß entſprechende Maßnahmen in dem neuen Zolltarifgeſetz Auf⸗ 
nahme finden werden. Ob dieſe Maßnahmen einfach dahin 
lauten werden, die Zollkredite werden abgeſchafft, oder aber ſie 
können in angemeſſener Verzinſung bewilligt werden, iſt eine 
offene Frage. Zu berückſichtigen iſt immer, daß die Zollkredite 
Gewohnheitsrecht ſind, aus den dreißiger Jahren, und nicht nur 
auf Getreide Anwendung finden. Auf dem Standpunkt der 
preußiſchen ſtehen noch einige Regierungen. Jedenfalls wird 
verſucht werden, in dem neuen Tarifgeſetz die Zollkredite un⸗ 
ſchädlich zu geſtalten. 

Abg. Dr. Röſicke⸗Kaiſerslautern (b. k. Fr.): Seit Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes ſind alle Tranſitläger wirth⸗ 
ſchaftlich unberechtigt. Das Vorſchießen zinsloſen Kapitals durch 
die Tranſitläger iſt eine fundamentale Ungerechtigkeit, zumal die 
Inland⸗Produktion dadurch nicht gefördert wird. 

Abg. Graf Klinckowſtröm (konſ.) bemerkt u. A.: Königs⸗ 
berg und Dan zig verſtehen es meiſterhaft, ihren Forderungen 
an maßgebender Stelle Geltung zu verſchaffen. Redner nimmt 
bei Beſprechung der Zollkredite auf private Tabellen Bezug (für 
deren Richtigkeit Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann jede Ver⸗ 
antwortung ablehnt). 

Abg Nickert (fr. Vg.) äußert, es habe keinen Werth, die 
ganze Frage der gemiſchten Tranſitläger noch einmal durchzu⸗ 
ſprechen. Er würde ſich über nichts mehr freuen, als wenn er 
mit dem Bunde der Landwirthe gemeinſam arbeiten könnte. 

Darauf wurde die Berathung des Gewerbe⸗Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungsgeſetzes fortgeſetzt bei 8 11, der die Organiſation 
und Veränderung der Berufsgenoſſenſchaften behandelt und über 
die Ermittelung verſicherungspflichtiger Betriebe nähere Be⸗ 
ſtimmungen trifft. Dieſer Paragraph wurde angenommen und 
alsdann die SS 12 bis 15, die eine freiwillige Bildung von 
Berufsgenoſſenſchaften und die Bildung der Genoſſenſchaften 
durch den Bundesrath vorſahen, aus der Vorlage gemäß den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion, geſtrichen. 

Eine längere Debatte entſpann ſich erſt wieder bei dem $ 16, 
worin beſtimmt iſt, daß über das Statut der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften durch eine Genoſſenſchaftsverſammlung Beſchluß gefaßt 
wird. Nach Ablehnnng eines ſozialdemokratiſchen Antrags wurde 
dieſe Beſtimmung unverändert angenommen. 

Bei 8 57 (Feſtſtellung der Entſchädigung) entwickelte 
ſich eine lebhafte Debatte. Nach der Regierungsvorlage ſoll dem 
Entſchädigungsberechtigten vor Feſtſtellung der Entſchädigung 
Gelegenheit gegeben werden, ſich zu den Unterlagen, die für die 
Entſchädigungsbemeſſung maßgebend ſind, binnen einer Woche 
zu äußern. Die Kommiſſion hat dieſe Beſtimmung dahin ge⸗ 
ändert, daß die untere Verwaltungsbehörde dem Entſchädigungs⸗ 
berechtigten die Unterlagen für ſeine Enſchädigung vorlegen und 
den Beſchädigungsberechtigten ſelbſt zu Protokoll vernehmen 
und weitere erforderliche Ermittelungen anſtellen ſolle. Der 
Abg. Frhr. v. Stumm beantragte, die Regierungvorlage 
wieder herzuſtellen, wonach das Feſtſtellungsverfahren in 
der Hand des Genoſſenſchaftsvorſtandes oder Sektionsvorſtandes 
bleibt. Auf der anderen Seite verlangten die Sozialdemokraten 
die Hinzuziehung von Arbeitervertretern. Schließlich wurde 
der Antrag Stumm angenommen und ohne Debatte die 
weiteren Beſtimmungen bis zu $ 60. Mittwoch Fortſetzung der 
Berathung und dritte Leſung der Poſtdampfervorlage. 


— Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm am 
Dienstag die von dem nat.⸗ lib. Abg. Baſſermann einge⸗ 
brachten Anträge an, wonach zur theilweiſen Deckung der 
durch die Flottenvermehrung zu erwartenden Mehraus⸗ 
gaben folgende Zollerhöhungen ſtattfinden ſollen: für 
Schaumweine von 80 auf 120 Mk., Liköre von 180 auf 
240 Mk., alle übrigen Branntweine in Fäſſern, ſtatt 
125: 160 Mk. — in Flaſchen, Krügen oder anderen Um⸗ 
ſchließungen ſtatt 180: 240 Mk. Dazu wurde eine von 
dem Abg. Dr. Paaſche (natlib.) formulirte Reſolution an⸗ 
genommen: 

„Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, der eine Beſteuerung der im Inlande 
hergeſtellten Schaumweine einführt und gleichzeitig einen Dekla⸗ 
ratiouszwang für die mit künſtlichem Zuſatz von Kohlenſäure 
hergeſtellten Schaumweine ſchafft.“ 

Bemerkt zu werden verdient noch, daß der Staatsſekretär 
Freiherr v. Thielmann erklärte, die Regierung beabſichtige, 
ein Schaumweinſteuergeſetz im Herbſt vorzulegen. Der 
Antrag, Rum und Arak in Fäſſern von der höheren Be⸗ 
ſteuerung freizulaſſen, wurde abgelehnt. Die Berathung 
ging hierauf zu dem Antrag Klinckowſtröm über, auch auf 
Bier und Meth einen höheren Zoll zu legen. Das Er⸗ 
gebniß war, daß, nachdem von verſchiedenen Seiten hervor⸗ 
gehoben worden war, daß die heutige Abſtimmung nur eine 
vorläufige jei, der Antrag mit 13 gegen neun Stimmen 
angenommen wurde. Die Erhöhung des Zolls auf Schwefel⸗ 
äther gelangte gleichfalls zur Annahme. Dienstag Nach⸗ 
mittag ſetzte eine Unterkommiſſivn die Berathungen über 
die vorgeſchlagenen neuen Börſeuſtem pel fort. 

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, beſtehen 
im konſervativen Lager nicht weniger als drei ver⸗ 
ſchiedene Auffaſſungen hinſichtlich der weiteren Behandlung 
des Fleiſchſchangeſetzes. Zwei davon find bekannt: das 
unbedingte Feſthalten an den Beſchlüſſen der zweiten Leſung 
und der im Gegenſatz dazu gemachte Kompromißvorſchlag. 
Zwiſchen dieſen beiden bewegt ſich ein dritter Vorſchlag: 
das Fleiſcheinfuhrverbot und die Friſtbeſtimmung für die 
Einfuhr von friſchem und zubereitetem Fleiſch fallen zu 
laſſen, dagegen das Einfuhrverbot für eingepökeltes 
Fleiſch ebenſo, wie für Fleiſch in hermetiſch verſchloſſenen 
Gefäßen und Würſte und Gemenge aus zerkleinertem Fleiſch 

verbieten. Wie die Stimmung im Centrums⸗Lager 
ſt, läßt ſich noch nicht überſehen; eine Fraktionsſitzung 
darüber hat nicht ſtattgefunden und der Reichstag iſt zur 
Stunde ſehr ſchwach beſucht. 

Am Sonnabend wird im Reichsgeſundheitsamte auf An⸗ 
trag der mit der Berathung des Reichsſeuchengeſetzes betrauten 
Reichstagskommiſſion eine Demonſtration von Peſtbazillen 
ſtattfinden. Zue Theilnahme an dieſem Vortrage ſind auch die 
übrigen Mitglieder des Reichstags eingeladen worden. 


Im Abgeordnetenhauſe wird die 14. Kommiſſion am 
11. Mai zuſammentreten, um den Bericht über den Geſetzentwurf 
betreffend die Waarenhausſteuer feſtzuſtellen. 
Das Plenum des Abgeordnetenhauſes hat ſeine Sitzungen 
* bekanntlich unterbrochen. „Nächſte Sitzung unbeſtimmt, aber 
nicht vor dem 14. Mai“, ſo wurde in der letzten Sitzung am 
3. d. Mts. vom Präſidialtiſche verkündet. Bevor das Herren⸗ 
haus, das ſeine Sitzungen heute, Mittwoch, wieder aufnimmt, neuen 
Arbeitsſtoff ſchafft, hat das Adgeordnetenhaus, abgejehen von 
dem Waarenhausſteuergeſetz, kaum noch Erhebliches zu thun. 
Was mit dem Ses wird, iſt fraglich. Vorläufig warf 


er bei der von der Reichshauptſtadt dem Kronprinzen gewidmeten 
Illumination ſeine „Schatten“ inſofern vorauf, als es bei „Wert⸗ 
heim“ dunkel blieb, wo man ſonſt derartige Reklamegelegenheiten 
nicht leicht vorübergehen läßt. — Von der in der Thronrede 
angekündigten Kanal⸗Vorlage iſt es ganz ſtill geworden! 
— 
Der Kampf um die Sprache. 

Am Dienstag hat der Miniſterpräſident v. Körber dem 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf 
vorgelegt, welcher ſich bemüht, in dem Natio nalitäten⸗ 
ſtreit Wandel zu ſchaffen. Der Geſetzentwurf betr. die 
Sprachenfrage unterſcheidet zwiſchen einſprachig 
tſchechiſch, einſprachig deutſch und gemiſcht⸗ſprachi⸗ 
gem Gebiete. Späteſtens bis Ende 1901 iſt die ſprach⸗ 
liche Abgrenzung durchzuführen, wobei als gemiſcht⸗ſprachige 
Gerichtsbezirke diejenigen 5 ſind, in denen die 
Minderheit 20 Prozent der Bezirks⸗ Bevölkerung erreicht. 
Die Abgrenzungs⸗Reviſion erfolgt nach jeder zweiten Volks⸗ 
zählung. In gemiſcht⸗ſprachigen Bezirken iſt die Dienſt⸗ 
verkehrs⸗Sprache grundſätzlich die Sprache der Par⸗ 
teien, wobei die Geltung beider Landesſprachen vollkommen 
gleichmäßig durchgeführt wird. 

In Böhmen ſollen 3 einſprachig deutſche, 5 ein⸗ 
ſprachig tſchechiſche und 2 gemiſcht⸗ſprachige Kreiſe 
(Budweis und Pilſen) errichtet werden. Auf Prag und 
Angelegenheiten der Prager Polizeidirektion findet das 
Geſetz keine Anwendung. Für dort iſt eine Eintheilung in 
14 Kreiſe, nämlich 5 einſprachig deutſche, 7 einſprachig 
tſchechiſche und 2 gemiſcht⸗ſprachige, vorgeſehen. 

Das Geſetz betr. Mähren, (wo faſt allgemein unter 
der Bevölkerung Zwiſchenſprachigkeit herrſcht) verfügt 
unter völli ger Gleichſtellung der deutſchen und der 


Rußland fährt in feinen Maßnahmen, die ſtaatliche 
Selbſtändigkeit Finlands zu beſeitigen, fort und ſcheut 
dabei nicht die „kleinſten Mittel“. Der Gouverneur, 
General Bobrikoff verlangt z. B. jetzt, daß das den 
Schuldirektoren zukommende Recht, nach ihrer eigenen 
Wahl einen Tag im Monat den Schülern oder 
Schülerinnen frei zu geben, dahin eingeſchränkt werden 
ſoll, daß die Wahl des Tages nicht mehr ihrem Belieben 
überlaſſen bleibt, ſondern ſo getroffen werden ſoll, daß der 
freizugebende Tag mit einem „kaiſerlichen“ Feſttage zus 
ſammenfällt. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit begann am Montag 
vor dem Bezirksgericht in Petersburg ein Prozeß 
gegen 42 Landleute des Petersburger Kreiſes, die an⸗ 
geklagt ſind, zur verbotenen Sekte der Skopzy zu ge⸗ 
hören und ſich ſelbſt verſtümmelt zu haben. Vorgeladen 
Dr 99 Zeugen. Die Verhandlungen dürften eine Woche 

auern. 

In Kronſtadt ift, nach einem Telegramm von dort, 
am Dienstag die Schifffahrt eröffnet worden. Der 
Eisbrecher „Ledokol“ brachte in den Hafen den deutſchen 
Dampfer „Elbe“, der Eisbrecher „Jermak“ den ſchwediſchen 
Dampfer „Skjoeld“. 

In Spanien gährt die regierungsfeindliche Bewegung 
weiter. In Barcelona kam es zu ernſtlichen Ruheſtörungen, 
bei welchen Studenten Barrikaden errichteten und die 
revolutionäre kataloniſche Hymne ſang. Es wurde eine An⸗ 
zahl Verhaftungen vorgenommen, wobei mehrere Studenten 
verwundet wurden. Auch in Manreſa iſt es zu Ruhe⸗ 
ſtörungen gekommen. In der Madrider Preſſe wird der 
Regierung der Vorwurf gemacht, nicht energiſch genug vor⸗ 
gegangen zu ſein. 


tſchechiſchen Sprache, daß die Sprache des ſchriftlichen 
und mündlichen Verkehrs mit den Parteien ſich grundſätz⸗ 
lich nach der Sprache der Partei zu richten hat, ebenſo 
auch die Eintragungen in öffentliche Bücher und Regiſter. 

In längerer Rede trat der Miniſterpräſident warm 
für die Vorlage ein, die einen tiefen Einſchnitt in die Ge⸗ 
ſchichte des Reiches bedeute. Die Regierung habe ſich 
ſelbſt jene Vorlage abgerungen, um ernſtlich den Ver⸗ 
ſuch zu machen, den Frieden im Reiche herbeizuführen. 
Der Miniſterpräſident forderte im Laufe ſeiner Rede zur 
Verſöhnung der Parteien und zu ernſter parlamen- 
tariſcher Arbeit auf und ſchloß, wenn den Vorſchlägen 
der Regierung der Erfolg verſagt bleiben ſollte, ſo würde 
ſie doch ihre Kräfte daran wenden, das beſtehende Ver⸗ 
faſſungsleben aufrecht zu erhalten und ſelbſt von 
den der Regierung zuſtehenden Vollmachten nur jenen 
Gebrauch zu machen, den die Erhaltung und die Ver⸗ 
waltung des Staates gebieteriſch erheiſchen. Denn ſelbſt 
der angefochtenſte Konſtitutionalis mus ſeiwerthvoller 
als die Rückkehr zu einer Form der Geſetzgebung, welche 
die Völker von der Mitwirkung ausſchließe. 

Der tſchechiſche Abgeordnete Pacak erklärte im Laufe 
der Debatte, die Beſtimmungen der Vorlage ſeien nicht 
geeignet, die Tſchechen zu beruhigen, da dieſe durch 
jene Beſtimmungen keine Gleichberechtigung gewährleiſtet 
ſehen. Im weiteren Verlauf der Sitzung kam es dann zu 
den im öſterreiſchen Parlament nicht eben ſeltenen un⸗ 
parlamentariſchen Auftritten, in welchen die „Pfui“⸗ 
Rufe hinüber und herüberflogen. „Das ſoll ein Parla⸗ 
ment ſein?“ Schämt Euch, pfui Volksverräther! 
Tſchechiſche Diebe, welche Diäten ſtehlen! und andere 
Artigkeiten ſagte man ſich gegenſeitig, bis endlich Präſident 
Fuchs um 5 Uhr Nachmittag die Sitzung ſchloß, die gänzlich 
ergebnißlos verlaufen war. 

— ——  _  J 


Berlin, den 9. Mai. 


— Die Wanderausſtellung der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen wird am Donnerstag, 
den 7. Juni, Mittags 12 Uhr, von dem Prinzen Friedrich 
Heinrich von Preußen, dem Präſidenten der Geſellſchaft, 
eröffnet werden. Da der Kaiſer verhindert iſt, die Aus⸗ 
ſtellung zu beſuchen, hat er den Herrn Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, Freiherrn von 
Hammerſtein⸗Loxten, mit der Vertretung beauftragt. 

— Die Torpedoboots⸗Diviſion iſt am Dienstag in Bonn 
(Rhein) eingetroffen. Der Empfang verlief in ſehr herzlicher 
Weiſe. An der Landungsſtelle, wo eine Ehrenpforte errichtet 
war, begrüßte Oberbürgermeiſter Spiritus die Gäſte. — Um 
1 Uhr folgten die Offiziere einer Einladung des Prinzen und 
der Prinzeſſin vom Schaumburg-Lippe zur Tafel. Wegen des 
ſchon gemeldeten Ablebens des Oberbürgermeiſters Schüller 
wird die Torpedoflottille nicht, wie zuerſt geplant war, am 
Donnerstag, ſondern erſt auf der Rückfahrt Koblenz anlaufen. 

— Die Aelteſten der Berliner Kaufmaunnſchaft über⸗ 
reichten am Dienstag dem Reichstage eine Eingabe, worin um 
Ablehnung der von dem Abg. Müller⸗Fulda beantragten Er⸗ 
höhung der Börſenſteuer gebeten wird. 

— Die mediziniſche Doktorwürde, die bei einer nicht⸗ 
preußiſchen Univerſität im Deutſchen Reiche erworben wird, 
iſt nach einem Erlaß des preußiſchen Kultusminiſteriums 
der von preußiſchen Univerſitäten ertheilten als gleichſtehend 
zu erachten. 

— Die Kapitäns zur See Stubenrauch und Freiherr 
von Lyncker find unter Ernennung zu Kontre » Admiralen zur 
Dispoſiti on geſtellt worden. 

— Oberbergrath Schmeißer⸗Clausthal iſt, wie der 
„Reichsanz.“ meldete, zum erſten Direktor der Ge ologiſchen 
Lan desanſtalt und zum Direktor der Bergakademie in 
Berlin ernannt worden. 

— Paſtor Weingart, der vom Konſiſtorium in Hanover 
gemaßregelte Geiſtliche aus Osnabrück, hat am Sonntag ſeine 
Probepredigt in Brandenburg (Havel) vor überfülltem Gottes⸗ 
hauſe gehalten. Die Aufnahme ſoll außerordentlich günſtig ge⸗ 
weſen und die Wahl Weingarts geſichert ſein. 

Bayern, Prinz Rupprecht richtete aus Anlaß der 
Uebernahme des Protektorats des bayeriſchen Landes⸗ 
verbandes des deutſchen Flottenvereins an den 
Kaiſer folgendes Telegramm: 

„Genehmigen Euere Kaiſerliche Majeſtät die Meldung, daß 
ich das Protektorat über den bayeriſchen Landesverband des 
deutſchen Flottenvereins übernommen habe, deſſen Beſtreben ſein 
ſoll, in gemeinſamer Arbeit darauf hinzuwirken, daß das 
Verſtändniß für die großen nationalen Aufgaben der 
Gegenwart und die Seeintereſſen des deutſchen Volkes ge ⸗ 
fördert werden. Rupprecht.“ 

Der Kaiſer antwortete: Güſten⸗Anhalt, 7. Mai: 

„Ich bin ſehr erfreut, daß Euere Königliche Hoheit das 
Protektorat über den bayeriſchen Landesverband des deutſchen 
Flottenvereins übernommen haben und danke herzlich für die 
Mittheilung. Mit großer Befriedigung hat es mich erfüllt, daß 
die Aufgaben des Flottenvereins auch im Bayernlande einen ſo 
begeiſterten Wiederhall gefunden haben und bin ich überzeugt, 
daß der bayeriſche Landesverband unter Ew. Königlichen Hoheit 
Protektorat in veſonders ſegensreicher Weiſe für Erreichung des 
patriotiſchen Zieles beitragen wird. Wilhelm I. R.“ 


— — EEE EEE 
Der Verein oſtdeutſcher Holzhändler und 
Holzinduſtrieller 


hielt am Dienstag in Poſen ſeine Hauptverſammlung ab. Ans 
weſend waren etwa 40 Mitglieder. 
zählt der Verein über 300 Mitglieder. 
ſtandes wurden bis auf je zwei Niederſchleſiſche und Weſt⸗ 
preußiſche Mitglieder die bisherigen Mitglieder wiedergewählt. 
Als Ort der nächſten Hauptverſammlung wurde Stettin be⸗ 
ſtimmt. Auf Anregung eines Schleſiſchen Zweigvereins betr. die 


Nach dem Geſchäftsbericht 
Bei der Wahl des Vor⸗ 


Gewährung eines Uebermaßes von 5 cm Länge bei Nutzhölzern, 
welche bis auf 8 cm ausgelängt werden, beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung, dem Vorſtande die weiteren Schritte zu überlaſſen. 
Auch ſoll an maßgebender Stelle wiederholt auf das 
Submiſſionsunweſen im Holzhandel hingewieſen werden. Der 
Antrag auf Gewährung einer Abfuhrfriſt von mindeſtens 
ſechs Wochen für gekauftes Holz vom Tage der Uebergabe 
führte zu keinem Beſchluß. In der Verſammlung war die 
Meinung vertreten, daß die Feſtſetzung einer verhältniß mäßig 
kurzen Friſt zum Schaden der Intereſſenten wäre. Demnächſt 
gab Herr Rechtsanwalt Lands berg⸗Poſen in einem längeren 
Vortrage Belehrungen über die Rechtsverhältniſſe im Holz⸗ 
handel nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch. Die Entſcheidung 
über die Eintragung des Vereins in das Vereinsregiſter wurde 
dem Vorſtande überlaſſen. Als Vertreter des „Oſtpreußiſchen 
Zweigvereins“ begründete Herr Hermenau⸗Allenſtein folgenden 
Antrag an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten: „Den Aus⸗ 
nahmetarif, welcher für Bretter in dem Bezirk der früheren 
Eiſenbahndirektion Bromberg — jetzt Gruppe, Königsberg, 
Danzig, Bromberg — gilt, von Oſten nach Weſten, auf alle 
Preußiſchen Staatsbahnen auszudehnen, namentlich auf Nord⸗ 
und Mitteldeutſchland.“ Der Antrag wurde angenommen. Ein 
Antrag, in den Etat 100 Mark für denjenigen Zweigverein 
einzuſtellen, in deſſen Bezirk die Hauptverſammlung abgehalten 
wird, wurde abgelehnt. Als Vertreter der Poſener Handels⸗ 
kammer war Herr Kommerzienrath Herz anweſend. 
2 — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Mai. 


— [on der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
9. Mai bei Thorn 1,22 Meter (am Dienſtag 1,26 Meter), 
bei Fordon 1,36, Culm 1,16, Graudenz 1,78, Kurze⸗ 
brack 1,96, Pieckel 1,72, Dirſchau 1,94, Einlage 2,42, 
Schiewenhorſt 2,58, Marienburg 1,30, Wolfsdorf 1,28 Meter. 

— [Haffuferbahn.] Um Gelegenheit zu geben, die Haff⸗ 
uferbahn häufiger zu Ausflügen zu benutzen, werden für die 
Zeit vom 15. Mai bis 30. September Blocks zu 12 Rückfahr⸗ 
karten für die dritte Wagenklaſſe von bezw. nach folgenden 
Stationen zu ermäßigten Preiſen ausgegeben: Ab Elbing nach 
Steinort, Reimannsfelde zu 6 Mk., nach Succaſe, Panklau zu 
8 Mk., nach Tolkemit zu 10 Mk., nach Luiſenthal⸗Wieck zu 
12 Mi. Ab Brauns berg nach Luiſenthal⸗Wieck zu 8 Mk., nach 
Tolkemit zu 10 Mk., nach Panklau zu 12 Mk. Dieſe Fahr⸗ 
karten dürfen nur von dem Inhaber und deſſen Familien⸗Au⸗ 
gehörigen benutzt werden, ſind alſo wie die Rückfahrkarten und 
Ausflugskarten nicht übertragbar, haben aber im Gegenſatz zu 
den Ausflugskarten auch an Wochentagen ſchon Vormittags 
Giltigkeit. Auf dieſe Blockfahrkarten wird ebenſo wie auf die 
Rückfahrkarten je eine einmalige Fahrtunterbrechung auf der 
Hin⸗ und auf der Rückreiſe zugelaſſen. Ferner werden ab 
15. Mai für Kinder unter zehn Jahren Ausflugskarten zum 
halben Preiſe ausgegeben. Endlich wird eine weitere Neuerung 
inſofern eingeführt, als für die Folge ſämmtliche Fahrkarten 
von den Zugbeamten abgenommen werden. 

— [Seichbeſichtigung.] Vor einigen Tagen fand unter 
der Leitung des Herrn Ober⸗Regierungsrath Fornet aus 
Danzig, dem ſich die Herren Landräthe der betheiligten Kreiſe 
Elbing, Danziger Niederung und Marienburg ange⸗ 
ſchloſſen hatten, unter Zuziehung der Vertreter des Deichamts 
des Marienburger Deichverbandes und der Geſchädigten eine 
Beſichtigung der durch die Sturmflut h vom 5. und 6. Dezember 
v. 38. beſchädigten und theilweiſe vernichteten Deiche 
ſtatt. Obgleich allgemein anerkannt wurde, daß Hilfe geſchaffen 
werden müſſe, da die Schwergeſchädigten, die ſeit Schließung 
der Elbinger Weichſel alljährlich größere und kleinere Deichbrüche 
und infolgedeſſen ſchwere Einbußen durch erhöhten Haffſtau er⸗ 
litten, nicht mehr imſtande ſind, ſich aus eigener Kraft zu helfen, 
konnte dennoch wegen des durchaus ablehnenden Verhaltens des 
Deichamts des Marienburger Deichverbandes eine Einigung, von 
welcher Seite helfend eingeſchritten werden ſolle, nicht herbei⸗ 
geführt werden. 

— [Meftprenfifche Heerdbuch ⸗ Geſellſchaft.] Am 
18. Mai Nachmittags 4 Uhr findet in Marienburg eine 
Vorſtandsſitzung und am 19. Mai Vormittags 11½ Uhr im 
Geſellſchaftshauſe eine Hauptverſammlung der Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft mit folgender Tagesordnung ſtatt: Kaſſenbericht; 
Bericht über die diesjährige Auktion; Beſchlußfaſſung über die 
Herbſtauktion; Poſener Ausſtellung: Sollen Thiere, die nicht im 
Heerdbuch⸗Sammlungspreiſe konkurriren, an dem eventl. Preiſe 
partizipiren oder anderweitig entſchädigt werden; Beſchlußfaſſung 
über Verjährung von Reiſekoſten und Tagegelderforderungen; 
Anlage einer Fernſprechſtelle beim Geſchäftsführer; Antrag des 
Vorſitzenden auf Indemnitäts⸗ Bewilligung der Ausführung des 
Antrages Leinveber u. Genoſſen, betr. die Penſionirung des 
Geſchäftsführers, bezw. Verſorgung ſeiner Familie; Ver⸗ 
ſchiedenes. 

2 Danzig, 7 Mal. Der Verein „Frau enwohl“ ver 
anſtaltete geſtern im Stadttheater zum Beſten der eigenen 
Kaſſe einen Theaterabend, an welchem vor faſt ausverkauftem 
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ſtler und Dilettanten wetteiferten, ihr Beſtes zu 
— A Sn ührung gelangten ein Schauſpiel, eine Operette 
in Luſtſpiel. 
127 Die Nalurforſcheude Geſellſchaft hat an Stelle des von 

i iehenden Geheimen Medizinalrath Dr. Abegg Herrn 
Danzig wegziehen den Direkt 
Sanitätsrath Dr. Tornwaldt zum ſtellvertretenden Direktor 
gewählt. Ferner, hat die Geſellſchaft auch wieder eine öffentliche 
Preisaufgabe geſtellt, in welcher ein Beitrag zur Kenntniß der 
norddentichen Diluvialgeſchiebe, mit veſonderer Berückſichtigung 
des in Weſtpreußen vorkommenden Materials, gefordert wird. 
Als Termin für die Einlieferung der Preisarbeiten iſt der 
1. April 1902 feſtgeſetzt; der zu erringende Preis beträgt 
1000 Mark. 

* Gollub, 8. Mai. Einen ungetreuen Nachtwächter 
hat die Gemeinde Gr.⸗Radowisk. Er wurde vom hieſigen 
Schöffengericht mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft, weil er das 
bei einem verſtorbenen Ortsarmen vorgefundene Geld bis auf 
einen geringen Betrag nicht an den Gemeindevorſteher abgeliefert, 
ſondern unkerſchlagen und mit der Leichenwäſcherin getheilt hatte. 

h Konitz, 8. Mai. In der Winterſſchen Mordſache 
finden täglich umfangreiche Zeugenvernehmungen ſtatt. Die 
Eigenthümerin des mit „A“ gezeichneten, an der Fundſtelle des 
Kopfes aufgefundenen Taſchentuches iſt die Gattin des Kreis⸗ 
ſchulinſpektors Rohde. Die Dame wurde heute vernommen; fie 
gab an, daß ihr das Tuch vor längerer Zeit abhanden gekommen 
iſt. Auch Herr Oberpoſtſekretär Rahmel war vorgeladen, um 
ſich über die auf ſeinen Spaziergängen, die ihn vor Oſtern an 
der Fundſtelle des Kopfes vorbeiführten, gemachten Wahre 
nehmungen zu äußern. Die geſtern in der Israelski'ſchen 
Wohnung beſchlagnahmten Kleidungsſtücke find nicht diejenigen 
des ermordeten Ernſt Winter, ſondern ſollen die des Israelski 
ſein und zur Konfrontation dienen. 5 

Es ſteht jetzt feſt, daß das bei Schneidemühl gefundene 
Hemd nicht dasjenige des jungen Winter iſt. - 

Zu dem Konitzer Morde veröffentlicht ein ſchleſiſches Lokal⸗ 
blatt in einem Extrablatt ſolgende Privatnachricht: „Der 
Zahnarzt Wimmert in Berlinchen (Neumark) machte die Ent- 
deckung (21) daß der Gymnaſiaſt Winter bei einem Zahnarzte, 
den er konſultirte, in der Narkoſe ſtarb. Der betreffende 
Zahnarzt ſoll, um einer Beſtrafung zu entgehen, die Leiche 

erſtückelt und die Theile nach und nach fortgeſchafft haben. 
Wimmert machte der Staatsanwaltſchaft und allen Behörden in 
Konitz von ſeiner Ermittelung Anzeige.“ 5 

Dieſe ſeltſame Meldung iſt jedenfalls auf die Thatſache 
zurückzuführen, daß, wie der „Geſ.“ jchon meldete, bei dem 
jüdiſchen Zahnarzte Guth in Konitz eine Hausſuchung abge⸗ 
halten worden iſt. Die Annahme, daß der junge Winter in der 
Narkoſe „geſtorben“ und ſodann zerſtückelt worden iſt, iſt, 
wie ſchon öfters hervorgehoben wurde, nicht haltbar. Dagegen 
ſpricht die vollſtändige Blutleere der Körpertheile. Auch 
wenn die Zerſtückelung des Körpers ſofort nach eingetretenem 
Tode erfolgt wäre, würde das Blut zum Theil im Körper zurück⸗ 
geblieben ſein, was aber hier nicht der Fall war. 

h Konitz, 8. Mai. Die hieſige Strafkammer verurtheilte 
heute den Arbeiter Wilhelm Konrad Wruck aus Baldenburg 
wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und Beleidigung zu 
einer Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten. Wruck hatte im 
Dezember v. Is. in einer Eingabe an die Staatsanwaltſchaft 
wider beſſeres Wiſſen den Stadtförſter H. aus Baldeuburg ver⸗ 
ſchiedener Pflichtwidrigkeiten bezichtigt. Der als Zeuge ver⸗ 
nommene Bürgermeiſter Hartmann bezeichnete den Wruck als 
einen Querulanten. — Der Rentengutsbeſitzer Johann Gali⸗ 
kowski aus Schönberg, welcher ſich der gröblichſten Beleidigung 
des Herrn Amtsvorſtehers W. in Long ſchuldig gemacht hat, er⸗ 
hielt fünf Monate Gefängniß. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 8. Mai. In der Nacht 
zu Montag wurden bei dem Beſitzer Marquardt in Alt⸗Petzin 
durch Feuer die Wirthſchaftsgebäude mit einer Menge Vieh ver⸗ 
nichtet. 

y Königsberg i. Pr., 9. Mai. Bei der Einrichtung 
des elektriſchen Betriebes auf der Bahnſtrecke nach den Hufen 
ſtürzte heute früh der Arbeiter Rarp vom Montagewagen; er 
war ſofort todt. 

M Braunsberg, 8. Mai. Vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht hatte ſich heute der Gaſtwirth Johann Bruck aus 
Winkenhagen wegen Fälſchung einer öffentlichen Urkunde zu ver⸗ 
autworten. Er ſtand mit dem Kaufmann Nieckau in Dt.⸗Eylau 
in Geſchäftsverbindung und war ihm 102,81 Mk. ſchuldig ge⸗ 
blieben. Auf die wiederholten Aufforderungen ſeines Gläubigers 
dieſe Schuld zu begleichen, behauptete der Angeklagte ſchließlich, 
daß er an Nieckau auf der Poſt in Liebemühl 100 Mk. eingezahlt 
habe, was ſein Poſtquittungsbuch nachweiſe. Da N. das Geld 
nicht erhalten und ſchließlich der Poſtbehörde davon Anzeige er⸗ 
ſtattet hatte, wurden Ermittelungen augeſtellt und feſtgeſtellt, 
daß von der Hand des Angeklagten unter Benutzung eines von 
einem Poſtbeamten irrthümlich beigedrückten Schwarzdruckſiegels 
in das Poſtquittungsbuch eine Poſtanweiſung über 100 Mk. ein⸗ 
getragen war. Das Geld iſt aber in Wirklichkeit bei der Poſt 
nicht eingezahlt worden, ſo daß nur eine durch den Angeklagten 
begangene Fälſchung angenommen werden kann. Belaſtend für 
ihn iſt auch, daß er ſpäter auf weitere Ermittelungen der Poſt 
erklärt hat, daß er 100 Mk. durch ſeine Ehefrau nachträglich an 
Nieckau hat zahlen laſſen, ferner daß das Poſtquittungsbuch an⸗ 
geblich durch ſeine Ehefrau verloren iſt. Trotzdem blieb er in 
der Verhandlung dabei, daß er keine Fälſchung begangen und 
das Geld eingezahlt habe. Die Geſchworenen bejahten jedoch 
die Schuldfrage, und zwar unter Annahme mildernder Umſtände, 
und der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu einem Jahr 
Gefängniß und zu 300 Mk. Geldſtrafe evtl. zu noch weiteren 30 
Tagen Geſängniß, ſowie zu einem Jahre Ehrverluſt. 

Liebemühl, 8. Mai. Die hieſige Schützengilde hat 
an Stelle der aus dem Vorſtand ausgeſchiedenen Herren Rentner 
Kleinert und Kanalaufſeher Sankowski die Herren Bürger⸗ 
meiſter Plogſchlies und Tiſchlermeiſter Eduard Axt gewählt. 

1 Wartenburg, 8. Mai. Mit dem Nachmittagszuge 
trafen heute 70 Strafgefangene aus Celle ein und wurden 
unter militäriſcher Begleitung nach dem hieſigen Zuchthauſe 
gebracht. Ein Theil dieſer Leute wird dem in den nächſten 
Tagen nach Johannisburg abgehenden Kommando zu Wieſen⸗ 
kulturarbeiten zugetheilt. — Der Herr Regierungspräſident hat 
die Abhaltung des Vieh⸗ und Pfer demarktes am 17. Mai 
mit der Maßgabe genehmigt, daß der Auftrieb von Klauenvieh 
aus den Kreiſen Heilsberg, Neidenburg und Oſterode ver⸗ 
boten iſt. 

Bromberg, 8. Mai. Der geſtrigen Handelskammer⸗ 
ſitzung wohnten auch die Herren Oberpräſident Dr. v. Bitter, 
Regierungspräſident Conrad, Ober⸗Regierungsrath v. D alwitz⸗ 
Poſen und Erſter Bürgermeiſter Knob loch bei. Die Be⸗ 
rathungen betrafen hauptſächlich die Verbeſſerung des 
Waſſerverkehrs zwiſchen Weichſel und Oder. Der 
Referent, Herr Syndikus Hirſchberg ſtellte eine Reſolutſon 
auf, in der es heißt: Die Handelskammer begrüßt freudig die 
von der Staatsregierung vorgenommenen Vorarbeiten zu dem 

Ausbau der Waſſerſtraße zwiſchen Weichſel und Oder zu. Ein 
wirkſamer wirthſchaftlicher Vortheil für alle Gewerbszweige iſt 
edoch nur dadurch dauernd zu ſichern, wenn 1. neben der 
Kanaliſirung der unteren Netze, welche faſt ausſchließlich zur 
Hebung der Landeskultur erfolgt, die Schleuſen in der ſo⸗ 
genannten trägen Netze und des Bromberger Kauals in den 
Dimenſionen mit einer nutzbaren Länge von 57,4 Mtr. und einer 
Breite von 9,6 Metern umgebaut werden, 2. die Stadtſchleuſe 

I in Bromberg, entſprechend der Hafenſchleuſe Brahemünde, auf 
75 Mtr. Länge und 9,6 Mtr. Breite vergrößert wird, 3. in 
— unteren Brahe die Karlsdorfer Schleuſe beſeitigt, dagegen 
Brahnauer Stauwehr unterhalb der Eisenbahnbrücke 

bis zu zwei Meter erhöht und zu el j 
umgetalt r zu einem feſten jtetigen Wehr 
0 et wird, 4. die Brücken durchweg auf 4 Meter Licht⸗ 


öhe bei einem für die ganze Waſſerſtraße auf 2 Meter zu be⸗ 

— — Mittelwaſſer gebracht werden, und 5. die Bemeſſung 
ber Verkehrsabgaben nach Rechts- und Sachlage derart er⸗ 
folgt, daß weder durch die Höhe noch durch die Vertheilung der 
Gebühren der berechtigte Mitbewerb einzelner Gewerbszweige 
erheblich beſchwert wird. Die Handelskammer ſchloß ſich dieſer 
Erklärung an. 

Geſtern Abend erſchoß ſich der Unteroffizier Draheim 
von der 4. Komp. des 34. Füſilier⸗Regiments in feiner Stube 
in der Kaſerne, nachdem er die Thür verriegelt hatte, mittels 
zweier Gewehre, die er auf einmal auf ſich abdrückte. Beide 
Schüſſe gingen in die Bruſt und waren tödtlich. Der Grund zu 
der That mag wohl darin zu ſuchen ſein, daß D. heute wegen 
eines Wachtvergehens verhört werden ſollte. Er diente bereits 
ſechs Jahre. Geſtern Abend hatte D. noch an zwei ſeiner 
Brüder und ſeine Mutter Abſchiedsbriefe geſchrieben. 

T Storchneſt, 8. Mai. Seit einigen Tagen weilt hier 
ein Berliner Kriminal⸗Kommiſſarius um Ermittelungen 
in der Mordſache anzuſtellen. 

* Erin, 8. Mai. In Gromaden wurde heute im Walde 
des Gutsbeſitzers W. Krüger durch noch nicht ſchulpflichtige 
Kinder ein Waldbrand verurſacht; dem energiſchen Bemühen 
der Leute des Herrn Krüger iſt es zu verdanken, daß das Feuer 
keinen größeren Umfang annahm. 

Jarotſchin, 8. Mai. Der Kaufmann P. hier hatte 
einen Lehrling in ſeinem Geſchäft, welcher Unregelmäßigkeiten 
begangen hatte. Für eine begangene Unregelmäßigkeit hatte ihn 
der Kaufmann körperlich gezüchtigt. Darüber war der Lehrling 
ſo aufgebracht, daß er in ſeine Schlafkammer ging und ſich die 
Gurgel durchſchnitt. Nach zwei Stunden ſtarb er im Kreis⸗ 
lazareth. 

* Leba, 9. Mai. Bei Leba kenterten heute, Mitt⸗ 
woch Morgen, infolge des heftigen Nordoſt⸗Sturmes vier 
Kutter; 12 Menſchen ertranken. 

Stettin, 8. Mai. Der Kaufmann Rehwinkel in Plöwen 
hat das Dienſtmädchen Bartelt, das er vergeblich mit Anträgen 
verfolgte, durch einen Revolverſchuß ſchwer verletzt und 
darauf ſich ſelbſt erſchoſſen. 


Verſchiedenes. 

— Ein ſeltſamer Gaſt erſchien am Montag im Laden 
des Bäckermeiſters Albert Schmidt in der Dorotheenſtraße zu 
Berlin. Der Gaſt fiel nicht nur mit der Thür, ſondern ſogar 
mit dem Schaufenſter ins Haus. Der elektriſche Omnibus 
Nr. 652 kam vom Stettiner Bahnhof her und bog von der 
Friedrichſtraße in der Dorotheenſtraße ein, um von dieſer nach 
der Charlottenſtraße zu gelangen. Er hatte die Biegung ſchon 
genommen, und der Führer lenkte ihn behutſam nach der rechten 
Straßenſeite hinüber. Plötzlich aber wurde die Bremſe ſchad⸗ 
haft, und nun ging der Elektriſche durch. Ehe der Führer ſeine 
Richtung ändern konnte, war er ſchon auf dem Bürgerſteig und 
drang durch die Schaufenſterſcheibe in den Laden ein. 
Die acht Fahrgäſte, Damen und Herren, ſchrieen laut auf, 
die Verkäuferin aber war vor Schreck keines Wortes mächtig. 
Vor der Ladeneinrichtung aber machte der Durchgänger Halt, 
ſodaß es bei der Zertrümmerung der großen Scheibe blieb. 
Verletzt wurde niemand. Nach einer Viertelſtunde kamen 
Arbeiter und beſſerten die Bremſe wieder aus. Der Wagen 
ſetzte dann feine Fahrt fort, aber ohne die früheren Fahrgäſte, 
die einſtweilen von dem „Elektriſchen“ genug hatten. 

— An die „richtige Adreſſe“ kam an einem der letzten 
Abende ein Taſchendieb in Berlin. Vor dem Hauſe der 
Habelſchen Weinhandlung Unter den Linden hatte ſich eine große 
Menſchenmenge angeſammelt, unter welche ſich zufällig auch der 
Staatsanwalt Liebenow befand. Plötzlich ſah er einen Mann 
vor ſich, der ſich in verdächtiger Weiſe an ſeinen Vordermann 
herandrängte. Er behielt ihn feſt im Auge, und als deſſen 
Vordermann ſich plötzlich umdrehte und erklärte, daß ihm 
jemand an ſeinen Taſchen geweſen ſei, hielt er den Verdächtigen, 
der im Gewühl verſchwinden wollte, feſt, wobei er ſich als 
Staatsanwalt zu erkennen gab. Der Verdächtige beſtritt jede 
verbrecheriſche Thätigkeit, doch wurde das Portemonnaie, welches 
er ſeinem Vordermann entwendet hatte, am Boden vorgefunden, 
auch zeigte es ſich, daß er in ſeinem Rocke ſogenannte Diebes⸗ 
taſchen hatte. Staatsanwalt L. ließ den Taſchendieb durch einen 
Schutzmann feſtnehmen und auf der Wache konnte feſtgeſtellt 
werden, daß der Feſtgenommene ein ſchon mit drei Jahren Zucht⸗ 
haus vorbeſtrafter Maler war. 

— Auf den Gruß der Berliner Liedertafel an den 
Wiener Männergeſangverein aus Anlaß der Anweſenheit 
des Kaiſers Franz Joſeph in Berlin iſt folgende telegraphiſche 
Antwort in Berlin eingetroffen: 

Das Hoch auf unſern güt'gen Herrſcher, 
Als Echo ſchallt's zurück zu Euch! 

Wir rufen Heil dem deutſchen Kaiſer, 

Dem treuen Freund von Oeſterreich. 

Und wie die beiden edlen Fürſten 

Für immerdar ein Herz, ein Sinn, 

So ſind es auch die deutſchen Sänger, 
Sind es die Städte Wien, Berlin! 

— —— . —— —— —e— — 


Neueſtes. (T. D.) 


Flensburg, 9. Mai. Eine große Feuersbrunſt 
äſcherte geſtern Nachmittag im Dorfe Weſterlangen horn 
27 Gehöfte ein. Der Schaden iſt groß. 

Neapel, 9. Mai. In dem Krater des Veſuvs 
dauern die heftigen Exploſionen fort. Sie ſind von 
häufigen Erſchütterungen begleitet, die bis San Vito und 
bei Purgliano verſpürt wurden. In Torre Del Greco haben 
viele Leute die ganze Nacht auf der Straſte zugebracht. 
Auf der Drahtſeilbahn iſt der Betrieb eingeſtellt. 

T Madrid, 9. Mai. Die Unruhen an der Univerſi⸗ 
tät Barcelona begannen von Neuem. Polizeibeamte 
drangen mit gezogenem Säbet in einen Hörſaal und ver⸗ 
wundeten viele Studenten. Die Vorleſungen an der 
Univerſität ſind eingeſtellt. 

: Lon don, 9. Mai. Meldungen der Blätter aus 
Lourenzo Marquez zu Folge ſaßen in einer Familien⸗ 
penfion in Johannesburg während der Exploſion der 
Munitionsfabrik 30 Herren bei Tiſche. Alle ſollen ge⸗ 
tödtet ſein. 

: London, 9. Mai. Eine Depeſche von Lord 
Noberts aus Smaldeel vom 8. Mai meldet: Hutton 
führte mit berittener Infanterie geſtern eine Erkundigung 
nach dem Zandfluſſe zu aus und fand deu Feind in erheb⸗ 
licher Anzahl auf. Auch Broadwoods Kavallerie⸗Brigade 
mit einer Abtheilung von Jan Hamiltons Truppen machte 
dieſelbe Bewegung. 

Die „Times“ meldet aus Bulowayo: Oberſt Plumer, 
der noch ſein altes Lager innehat, iſt zwar durch 100 
Mann verſtärkt worden, hat aber bei der geringen Stärke 
der Truppen, von denen ein großer Theil erkrankt ist, 
keine Ausſicht, Mafeking zu entſetzen. 

Der „Standard“ meldet aus Smaldeel: Die Geſchick⸗ 
lichkeit, mit der die Buren mit ihren Wagenzügen ent- 
ſchlüpfen, wirkt niederdrückend auf die Stimmung der 
Truppen. Als die Engländer in Smaldeel ankamen, ſeien 
die Buren mit ihren Ochſenwagen nur 5 Meilen von den 
Engländern entfernt geweſen. 

—ũ —— — .—ß—; — 
Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 10. Mai: Heiter bei Wolkenzug, normale 
Temperatur, windig. — Freitag, den 11. Kühler, wolkig, leb⸗ 


hafte Winde, ſtrichweiſe Regen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 9. Mai, Morgens. 


Stationen. aum dichtung Windſtärte Wetter Tel 
Stornoway 762,1 ONO. friſch bedeckt 7,20 
Blackſod 753,3 Windſtille ſchwach bedeckt 10,60 
Shields 753,8 NNO. mäßig bedeckt 7,20 
Scilly 754,4 NNW. ſehr leicht halb bed. 11,10 
Isle d' Aix 758,1 WNW. ſchwach heiter 13,00 
Paris 755,1 W. ſchwach bedeckt 9,20 
Vliſſingen 750,5 W friſch Regen | 10,00 

elder 748,4 S mäßig heiter 9,70 
8 —— — . — — 
Skudesnae — — — — — 
Skagen 759,3 0 friſch bedeckt 6,80 
Kopenhagen 755,7 O. ſteif heiter 7,48 
Karlſtad 762,2 NNO. mäßig wolkenlos 4,00 
Stockholm 761,0 N. ‚Stark wolkenlos 3,40 
Wisby 759,4 O. ſtürmiſch wolkenlos 4.80 
Haparanda 758,0 NW. ſtark wolkig | —3,6° 
Borkum 749,0 ONO. mäßig bedeckt 11,60 
Keitum 751,8 |OND. ſteif wolkenlos] 9,40 
Hambur 759,1 ONO 00 bedeckt 10,49 
Swinemünde 750,8 SSO ſtürmiſch wolkenlos] 6,10 
Rügenwaldermd. 752,2 NO. ſteif wolkenlos 7,40 
Neufahrwaſſer 752,3 NN. mäß wolkenlos 7,30 
Meme 752,7 ONO. mäßig halb bed. 8,20 
Münſter (Weſtf.) 749,5 W. ſehr leicht bedeckt 9,60 
Hannover 749,8 W. leicht bedeckt 11,40 
Berlin 1490 SSW ſchwach wolkig | 15,0 
Chemnitz 750,6 SS mäßig wolkig 11,30 
Breslau 7506 WS W̃᷑ leicht bedeckt 13,89 
Metz 753,6 SW. ſtark bedeckt 10,00 
Frankfurt a. M. 752,1 SW. nisch bedeckt 10,65 
Karlsruhe 753,2 SW. fri 5 Regen 10,00 
München 754,3 W. ſtar Regen 9,90 


Ueberſicht der Witterung. Er 
Die deutſche Küſte wird ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche öſtliche 
und nordöſtliche, Süddeutſchland wird friſche ſüdweſtliche Winde 
haben. Es wird kühler und trübe werden. Das Binnenland 
wird vielfach reichlichen Regen haben. Trübes Wetter mit Regen⸗ 
fall und abnehmender Windſtärke iſt wahrſcheinlich. 


Danzig, 9. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 
9. Mai. 8. 


A Mat, 
Weizen, Tendenz: Matt, Matter, 
Umag. — Tonnen. — Tonnen. 
l ahn u. weiß 713,772 Gr. 140-149 Mk. 740, 761 Gr. 146-149 ME, 
„ bellbunt .. 676, 705 Gr 132-133 Mk. 676, 745 Gr. 131-143 Mk. 
ee 140,00 Mk. 734 Gr. 144,00 Mk. 
Tranſ. ochb. u. w. 112,00 „ 113,00 Mk. 
. elbunt. . 108,00 „ 03,00 „ 
«  roth beiebt 107,00 „ 107,00 „ 


nasha Tendenz: Matter. Niedriger. 
in Nan 708, 720 G. 138 ½.139 M. 708, 9 39-140 Mk. 
6,00 9 


ruſſ. poln. 3. Tru. 691, 708 Gr. 104,00 Mk. 0 
eee 126—130,00 „ 126,00 „ 
„ kl. (5-856 Gr.) 123,00 „ 122,00 „ 
Hater in... 123,00 „ 124—130,00 „ 
Erbsen ini. 123,00 „ 122,00 „ 

„Tran. 105.00 „ 105,00 „ 
Wicken inl. .... 112,00 „ 120,00 „ 
Pterdebohnen. .. 122,0 „ 122,00 „ 
Rübsen il, .... 215,00 „ 215,00 „ 
TEE 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaatenp.50k, Fee se 
eizenklele), o 4104,35 „ 420 
Roggenkleie)” + 40 „ 4,30 „ 


Zuoker. Tranſ. Baſts —.— 5 
Sd. fco.Neufahr⸗ 

Waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduot. 75% Su — 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 9. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. 
Roggen, „ 2 * * nm .. 139-140. 
ee ee 


0 7 1 
a, > 5 7 „ ruhiger. 
Erbsen, nordr. weiße Kochiv. 9 —.—. 92 — 
Zufuhr: inländiiche 25, ruſſiſche 76 Waßgon. 
Roggen, ruſſiſcher, Mittelſorten 2 Mk., geringere 3 Mk. niedriger. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 9. Mai. W 


end. 
„ unverändert. 


Getreide ze. 9./5. 8./5. 5. 8./5. 
3% Wpr.neul. Pfb. II 8270 82, 
Weizen ſtill ruhig 3½ % opr. Idſ. Pfb.] 92,40) 92,40 


a. Abnahme Mai —.— 3½% pom. „ „3,10 93,10 
Juli 154,75 | 154,75 |31/a0/ pof. 


„ „ Septbr.. —.— | 156,75 4% Graud. St. U —— —— 

ſchwach Italien. 40% Rente 95,20 95,30 

Roggen behpt. ruhig Oeſt. 4% Goldrut. 98,60 99,00 
a. Abnahme Mai 150,50 | 150,50 [Ung. 40% = 97.50 97,50 

5 — Juli 147,75 148,00 |Deutiche Bankakt. |199,501200,40 

= „ Septbr 145,50 | 145,50 |Dist.-Com Anl. 85,301186,25 


be» Drsd. Bankaktien > 2 
Sas till hauptet]Oeſter. Kreditanſt. 226,4 227.90 
a. Abnahme Mai 135,50 | 135,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 127.9012830 
1 „ Juli 135,00 135,85 [Nordd. Llopdaktien 126,50 127,90 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 254,001256,75 


loeo 70 er. | 49,70 | 49,70 I£ Dr ein Aaron 1269819800 
Dortmunder Union F 26, 
Werthpapiere. # Jaurahütte 262,25263,90 
3/oſoeichs⸗A. kv. 95,75 9610 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,60 82,75 
3% „ 86,00 | 86,10 [Marienb.⸗Mlawkaſ —— —— 
31/20 Pr. St.⸗A. kv. 95,60 | 96,00 [Oeſterr. Noten 84,45 84,45 
2 At Pfd. 1. wo 2 Ruſſiſche Noten 216,300216,25 
2½ ent fl 93.40 93.0 [Schlußtend. d. db. beſſer matt 


30% „ witterjch. I 82,60 82,80 [Privat⸗Diskont 85/ 45/80% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 8./.: 65 /; 7./5.: 65% 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 8/5: 723%; 7/5. 728/ 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch ei eee eee 
erlin, den 9. Mai 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 391 Rinder, 3111 Kälber, 755 Schafe 
10 658 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und: kat: 1 Mk. ee bis —; 10 lern genährte 
unge, gut genährte ältere . — —7 ering genähr 

jeden Alters Mk. — bis — _ 5 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —1 
e) gering genährte Mk. — bis —. 

Färſen n. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

Mk. — bis — b) volljleijch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis — m c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw jüng. Kühe u, Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
5 pad ng — bis —; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 62 bis 66; c) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 56; d hält, gering 
genährte (Freſſer) Mk. — bis —. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 58 bis 61; 
b) ält. N Mt. 51 bis 56; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 45 bis 49; 4) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. - 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der — . — Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 44—45; 
b) Käfer Mk. — bis — c) fleiſch. Mk. 42—43; 4) gering entwickelte 
Mk. 40 bis 41; e) Sauen Mk. 38 bis 40. 

Berlanf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 100 unverkauft. — 
Der Kälber handel verlief ſchleppend; es wird nicht ausverkauft 
Von den Schafen wurden reichlich 500 reli — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. n 


nach drei Minuten. Ein Herzichlag hatte dem Leben des noch 
nicht 38 Jahre alten allgemein beliebten Mannes ein Ende ger 
macht. Herr B. hinterläßt eine Frau mit zwei kleinen Kindern, 

uch iſt ſeine betagte faſt blinde Mutter ihres Ernährers 


eraubt. 


Verſchiedenes. 


— [Wie Kaiſer Franz Joſeph reiſt.] Für ſeine Eiſen⸗ 
Jahnfahrten benutzt Kaiſer Franz Joſeph I. zwei ver- 
chiedene Eiſenbahnzüge, den einen, der mit dem öſter⸗ 

ichiſchen Wappen geziert iſt, für ſeine Fahrten innerhalb 
eſterreichs, den anderen, den die Stefauskrone ſchmückt, 
un er in Ungarn reiſt. Bei den Reiſen, die der Kaiſer ins 
us land unternimmt, wird ein Extrazug aus neun Wagen 
zuſammengeſtellt. Im erſten Wagen befindet ſich die Diener⸗ 


13. Ziehung der 4. Klaſſe 202 


in Klammern beigefügt. 
(Odne Gewähr.) 


10 285 374 96 451 550 55 712 86 1031 70 18000] 222 96 802 24 52 | 239 


589 686 727 41 490 77 911 49 2122 284 303 708 80 914 8790 
800) 817 947 4025 46 [1000] 162 417 93 671 5116 [3000] 23 480 690 
5001 98 855 6228 395 456 13000] 520 700 34 861 968 80 7159 87 820 

685 754 889 906 8040 51 170 271 960 81 9108 34 [800] 62 75 243 
800) 401 [800] 531 641 64 710 831 48 91 923 (500) 94 

10053 171 78 319 46 79 491 514 79 821 46 941 98 11003 25 60 
74 378 462 514 858 783 91 838 79 12057 157 810 441 636 95 747 
2200) 915 13079 129 43 364 420 [300] 28 36 (600) 529 778 830 48 67 

14257 53 [500] 323 35 77 431 561 [300) 63 95 787 845 79 [800 

107 17 52 [3000) 380 428 568 635 727 44 809 989 1815 
81 17015 18 35 82 241 56 576 784 901 94 18043 488 
2 9027 55 194 231 88 865 492 1800] 515 68 668 718 861 75 92 


9 62 
20018 45 107 402 66 506 [300) 637 784 807 (1000) 907 21077 87 
45 320 88 455 99 [1000] 628 97 879 85 [3000] 
41 


25027 [3000] 130 48 323 526 49 51 97 

69 75 288 349 451 644 723 28 77 990, 27168 281 

3 69 95 501 675 784 99 921 28005 52 78 125 346 98 551 98 808 956 
[1000] 58 141 540 672 718 [300) 917 94 

30089 52 272 78 469 77 94 538 659 83 [300] 828 974 81158 217 70 

Bis 681 716 885 975 (300) 32003 1000] 172 13000) 95 357 424 48 [800] 

5 670 868 38087 307 75 (600) 435 73 505 604 56 892 920 82 34297 


22018 85 50 241 43 


68 547 765 35842 438 68 50284 86037 129 282 325 28 786 812 58 

7075 271 577 38 690 736 91 831 920 38047 [500] 588 601 68 73 786 
(500) 922 39194 396 425 572 604 [500] 701 888 981 

12 53 82 268 604 799 847 1300 51 77 41989 384 656 668 787 

886 [500] 72 (300) 42006 61 116 82 274 412 520 50 66 601 733 54 

68 880 43207 824 433 57 590 696 701 60 44041 295 98 471 804 44 

5 45029 (300) 431 503 828 919 40103 292 359 408 618 63 87 866 

33 72 47044 79 187 216 336 438 73 555 614 805 909 48162 821 80 

82 300 870 84 (600) 97 1800 49034 160 62 98 281 834 95 602 98 

85 809 1300] 982 

5009181 526 86 656 810 51087 242 44 426 586.98 [500] 635 85 

26 [5000] 810 27 52035 928 56 79 (500) 53166 207 75 821 24 417 

35 5 [C0] 744 815 16 996 54157 64 295 320 68 487 97 547 622 73 

805 956 69 79 [1000] 55266 98 348 56 540 43 616 65 725 56055 

78 248 86 666 93 871 300] 57248 351 545 656 61 703 44 989 58162 


1 
47 20 (8000) 309 48 1500] 878 929 59121 373 408 86 552 830 928 79 | 60 


60083 114 216 406 708 82 881 972 
18 62096 446 511 98 770 504 63129 272 435 508 71 [800] 98_650 
1000] 740 958 75 64052 175 285 817 39 408 (300) 621 703 824 65120 
83 357 425 46 525 616 77 765 874 66121 207 13 410 501 36 89 654 
49 914 07149 411 68 588 856 68 902 14 1300] 68320 596 649 743 46 
69 69028 86 1300] 556 655 [300] 
70080 208 [1000] 327 489 677 798 805 97 930 75, 71104 28 90 287 
8 (500) 623 80 756 864 901 72210 24 323 90 430 71 517 68 82 [500] 
3152 219 751 86 800 39 64 (500 913 [8000] 74187 220 715 75200 
5 580 838 735 833 901 48 76016 35 57 352 619 35 956 77042 50 
1 54 107 32 67 91 208 84 363 441 646 90 756 822 981 70 78365 580 
4 91 827 51 68 986 88 79082 228 77 880 47 
80104 [300) 75 205 39 86 330 50 994 81138 298 489 576 715 851 
82111 30 341 90 93 769 838 938 83020 184 92 221 45 51 [1000) 427 
42 88 5236 84 610 39 79 792 830_ 84082 [500] 189 303 27 82 84 470 
697 [300] 649 786 989 85076 78 92 177 232 72 353 95 405 908 40 51 
56 83 86000 [500) 160 68 76 214 [8000) 396 97 409 45 890 659 722 
e 87132 66 444 68 581 61 78 804 88076 205 [500] 400 989 
208 ( 1 5 57 866 


90194 358 451 851 995 891169 92 533 883 869 984 92076 
397 (500 193 93074 (500) 117 687 782 913 94159 74 93 867 447 
609 90 765 809 95017 18 27 59 78 224 526 826 [3000] 34 924 91 
96140 321 49 81 490 [600] 564 75 935 97004 48 355 468 
03102 36 285 [500] 492 876 911 68 80035 411 15 349 84 516 41 76 
U 682 (500) 714 91 
100115 [300] 201 21 64 854 498 1000] 533 45 625 709 88 832 84 
O1isz 234 481 822 26 908 102014 114 46 314 [300] 37 75 [300] 94 
103013 49 53 430 500 778 104206 482 89 848 105255 [600) 344 
48 74 806 75 106430 834 914 63 109018 102 354 430 11000) 707 12 
5 898 949 108038 3000) 251 832 88 517 89 754 [500) 90931 109082 
166 418 565 742 [3000] 985 
110117 74 257 336 451 567 87 613 721 859 111107 28 210 55 
1 434 (5000) 510 723 71 [300) 839 95 [8000] 112006 147 (3001 76 
67 315 79 82 496 704 89 828 91 er 7 
876 836 114261 88 544 83 742 94 836 43 68 978 115026 1600] 84 162 


13. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 8. Mai 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffend en Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


137 208 50 306 84 780 907 82 1121 232 391 [10001 617 740 887 
1904 2104 55 329 30 422 51 55 734 860 3017 86 96 99 185 304 
97 408 13 639 873 934 41 4108 352 606 705 893 5100 208 31195 
300) 589 95 664 787 820 916 92 3225 385 430 538 [300] 61 85 [300] 
4 659 [500] 67 741 860 938 57 2154 305 46 646 [3000] 831 930 8088 
102 224 304 935 93_ 9008 8 81 1500) 524 648 737 
10026 32 95 582 605 6 740 90 884 11040 54 129 350 88 97 575 
726 57 820 12123 [500] 333 74 80 86 497 537 687 873 18172 201 47 
82 388 516 751 880 14051 55 435 50 526 759 60 908 15209 11 48 75 
551 700 866 905 16085 368 401 574 94 1300) 608 746 914 17102 79 
5001 208 25 26 620 806 18012 122 56 256 85 506 68 95 853 918 
9037 166 253 56 324 64 428 36 77 635 63 922 63 80 
20137 54 300 81 473 563 607 10 38 703 49 56 66 [1000] 72 21185 
1500] 374 464 559 688 736 889 22101 43 209 77 91 517 788 833 946 83 
23293 329 48 401 72 511 32 56 [500] 828 (300) 41. 75 92 971 [3000] 
24065 86 168 221 336 572 608 50 776 864 983 25022 207 584. 654 
1000] 795 826 941 [5001 26030 269 324 56 402 549 95 96 927 70 
er oo) 361 525 655 63.800 900 77 28099 544 50 624 819 
2 
30569 31030 222 60 308 478 79 502 82116 42 244 804 53 55 453 
507 9 30 88 829 83105 20 222 1000) 94 [1000] 357 872 80904. 34230 
320 427 639 740 74 883 929 35034 88 [500] 279 857 59 688 767 11000] 
927 [300) 38190 [500] 404 588 703 11 39 82 85 953 [500] _ 37026 313 
443 [300] 63 516 665 814 44 38041 211 341 [1000) 49 647 (3000) 913 
1800) 79 39093 161 459 594 903 90 
40168 374 457 73 611 74 8537 987 41064 [500) 154 286 340 [300] 
43 532 805 53 902 77 (8000) 42045 348 401 760 87 43089 270 98 313 
— 61 97 [3000] 524 70 608 27 759 1300] 89 849 4402427 43 (300) 158 
1 432 48 56 67 538 72 [3000] 863 45003 49 202 57 [3000] 408 69 
24 615 46025 203 353 522 41 787 870 47224 70 905 41 48217 
a 16 467 598 674 849 49172 302 6 8 78 603 730 34 89 92 
50051 96 195 241 382 445 549 807 917 51146 86 232 [10 000 
123 425 570 673 895 907 52382 559 93 683 898 975 95 53064 (1000 
43 95 304 63 465 746 90 869 73 83 [300] 978 54020 172 304_78 82 
1 56 57 781 931 53020 45 55 74 182 233 567 614 17 56521 707 66 
5 94 57001 7 72 112 578 693 742 807 45 [1000] 94 58259 62 81 
1800) 307 546 64 605 874 960 59054 77 97 310 54 95 669 734 37 41 959 
69213 14 24 332 479 502 7185 61183 263 432 508 [500] 608 39 48 
66 726 78 891 944 [8000] 62079 113 66 [500] 265 94 526 832 38 915 
63033 47 [3000] 55 137 77 83 (1000) 459 629 821 36 936 42 64029 165 
214 629 769 [300] 955 65006 82 129 255 356 836 66091 188 206 338 
57 467 515 39 61 637 88 [500) 828 67070 236 76 402 (1000) 46 81 
670 76 89 772 [1000] 947 92 6005 32 127 287 370 452 95 514 637 78 
69054 142 400 48 57 553 611 [500] 894 935 
70162 519 99 613 754 813 44 71071 115 32 36 [300) 202 311 468 
76 (1000) 542 820 78 72279 378 419 600 94 751 83 800 885 [1000] 
78105 95 216 366 441 588 91 749 846 [1000] 87 904 98 74563 646 
181 41 75215 37 86 310 58 447 504 779 853 986 (3000) 28147 477 
632 [500] 79 97 636 750 72039 [15 000] 74 165 80 211 460 580 640 
99 770 817 68 975 78026 56 69 87 102 13000] 221 427 667 700 38 
800) 79035 106 364 581 38 601 744 811 24 
80007 318 69 . 517 48 627 42 (300) 839 937 81029 46 96 151 


80020 80 113 362 424 758 [3000] 996 91047 157 [500) 868 401 85 
= 92001 46 67 88 187 95 6 811 82 931 93118 
57 (1000) 642 720 95 96 94068 83 (300) 195 444 531 619 [500) 756 
882 989 95004 [1000| 28 85 200) 163 65 455 5 6 
BE ee 
n vera u 
417 74 519 21 74 631 59 736 42 65 884 102083 786 99 823 


32 1080: ee 228 10,72. 384 152 
1 228 99 886.42 67 [800] 78 80 421 


— 


— eee ; Ä 

8 2 e Lotterie. 6900 TOT 54 90 64 205,75 8 444 400025 Tat 820 55 118188 

Rur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 00) 11 Ja TR 85 818 [1000] 25 46 52 90 959 11000 
120009 180 

9 


1 896 _ 23189 nr 324 447 67 718 20 862 82 923 (300) | 89 


81068 70 211 688 810 19 26 | [300 


113128 295 65 1500) 354 565 670 | 500 


823 2 —2 314 41 
58 938 
21 | 88 11000 687 896 930 94 


ſchaft mit dem Gepäck, der zweite iſt für den Hofrath Clan.! Eee AEEEEEERREERREE 


beſtimmt, der alle Reiſen des Kalſens leitet, ſowie für die nächſte 
Umgebung des Monarchen; im dritten Wagen hält ſich der 
Kaiſer auf, im vierten pflegen die Adjutanten und höchſten 

ofchargen zu reiſen. Im fünften Wagen befindet ſich der 

peiſeſaal, im ſechſten Wagen die Küche. Der ſiebente Wagen 
birgt die Kanzlei des Kaifers; die beiden letzten Wagen find 
für die Dienerſchaft beſtimmt. Sämmtliche Wagen ſind in der 
Art der Harmonikazüge mit einander verbunden und mit vor⸗ 
züglichen Heizungs⸗ und Beleuchtungsanlagen verſehen. Kaiſer 
Franz Joſeph, deſſen Pünktlichkeit faſt ſprichwörtlich iſt, tritt ſeine 
Reiſen ſtets genau zur feſtgeſetzten Minute an. Er liebt es, 
Nachts zu reifen und ſchläft dann in einer einſachen eiſernen 
Bettſtelle. Wie in der Hofburg pflegt Kaiſer Franz Joſeph auch 
auf Reiſen ſich zwiſchen 4 und 5 Uhr früh zu erheben, und auch 
ſonſt hält er ſeine übliche Tageseintheilung genau inne. 


„Adler“ Fahrräder. 


Beſte Fabrikate in Material, 
Technik und Ausführung. 
In den verſchiedenſt. Preislag. 
Pariſer Weltausſtellung 1900. 
St. 25 893, Kl. 30. 

Adler Fahrradwerke 
vorm. Heinrich Kleyer, 
Frankfurt a. M. 
Spezialitäten: Fahrräder, Mo» 
torfahrzeuge u. Schreibmaſchinen. 
Lieferanten v. Kaiſerl., 3 u. 
a. Behörden. 12991 
Katal. geg. 10 Pf. Porto⸗Marke. 


384 406 20 77 556 724 815 940 116103 45000 41 208 48 51 


231 519 744 942 121228 888 481 520 658 867 70 992 
3 123065 119 40 59 
346 68 413 80 675 12401 829 901 
125079 185 333 81 [300] 472 530 88 604 723 [1000 
525 48.63 928 87.41 (200[ 128081 88 197 207 830 428 688 788 190046 
2 3 ) 2 5 45 8 120 
179 330 81 99 515 668 90 705 896 910 
130310 642 742 60 846 984 131022 815 503 87 48 706 23 844 962 
132800 21 57 74 95 465 709 954 69 133078 205 378 412 505 639 929 
93 134055 143 238 441 84 507 14 660 922 135061 86 99 197 366 
91 492 530 610 77 [3000) 752 186027 60 120 57 64 431 600 68 751 802 
41 [1000] 88 95 137032 160 [300] 85 207 368 434 670 706 15.8 
915 60 188074 86 [1000] 210 800 34 83 726 
21 828 925 42 


189129 266 345 500 


140050 78 116 353 521 [500] 609 808 939 141155 91 228 54 75 
300) 48 792 142186 359 75 89 615 [600 

842 901 24 143 93 449 67 75 63 9 1 

93 651 60 876 975 30001 145218 455 510 61 98 659 707 43 840 44 956 


146290 366 780 905 147086 604 969 148007 129 859 759 (8001 


3 
7.897 948 
47 74 702 


68 820 84 
4 172 79 206 874 578 78 628 707 87 979 [8000) 84 97 161006 
J } 77 8500] 80 88 730 967 102207 [800) 88 368 686 
163204 84 428 88 62 521 77 (1000) 
160 210 436 47 85 96 866 989 105212 84 324 602 47 
166113 65 68 78 529 46 [300] 77 92 739 866 954 1 
260 308 42 1500) 549 912 42 168177 85 274 90 804 88 678 821 169215 
58 [3000] 455 (300) 510 11 694 [1000] 759 859 928 
170124 45 449 84 578 802 1 171051 58 286 305 70 76 474 
594 603 15 95 [500] 841 172037 245 390 418 52 95 515 20 62 609 
178162 98 604 50 902 7800 174229 303 460 542 73 6686 721 55 69 
892 932 66 175014 46 1300) 100 211 97 316 528 84 961 70 190015 154 
438 [500) 58 605 20 822 177225 338 578 79 629 47 90 836 62 81 
178052 94 430 59 626 704 179024 76 323 [300) 647 61 79 716 945 
224 52 311 649 57 826 54 911 [300) 30 181027 41 161 89 417 
24 77 96 807 949 A 70 16500] 9 2 


8 7 842 56 18302 
300] 2 9 32 46 424 47 558 802 00) 940 184166 452 66 686 75 
185263 370 188110 383 470 594 [3000] 706 10 882 959 87046 
235 806 18 537 [16000] 778 810 28 29 950 52 188040 75 428 1500] 
620 766 89 49 (3001 189369 578 759 

190009 117 (3000) 215 23 374 434 628 191021 72 [800) 105 19 
85 420 30 543 68 66 (1000] 637 67 730 874 980 85 198161 99 210 46 
73 825 87 [1000] 528 72 644 933 198091 197 298 453 97 516 42 91 644 
710 879 88 154006 208 19 48 322 560 74 615 963 105226 94 333 
637 (3000) 106126 88 423 555 [50 000] 821 986 197293 445 47 [8000] 
583 683 [500] 906 198051 97 128 85 254 502 82 90 647 66 69 970 
199138 413 49 61 544 681 789 850 939 

200025 45 415 613 746 201105 54 204 60 306 86 423 624 (soo 
979 202012 110 96 254 95 99 308 462 99 574 701 15 45 203170 
546 204051 68 [3000] 126 67 871 762 69 77 205064 84 182 217 (500 
36 50 605 843 206154 275 849 [500) 476 545 46 676 761 913 5 
207081 118 225 1500) 87 311 21 90 477 548 51 90 675 704 61 [1000) 77 
909 20822, 390 702 810 904 206108 278 77 386 87 438 56 80 758 
60 1800] 65 973 
210079 214 20 53 55 65 87 870 482 645 6 


951 211008 18000] 46 
212016 140 48 98 232 84 305 78 
213000 60 116 40 87 294 459 oo] 


[ 
69 Bol 85 112 320 511 674 [500) 775 (500) 810 16 98: 
0) 555 90 725 55 995 87 440 55 78 99 585 
I 366 419 708 824 975 210217 28 1500] 358 588 678 
702 29 804 8 993 


220002 7 49 13000] 81 162 240 98 341 510 21 25 [300] 28 78 858 
[500] 83 915 221266 854 412 57 732 Te 021 151 243 93 358 99 425 
18 522 635 97 706 89 852 223270 552 (300) 661 794 948 [500) 72 90 
224022 172 207 11 388491 670 11000, 225100 486 504 86 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 150 000 
Mk., 1 zu 75000 Dil, 1 zu 40 000 Mk., 8 zu 30000 Mk., 12 zu 15 000 Met., 21 
zu 10 000 Mk., 30 zu 5000 Mt., 546 zu 3000 Mk., 526 zu 1000 Mt., 841 zu 


51 180 82 87 410 49 658 827 977 


Mt. 
Berichtigung: In der Lifte vom 5. Mai vormittags lies 1449 ſtatt 1499. 


110074 236 68 328 415 558 850 71 933 111042 89 229 335 [500 
490 576 613 707 26 936 87 112156 350 466 604 801 12 87. 11310 
415 50 548 658 711 807 114125 27 448 618 49 871 75 115198 265 
466 542 645 38 923 116038 71 133 255 488 577 826 (8000) 117114 
(300) 54 266 90 333 91 418 72 714 989 91 118033 47 827 86 488 512 
807 74 39 980 52 119004 30 79 83 763 873 86 924 81 

120149 449 [1000) 670 729 854 78 121111 233 447 63 675 [3000 
924 26 30 [1000] 122008 268 345 873_ 128249 904 48 124083 23 
354 (500) 754913 126011 147 255 309 [300] 728_60 811 126065 193 
203 421 529 657 833 127251 67 (3000) 440 602 75 886 988. 128031 
8150 * ee 606 26 44 81 892 944 129090 108 97 

532 56 653 [: 

130127 90 300] 201 526 6086 957 131045 [300) 168 [1000] 232 
711 913 33 132101 260 98 434 537 666 844 902 133304 11000 22 
491 501 134061 66 79 1500 156 [300] 82 243 330 40 43 74 421 52 [500 
55 531 836 500 940 135028 109 212 72 431 553 59 80 88 99 665 78 
887 900 136087 96 139 46 446 549 616 27 137001 37 258 [800], 86 
92 318 671 823 29 31 912 138828 912 99 139146 261 100] 386 456 
522 23 645 794 816 

140,20 89 217 21 63 568 602 787 [3000], 141236 812 59 [300) 491 
590 655 718 41 818 47 73 982 142437 66 94 672.734 807 988 143053 
56 210 653 65 72 819 26 44 [300) 144134 218 64 73 582 614 [300] 709 
18 99 820 44 908 97 145029 64 122 570 641 703 80 14215 [500) 
350 581 908 29 71 147129 331 38 460 749 83 920 148257 483 81 
149191 267 315 99 680 709 13000] 853 926 
151112 42 64 208 383 
406 510 678 [300] 735 837 152094 103 231 474 88 [8000] 548 755 1500 
74 908 158042 169 232 326 64 623 82 784 905 93 154146 335 72 53 
72 696 723 30 155149 94 754 67 70 829 41 933 1565290 308 705 37 


2 


) 45 
170188 209 [1000] 407 628 986 [1000| 171027 118 346 68 82 406 
542 74 771 850 70 970 172049 96 129 279 90 379488 534 96 604 5 40 
[300] 764 802 10 22 70 980 45 88 173124 433 591 905 79 83 174002 
96 150 56 248 407 522 32 [1000] 40 #02 17 39 820 40 98_ 195167 304 


5 5 
000 en 14 918 170360 98 [3000] 451 98 99 576 
)) 6% 300) 96 
180114 277 308 809 34 82 988 88 181046 64 116 379 429 537 96 
182239 51 81 307 55 478 98_99 77 57 99 683 94 


67 887 8 
63 569 711 186177 81 87 97 218 367 95 414 67 642 643000 708_44 
— 8 Bl 1 5 70 188256 (15 000] 433 77 515 69 705 
1 85 00 58 fe 
190001 221 310 477 15 000) 988 19 1003 (3000) 70 854 463 538 696 
771 81 895 933 70 71 74 192202 6 27 305 93 722 823 953 193270 78 
401 21 62 649 62 829 194078 112 37 256 99 466 788 948 84 195010 
29 209 [3000] 453 80 [1000] 642 62 91 196014 156 65 282 359 450 574 
91 843 71 85 713 394 963 85 157110 461594 620 752 844 198069 99 
20.10% 1 8 942 (300) 50 96 195051 107 43 215 546 688 59 700 
3001 2 
20009 130 376 406 87 522 605 58 744 980 85 201014 56 269 
2 977 5 67 768 942 [3000 


1 805 20 84 87 209013 622 31 49 [500] 716 
210044 59 (1000) 211 366 512 49 647 716 64 817 Pa zn 


25 43 228 328 = 
1500 96 729 35 912 219013 267 482 [300] 565 603 5 
52 53 74 141 388 40 564 83 629 

16 594 740 64 821 
m Sewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 150 000 


1 
48 58 91 


10 000 80 zu 5000 Mt., 511 zu 3000 487 zu 1000 Mt., 


1, 1 zu 75000 Mk., 1 zu 40 000 Mt., 3 zu 30 000 Mk., 8 zu 15 000 31 
80 zu 500 


— — — —ü— — 7 


0 


8 den 15. 
. 38 


werden. 
Es wird erjucht, den Aufenthaltsort des p. Damerow den 
diesſeitigen Akten I. D. 353/99 anzuzeigen. K a 4856 


Graudenz, den 5. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


5024] Die Ausführung der Erd», Gleis- und Pflaſterärbeſten 
zur Erweiterung der Halteſtelle Woſſarken ſoll öffentlich vergehen 
werden. Die Ausſchreibungsunterlagen können im Bureau der 
unterzeichneten Inſpektion eingeſehen, auch das Angebots formular 
und die beſonderen Bedingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 50 Pfennig von derſelben bezogen werden. 

Angebote mit Mt Aufſchrift verſehen, ſind zum Er⸗ 
öffnungstermin den 19. Mai d. ZB, Vorm. 11¼½ Uhr, einzu⸗ 
reichen. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Graudenz, den 8. Mai 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion I. 


Verdingung. 

Die zum Bau eines Dienſtwohngebäudes für einen Unter⸗ 
beamten auf Feet. Lindenbujch erforderlichen 45 Tauſend 
rothen Ziegelſteine 1. Klaſſe und die zur pilaerung der Zufuhr⸗ 
ſtraße auf Bahnhof Krojanke erforderlichen 180 cbm geſchlage⸗ 
nen Pflaſterſteine, ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
unter den in den Reglerungsblättern veröffentlichen ee 
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen vom 17. Juli 
1885, vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen find im Bureau der unt erzeich⸗ 
neten Inſpektion einzuſehen, können auch von hier gegen porto⸗ 
freie Einſendung von je 30 Pfg. bezogen werden. 

Angebote ſind getrennt, unter eirBoung von Proben, ber» 
ſtegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 


Montag, den 21. Mai d. J., Vorm. 11 Uhr 


u welcher Zeit die Eröffnung derſelben erfolgt, einzuſenden. 
uſchlagsfriſt 3 Wochen. 4951 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. Konitz. 


Verdingung. 
Die Arbeiten und Lieferungen: 4950 

Loos 1) Zu baulichen Veränderungen im Empfangsgebäude 

auf Bahnhof Firchau. 

Loos 2) eee des Güterſchuppens auf Bahn⸗ 

of Tuchel. 

2008 3) em Bau eines Dienſtwohngebäudes für einen 

nterbeamten auf Halteſtelle Lin denbuſch — 

ausſchließlich der Mauerſteine und des Tements — 

ollen unter den in den Regierungsblättern veröffentlichten Be⸗ 

ingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen vom 
17. Juli 1835, öffentlich verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Bureau der unterzeich⸗ 
neten Betriebsinſpektion aus und können für Loos 1 und 2 gegen 
portofreie Einſendung von je 50 Pfg. und von 1 Mk. für Loos 8 
von hier bezogen werden. 

n und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
bote ſind portofrei bis 


Mittwoch, den 23. Mai d. J., Vorm 11 Uhr 


hierher einzuſenden, zu welchem Termin die Eröffnung der Ange 
bote erfolgt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. Konitz. 


Oeffentliche Ausſchreibung. 

5003] Die Herſtellung von Raſenflächen ꝛc. für den Neubau 
der Infanterie ⸗Kaſerne am Langſee ſoll in einem Looſe verdungen 
werden. Die Zeichnungen liegen werktäglich von 8 bis 3 Uhr in 
der Bauhütte am Langſee aus, von wo auch die Verdingungs⸗ 
unterlagen gegen Einſendung von 1,00 Mk. bezogen werden können. 
Verſiegelte Angebote Im mit der Aufſchrift „Angebot auf Aus⸗ 
führung von Raſenflächen für den Neubau der Juſanterie⸗Kaſerne 
am Langſee“ an das Garniſon⸗Bauamt Allenſtein, Taubenſtraße 3, 
bis zum 14. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, einzureichen. 


2 bis 3 tüdjtige Drninane-Ihantmeiler geſucht, 


4849| Mehrere genoſſenſchaftliche Drainagen im biefigen Kreiſe 
ſollen ohne Unternehmer direkt von Schachtmeiſtern unter Leitung 
eines Technikers geh ee werden, wobei hohe Preiſe nach be⸗ 


ſonderer Uebereinkunft gezahlt werden. 
Zu dieſem Zwecke werden 2 bis 3 tüchtige Drainage⸗ 
Schachtmeiſter mit je 20 bis 25 Drainage ⸗Arbeitern geſucht. 
Nur ſolche Schachtmeiſter wollen ſich möglichſt umgehend 
melden, welche wirklich tüchtig und geſonnen ſind, ſich bei guter 
Bezahlung dauernde Arbeit auf Jahre hinaus zu ſichern. 


Lyck, den 7. Mal 1900. 
Der Kreis⸗Wieſenbaumeiſter. Utsch. 


5009] Mit Genehmigung des Provinzialraths der Provinz 
Oſtpreußen findet die Abhaltung eines außerordentlichen Vieh⸗ 
und Pferdemarktes 


am Dienſtag, den 29. d. Mts. 


in Ortelsburg ſtatt. 
Der Magiſtrat. 


Neubau 
des Artillerie⸗Kaſernements Berdin gung. 44 
u Inowrazlaw. Zur Vergebung der Arbeiten 
Bei obigem Neubau follen die zum Neuban eines auf dem Bro- 
Anſtreicherarbeiten fürdie Haupt⸗ viantamts⸗Grundſtück in Rieſen⸗ 
gebäude in 6 Looſen öffentlich burg zu erbauenden unterkellerten 
verdungen werden. FJachwerksſchuppens von rd. 150 
Die Verdingungsunterlagen am Grundfläche findet ein Ter⸗ 
liegen werktäglich während der min am 
Dienſtſtunden im Kaſernen⸗Neu⸗] Montag, den 21. Mai 1900, 
bau⸗Bureau, Heiligegeſtſtr. Nr. 50, Vormittags 10½¼ Uhr 
— Einſicht aus. Angebots⸗ im Geſchäftszimmer des Pro⸗ 
ormulare nebſt Bedingungen, pfiantamts Riejenburg ſtatt. Die 
welche rechtzeitig zu beſtellen find, | Bedingungen nebſt Zeichnung 
können von dort gegen Erſtattung können bis einſchl. 14. 5. beim 
der Kopialien bezogen werden.] Unterzeichneten in Graudenz, 
Angebote nebſt Firnis⸗Proben Feſtungsſtraße 10, und vom 15. 
ind verſiegelt und mit ent⸗ ab beim Propiantamt in Rieſen⸗ 
rechender Aufſchrift verſehen bis] burg eingeſehen werden. Ange⸗ 
ontag, den 21. Mai 1900, botsformulare können vom Unter⸗ 
Vormittags 9 Uhr, eichneten gegen Nachnahme der 
Eelbſttoſten bezogen werden. 


Bahmlow, 
Garniſon⸗Bauinſpektor. 


F 
ie Auswahl unter den Bie⸗ Frau Koslo aus Fried» 
tern bleibt vorbehalten. 14952 richsburg zugefügt babe ig me 


ich biermit zurü 
a ee — Carl Don gowski. 


— . · ELTERN 


Serrano rer 


— 


reer n 


I 


Bekanntmachun 


+ 
Der diesjährige, hierorts abzuhaltende 95 „Pferdemarkt 
verbunden in . — Weelooſung von Pferden, Wagen und Luxus⸗ 
Gegenſtänden, iſt vom 17. und 18. Mai cr. auf den 


9. und 30. Mai er. 


. L 
un Ziehung der Lotterie findet am 31. Mai er. ſtatt. 
Marienburg Wpr., den 8. Mai 1900. 


3401] Ein im beſten Betriebe befindliches, deſſeres 


Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
Weingeſchäft 


zute Lage, ſoll inkl. Grundſtück durch mich verkauft werden. 
J. Entz. Elbing, Junkerſtr. 10. 


Gute Brodſtelle! 
aule 


4 enoſſenſchaftsmolkerei) 
ſt weg. Zurruheſetzung des kigen 
Beſitzers unter ſehr nitigen 


Der Magiſtrat. Sandfuchs. Nee 8 5 
Die Neferung von 1 m Rundbirken aufen. 2 u 1 0 
c | eu Bünflige Ruufgelegenheit! 
50 cm I. 3. und 150 m bon 40], .., Sort Tabchan Geſchäftsgrundſtück 


den Umbau des E 
Hapggefz Wllenkein folk an Güter und Nauernſtellen! 


in Dit.⸗Eylau 


ee und ee, 
Die Verdingungsunterlagen | FE * äufe reg a Tot Kreuzungen der Chaufieeen nach Danzig (ca. 17 km), 


Prauſt, Carthans, kommen ca. 400 Pirg. Acker (milder 
Weizenboden in guter Kultur) in Parzellen von ver⸗ 
ſchledener Größe unter den bekannten äußerſt günſtigen 
Zahlungs bedingungen und ſonſtigen großen Hilfen 

der Lan dbank zum Verkauf. 
Ferner das Rittergut Gr.⸗Kleſchtau, ea 2000 Mrg. 
oß, beinahe durchweg mild. eisen its rennerer, 
5 Gebäuden u. reichlich. lebd. u. todt. Inventar. 
enen und Verkaufsabſchlüſſe 1 

t 


täglich ſtattfinden. : j 
ähere Auskunft u. a Beſchreibungen 
des Ritterguteß u. der einzelnen Baueruſtellen zu erhalten 


durch die 


Geschätts-Verkäuft 

Kl. Materialgeſchäft, Land, 
Garten zu verk. oder verp. Off. 
6 poſtlag. Bromberg. Rückp. beif 


Zu verkaufen 
Villa, Hauptgeb. 13 3. Hinterh. 
4 3., nebſt gr., m. edl. Obſtb. be⸗ 
fest, Gart., i. Graudenz, e. größ., 
lebh., i. ſchön. Gegd. bel. Stadt. 
Reflekt. woll. Adr. br.m. d. Aufſchr. 


5 gegen Einſendung von 1 Mk. 
nd 5. Beſtellgeld von der 
unterzeichneten Inſpektion zu 
beziehen. 
ngebote find verſchloſſen mit 
er Aufſchrift „Cementrohre für 
ahnhof Allenſtein“ bis Sonn⸗ 
abend, den 19. Mai, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an die unterzeichnete 
uſpektion einzuſenden, zu welcher 
Zelt die Oeffnung der einge⸗ 
a Angebote in Gegen⸗ 


ge verkaufen. Beſte Geſchäfts⸗ 
age. Meldungen werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4789 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Verkaufe mein 


Bey” a: 
Hotel 
ohne Konkurrenz, mit gr. Reiſe⸗ 
u. Stadtverkehr Taft alle Ver⸗ 


art 


Pr 2 erſchienenen 14784 Nr. 4976 durch den Geſ. einſend. | cine, gr., einz. Saal, wunderſch. Unidberwaltung ber Lanbbank Sr.-Rieiälen 
4 uichlagsfrift 3 Wochen. Eine annabare Ba gere Garkanke Konzert. n. 14 bei Ghwintich-binterfeld Weſtyr⸗ 
ee den 4. Mai 1900. Eine gangbare B kkk Sees Denen Jar 006 und das Anſiedelun sbureau der Landbank, 

ift in einer Garniſonſtadt Oftor | Nek. d. 18. b. 20000 Mt. Anz, Bromberg, Eliſabethſtr. 21. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
5 Sulwenten 5 


4682] Die Molkerei⸗Fenoſſen⸗ 
ſchaft Broſowo per Culm will 


einen emanerten Brunnen 
bei der 


olkerei errichten. Re⸗ 
5 ve wollen gefl. Koſtenau⸗ 
t 


umſtändehalb. zu verkauf. Weld- 
werd. briefl. mit jd. Aufſchr. Nr 
4824 durch den Geſelligen erbet- 


Sichere Exiſtenz. 
49291 Weg. vorger. Alt. iſt m. 
s. 40 Jahren am hieſ. Orte beſt., 
mit beſtem Erfolge betriebenes 


Hetren-Garderoben⸗ 


wegen Todesfall. Hebern. kann 
am 1. Juli erfolgen. Meldung. 
werd. br. m. d. Aufſchr. Nr. 4396 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein neu eingericht., & 
gut geben es otel 
in einer kl. Stadt, mit ſehr gut. 


Umgegend, habe preiswürdig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 4898 


Anſiedelung. 
4815] Die Beſitzung Schedlisken, Bahnſtat. Widminnen, Kr. 
Loetzen, ca. 240 Morgen Acker und Wieſe ſoll im Ganzen mit 
reich. Beſtellung, gute Geb. und Inventar oder in beliebig großen 
W freih. unter günſt. Bedingungen verkauft werden. 


chlag beim unterzeichneten Vor⸗ 
and einreichen. 
. d. 7. Mai 1900. 


3 fallt ermin: Mitwoch den 16. Mai 1900, an Ort und Stelle. 

e e Maaßgeſchäft durch den Geſelligen Zee Auskunft erteilt Derr Gutsbeſieer 4 i 
verb. mit Lager nur guter Stoffe] Ein großer U und das Sandes-Auſiedelungs⸗Bureau Bofen, Sapiehaplatz 3. 
Warnung! und and. 9 — größtes Land⸗Gaſthof „ ͤ—òw d.. 7, na a Feen 


Spezialgeſch. am Platze, mebit 
Haus zu verk., eventl. Laden m. 
angrenz. Wohn. zu vermiethen. 
Anzahl. nach Uebereink. Waaren⸗ 
lager br. nicht übernomm. werd. 
J. Pieper, Dirſchau Wpr. 


Ein im flott. Betriebe befindl. 
Braunbierbrauereigeſchäfte. 
Provinz.⸗Hauptſtadt wünſcht für 
Expedition, Beaufſichtigung der 
Leute u. theilweiſe Komtorarbeit 
e. geeign. Perſönlichkeit, weil Chef 
todt. E. Selterw.⸗Apparat, faſt 
neu, nur ½ J. im Betrieb, weg. 
Todesfall zu perk. E. Flaſchen⸗ 
Syphon⸗ u. Faßbier⸗Verlagsge⸗ 


Freuzpunkt mehrerer Chauſſeeen, 
mit guter Umgegend, allein im 
Orte, tft vom 1. Oktober cr. bill. 
zu verkaufen evtl. zu verpachten. 
Gaſthaus Kap ler mit 38 Morg. 
kleefähigem Boden. Gefl. Meld. 
an Julius Leuski, Lebno d. 
Luſin, Bezirk Danzig. 


0 [Ir 2 8 

Geſchäfts verkauf. 
Meine Se mit 
Materialwaarengeſchäft, be- 
ſtehend aus Laden, 6 Zimmern, 
2 Speiſeküch., Speicher, 3 Waaren⸗ 
kammern, Keller, alles in gutem 
uſtande, dazu 3 Mg. Gartenl., 
iſt für den Preis von 24000 Mk. 
weg. Todesf. zu verkauf. Anz. 
8000 Mk. Käufer belieb. ſich an 
Wittwe Auguſte Kallien in 
Thriſtburg Wpr. zu wenden. 


Meine im beiten Zuge befindl. 


Gaftwirthſchaft 


nebft 7 Morg. Acker und 5 Wie⸗ 
enlooje, ſtelle ich hiermit zum 
erkauf. Reflekt. wollen ſich bei 
mir melden. M. 9a 100869 
Gaſthofbeſitzer, Mewe. [490 


Verguügungs⸗ ER 
2” Stablifement 


ca. 1000 Schritt vor einem der 
beliebteſten Thore Königsberg 
I. Pr., vor 6 Jahren erbaut, mit 
complettem, vorzüglichen Juven⸗ 


Ich warne hierdurch Jeden, 
den Knecht August Her- 
mann in Dienſt oder Arbeit 
zu nehmen oder Aufenthalt 

u gewähren, da derſelbe bis⸗ 
ber bei mir in Dienſt ſtand 
aber deuſelben böswillig ver⸗ 
laſſen hat. Jetzt habe ich 

eine polizeiliche Rückführung 

eautrgat. [4340 

Gr. Peterwitz Weſtpr. 

den 8. Mai 1900. 

A. Hinz, Grundbeſitzer. 

er Hirt Albert Lutzki hat 
— 2 e a2 

arne hierm., d. p. Lutzki i. Dien p. 1 
8. nehm, da ich ſ. Zurückf beantr. ſchäft, in e. Stadt v. 50000 Einw., 

Grutta, den 9. Mai 1900. as 1. am Platze, 5 Brodſt., jeit 

Marianna Galuszews ki, 1885 gegr. u. in e. Hand, Krankh. 

029] Beſitzer⸗Wittwe. 1 zu N. 28 = — 2 

v2 nzadl. n. Uebereinkun Aus- 
Erklärung. 


kunft ertheilt J. ig n, 
Ich, der 1 Brenne⸗ A 


5 Elbing, Fleiſcherſtr. 15, 
reiverwalter Friedrich Drews 
erkläre hiermit öf- Neuerb. Grundft, in Zoppot, 


in Platzig a 
teten „aut verz., mit Schmiede u. Bier⸗ 
El, e de bei Berfauf, 9070 Mt. . d 
ie Sir ſchafterin Sräulein verk. Meldg. werden beieſl. mlt 
arie Braun in Gemel erhoben 2 Deer 
abe und derentwegen ich auf d. Aufſchrift Nr. 4917 durch den 
ntrag des Fräulein Braun, Geſelligen erbeten. 
vertreten durch den Rechtsan⸗ 
walt Lohwasser in Schlochau, 
auch durch das Schöffengericht 
Schlochau verurtheilt bin, un⸗ 
wahr ſind und auf meiner eige⸗ 
nen, böswilligen Erfindung be⸗ 
ruhen. Ich bereue meine Er⸗ 
dichtungen und danke Fräulein 
Braun, die ſich durch Rückſicht 


.. 
©. Petrykowski. Thorn. 


Barzellitungsungeig. Wegen au Kranfb. iR 


Bud, Schreib- u. Galauterie⸗ 
Montag, d. 21. Mai, Bor⸗ w 


garenholg., die viele Jahre 
mittags von 10 Uhr ab, 


beft., bill. z. verk. Meld. unter 
werde ich das d. Steiner ſchen] Nr. 4327 durch den Geſ. erbet. 
Eheleuten zu Chriſtfelde bei 


Gruczno gehörige Grundſtück, Unſer Grundſtfick 


in einer Größe von ca. 70 Mrg. 
durchweg Weizenboden, guten worin ein Material- u. Kolonial⸗ 


Gebäuden u. großen Obſtgarten, 
letzterer bringt jährlich durch⸗ 
ſchnittlich ca. 1000 Mk. Ertrag, 
im Ganzen oder auch in kleiner. 
Parzellen, unter günſtigſten Zab⸗ 
lungs bedingungen verkaufen. 
Reſtkaufgeld wird auf lange 
Jahre geſtundet. 2 
Kallweit, Culm. 

2 c Reſtarundffücke IA 
60,1 & 40 Mg. d. ſchönſt. Weiz. 
bod. D. Acker gut beſt. noch am 
Dorfe gel., find v. ſogl. d. 5 


Orte, jelt lang. Jahr. m. Erfolg 

betrieb., iſt unt. günſtig. Bedin⸗ 

ungen umſtandsh. zu verkauf. 
Unrau, Montauerweide 
dei Rebhof, Kr. Stuhm. 


4490] Ein nachweislich feines 


Geſchäfts⸗Grundſtick 


in welchem ein ſehr Werders 
Kolonialwaaxen⸗Geſchäft betrieb. 
wird, iſt in einer groß. Garniſon⸗ 
ſtadt anderer Unternehmung 
halber günſtig zu verkaufen. 
{ine ca. 15 


Pr. u. ger. Anzahl. zu verkauf. 
Gefl. Meld. erb. unter K. X. 100 
poftlag. Oſterode Opr. [4718 
ur e 
ngebote unt. 


Mein in einem Vororte von] Mk. erforderlich. 
Thorn, a. 3 belebt. Str. geleg., H. H. 720 an Annoncen⸗Exped. 
maſſ. zweiſtöck. Eckhaus, worin Wallis, Thorn erbeten. 
sit 10, Yabren ein pet abend. .ñÜ[ẽê— 


aterialw., Mehl-, Bier-, Holz⸗, . — 
Kohlen- und Kurzwaareng ai 4903] Mein Waſſermüßlen⸗ 
Etabliſſement 


etrieben rd, bin i 
Be geringee reer eh Hic bauer Makenmähle 


ens, 
rr raufen e 0 9 
we u verkaufen. Meld. werd. f 
a 5 ilom, von Danzig, will ich 


preußens 
beſter RA 
boden, 


a 177 f 25 = . mit der Wufichrift Nr. 
auf meine Familie hat bewegen ſchufbarem Fluſſe belegen, tar, Pferdevahn - Verbindung, | 4392 anderer Untern. wegen preisw. 
lajjen, bie la 5 erbtheilungshalber ſogleich Gasglühlicht⸗Einricht., Sommer⸗ 4392 dureh den ejelligen erbet. verk. Tägl. Leiſtun ea. 200 
Hledkleh 5, Met 1900. |au, Bertanfen., u er Baß at. Gotennden u Neltanrations:| Nentenaut a dir 
riedr Pi \ „or. Colonaden u. Reſtaurations⸗ Schultze, Mü b 2 
Örennereiverwalter, a Ihrift Rr. 4825 durch den räume, Deitillation, Kegelbahn, a 91160 au 9 Franui 


Geſelligen erbeten. 


bin Materialwaaren⸗Geſchäft 


mit Schank⸗ und Landwirth⸗ 
ſchaft, beſte Lage in der Stadt, 
iſt ſofort billig zu verkaufen. 


21 Eſchenzopfenden 
Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4982 durch 


mit 6,5 Feſtmetern, 
1 
ſtpr. 
= den Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


1 Hufe gr., gut. Boden, günſtig 
gelegen, Inventar u. Aus ſaat, 
beabſichtige ich zu verkauf. An⸗ 
zahlung 2- bis 3000 Mk. Meldg. 
unt. Nr. 50 poſtl. Wiersbau 
Kr. Neidenburg, erb. 14907 


Wohnhaus, großer Konzertgarten 
großartiger Verkehr an zwel 
Straßen⸗„Ecken“, in allernächſter 
Nähe von Kaſernen gelegen, iſt 
ganz beſonderer Umſtände halber 
für den billigen, aber feſten Preis 
von 150 000 Mk., bei 30000 Mk. 
Anzahlung, zu verkaufen. 

Gefl Meld. werd. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 4899 d. d. Geſ. erb. 


Mein Gaſthaus 


Beabſichtige mein [4296 


Mühlenarundftük 


beitebend aus Bockwindmühle, 
12 Mrg. gut. Boden, gut. Gebäud., 
ſofort zu verk. Anzahl. günſtig. 
Z. erf. b. Mühlbeſ. J. Grabowicz, 
Moſchütz b. Grabau, Kr. Wirſitz. 


Ein großes holländer 15014 


Aühlengrundſtüch 


mit 2 franz. Mahlgäng. 1 Grau⸗ 


23 Rothbuchen 


mit 36,5 Feſtmetern, 


3 einer Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpreußens iſt ein durch⸗ 
aus gut gehendes, rentables 


Kolontalmaarengeſchäft 


mit faſt nur Detailkundſchaft u. 


Klonau per Marwalde 


Freiwillige 


© in e. gr. Kirchdorfe bei Danzig 
Ein altrenom, flott geh. Putz⸗„ n; 8 [jeinem Umſatze von Mk. 101 000 peng. ahrſt. ꝛc., m. g. Kundſch., 
2 Galauterie⸗ Woll⸗ u. Spielwaar.- * al zu verkaufen. Anzahlung minde⸗ in ein. gr. Kirchdorfe i. d. Nieder. 
Ver ſteigerung. Geſchäft, lebhaft. Kreisſtadt, iſt ſo⸗ krankheitshalber verkaufen Anz. tens Mk. 2 „ Da großer an der Bahn u. Straße gel, ift 
: gleich oder ſpäter zu verkaufen. ca. 5⸗ b. 6000 Mk. Bodenitein, Wirkungskreis, ein geeignetes mit 8 Mrg. Weizenbod., Wohnh., 
4700] Keeitan, den 11. Mai | Nur zahlungsfäh'ge Reflektanten Meiſterswalde bei Prauſt. Feld für zwei junge Leute. Mel⸗ | Stallung, Ban: leb. u. todt. 
1900, er ben 10 Uhr, | belieb. Meldungen direkt an Paul ee ale ber Kraut dungen werden brieflich mit der Invent. für 12600 Mk. zu verk. 
eren. dem Vereinshauſe Schlegel, Pr.⸗Hol land, z. ſend. Gutgehende Reſtaurants Aufſchrift Nr. 4855 durch den Anz 3000 Mk. Anfr. an Joſef 


p. ſogleich zu vergeben bei 3⸗, 4- 

bis 5000 ME, durch J. Koslowski, 

Danzig, Heiligegeiſtg. 81. [4948 
Meine Beſitzung 

von ca. 347 Mrg., hart a. d. Ch., 


Geſelligen erbeten. 


Günft. Gelegenheitskauf! 


Ein in einem lebbaft. Markt⸗ 


Beyer, Nikolaiken Wpr. erb. 
Sünſtige 
Kauf gelegenheit 


M. ſchönes Gartengrundſtück 
6 Mrg. gr. Gart. m. Karpfent ich 
u. Badeanſtalt, ſow. 2 Wohnh. u. 
Arbeiterhäuſ., 30 M. g. Acker 


eine größere Parthie 
Baumaterialien, als: 
Balken, Sparren, Latten, 


x 7 . 8 M. Wieſen, geleg. in hübſch. vo N : und Kirchdorfe, mit Eiſenbahn⸗ ee 
Bretter und ſonſtige aufblühend. Poul a 5 mild. gr. Bod, meiit drain, mit! ſtation, or einer dor kalter Die Opatzuicmüyle mit 204 
Abfälle unt. ſehr giinftig. Beding. verk., FR — 8 . Umgegend gelegenes, alt einge- | Morg. Land, inkl. 30 Morg. 
für Rechnung derer, die es an⸗ auf Wunſch a. geth. Der Gart. Lochherrſch. nd, mon, et fübrtes Kolonial-, Material- Ihönen Wiefen herrſchaftlich. 


an ein. wunderſch. gr. parkähnl. 
Gart. Inſth. neu, Pfannd. maſſ., 
nebſt Stall. Wirthſchaftsgeb. gut. 
Seb. u. todt. Invent. überfompl. 
Meierei eg. Jagd ger. Abg., eig. 
Brennmat,, will ich fortw. Krankh. 
bsc d. ſehr bill. Preis von 
48 Mk., m. ein. Anz. v. 12⸗ b. 
15000 Mk. von fof. verk. Meld. 
brfl. u. Nr. 2001 d. d. Geſ. erb. 


‚Srundhänts-Derkanf. 


ohnhaus und dazu gehörigen 
Wirthſchaftsgebäuden, ſoll ohne 
Waſſerkraft verkauft werd., wozu 
ein Termin Freitag, den 25. 
Mai er., Nachmittags 2 Uhr, 
anberaumt wird. Nähere Aus- 
kunft ertheilt Herr Gutsbeſitzer 
Magdalinski, Wilmsdorf 
ver Wiers bau. [5025 

Krankheitsh. verk. m. sehr 
rentabl. Gut von ca. 1000 Mrg. 
in Oſtpr., an Chauſſee u. Bahn⸗ 


war früher Vergnügungslokal u. 
würde als ſolch. wied. gr. Ant l. 


R b. Bürgerſch. find. Aber a. fü 
Brieſen Weſtpr., Gärtn. günft Lage 9 Uebern 
den 6. Mai 1900. 12⸗ b. 15000 Mk. erforderl. Mld. 


„Sellke, Gerictövolizieher. w. brfl. u. Nr. 4847 d Ger erb. 
Freipifige Auktion! Ein arge 


Seitengeb., Belang. Gr. 1753 
Wegen Aufgabe der Pacht aſſ f. Fabrikbeſ., Spedit., 
re in Ritſcherheim bei 


und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 
nebſt Reſtauration und Hotel⸗ 
wirthſchaft, Vergnügungsgärten, 
Bäckerei und ca. 40 preußiſchen 
Morgen Land, iſt krankheits⸗ 
halber für den ſpottbill. Preis 
von 55000 Mark bei einer An⸗ 
zahlung von 15000 Mark zu 
verkaufen. Solide und erfahrene 
Perſonen, die ein Vermögen von 
mindeſtens 30000 Mark beſitzen 
und auf den Kauf reflektiren, 


2 öffentlich meiſtbietend gegen 
aarzahlung verſteigern. 


— 


m. 
mee . u er Ener 
ufer a. d. Kaiſ. Poſt geleg. bſch.⸗ 
Regul. halb. b. 13600 Ant, Ach 


on Vormittags 9 en Todesfall m. Mannes i 

unmtli@eB tobted Iubentat. gu Vet Bw. Baafe, Bromberg, | beab ia außgrundftüd, mit der Nafſchr. Nr. 4848 durch bof, mit g 

u AR Re Se 2 e den Geſelligen einſenden. Brennerei, Ziegelei 
reſchſa ro 3 orgen Garten, Hälfte zwei 711 
artoffeldämpfer, berſchleden £ u au grundſtück ute Wieſen, Stroßendront, nuch Torfſtich 


in Bromberg, Poſener Vorſtadt, 
in welch. eine Fleiſcherei, Kolo⸗ 
nial- u. Vorkoſt⸗, ſow. Holz⸗ und 
Kohlengeſch. m. ſ. gut. Erfolg be⸗ 


gut. Leuteverhältn. Preis nur 
145000 Mk. bei 30- bis 40 000 
Mk. Anz. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 4830 durch den Ge⸗ 


Meine Brauerei 


im Betriebe, mit Wohnhaus, 
Mälzerei, Eiskeller, Garten und 


rei Bauſtellen vörhanden, ein 
u. Z⸗ſtöck. mit Balkon, ein 
aus 1⸗ſtöck., Blum.- u. Obſtgart., 
a. Scheune, Stallg. f. 7 Pferde 


trieben w., iſt krankheitsh. unter , Hofraum billig zu verkaufen. ligen in Grauden beten. 
40 Ackerpferde bus . gef Frs. Being, Were Inter 11 34 J. Krakau, Pr.⸗Holland. 15 = re 
meiftbietend verkauft. ne ert. Wi b. Bil, Wit. Shiprowst 3 Verkaufe ſofort [3497 Ein mis Eckhaus 
banden werden zum Frübzuge romberg, Brinzenböhe 29. | +. Eylau, Diteroderftr. 12. mein Grundftüd . 
ahndof Elſenan zur Verfü- ine Ham mit 12 kulm. 4872 Nein 114 Norgen groß, Weizenboden, in beft. Verkehrsſtraße in einer 


Morn. beit. Rübendoden, an der 
mega u. 6 Bun. Ge 
urg gelege r 

7000 Mk. An, 


27000 Mk., Landſch., 2 Km Bahn⸗ 
hof und Chaufjee, 3 km Molker., 
14 Milchkühe, gute, ebene Lage, 


Kreisſtadt, paſſ. zu jed. Geſch., iſt 
von ſof. bid. a verkauf. evtl. zu 


ſtehen. Ritſcherheim v 
Bae en a entfernt. 
verpacht. Chriſtlich. Manufaktur⸗ 


ektanten können auch 


Geſchäftshaus 


in günſtiger Lage der Danziger 


bon ſef. ab freihändig kaufen. Anzahl. fof. 3. verkauf. Straße, bin ich willens zu vert. | 10 km Gymnaſtalſtadt. MId. w.] Geſchäft keins vorhanden. Meld. 
tſcherheim, N. 1. Ba . | Räberes bei 8 inrichs Franz Nelſon, Neu burt brfl. mit der Aufſchr. Nr. 3497 werd. briefl. m. der Mumie Nr. 
vetzel, chter. [Marienburg Weſtpr. 14943 tpreußen. durch ben Geſelligen erbeten. 5019 durch den Geſelligen erbet. 


2 Kilom. von der aft. 


Edelſtt, 28 Ackerpferde, 70 


belegenes 


res in Wiominnen 200 Schffl. S 


waaren⸗Geſchäft, alleiniges am 4 


2 Rittergüter in 


Oſtpreußen 

1) 1840 Morgen, davon 1400 
Morgen Acker, 300 Mrg. zwei» 
ſchnittige Wieſen, 50 Mg. Wald, 
große Fiſcherei, Brennereigebd. 
ohne A f 16 1 
100 Stück Rindpleb, für 160 
Mark verkäuflich bei 50000 Mk. 
Anzahlung. Langjähr. Familien⸗ 
5, nahe Bahn. 14359 
1530 Morgen, davon a 
Morgen Rübenboden, 320 Merg. 
guter Roggenboden, 212 
vorz. Wieſen, 92 Mrg. Wald, 
Mrg. Gewäſſer, 36 Mrg. 1715 — 
em. 
drainirt, bochherrſcha ohn⸗ 
haus in romantiſchem Park, alt. 
ktüh 300 Sch 2 Be 
übe afe, Anzahlung 
90000 Mark. 

Beauftragt mit dem Verkauf 
Landwirthſchaftliche! Beſor⸗ 

gungdjielle, Berlin W. 

Elßholzſtraße 11, 
Trampe, Heine. 
Mein in Rudak, nahe b. Thorn, 
14528 


Grundftüd 


ut. Acker u. Wieſen, ſehr guten 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, 
Waſſerleitung in Odſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
Einen; geeignet für Gärtner (von 
zärtnern anerkannt), daß Thorn 
ein gutes Abſatzgeblet iſt, Größe 
ca. 70 Morgen, will ich wegen 
Krankheit im Ganzen oder auch 
. er guten Be 
erkaufen. Heuer, eſttzer, 
Rudak bei Thorn II. 

Selbſt. Gut, I Meile Chauff. 
v. €. größ. Gtabt des Ermland., 
ca. 575 Mg. durchw. mild. klee⸗ 
fäh. Bod. inkl. ca. 150 Mg. Torf⸗ 
bruch u. Walbſchonung. Ausſaat. 
42 Schffl. Weiz., 60 Schffl. Rogg. 

f ommerung, g. Baus 
lichk., Inv.: 17 Pferde, ca. 40 St. 
Vieh ꝛc., f. d. f mäß. Preis von 
70000 Me. v. gl. Samilienverh. 5 
vp. nur Spark. 4 %. 

55 G. e. Feldofenzgl., 
d. e, g. bed. Gew. abw. All. N. d. 
G. Vogelreuter, Königsberg i. Pr., 
Steindamm, Wallſche Gaſſe Nr. Za. 

Ein junger Kaufmann mit ca. 
12000 Mk. Vermögen, fucht ein 

Kolonialwaaren-Geihäft 
mit Ausſchank evtl. auch mit 
Eiſenwaaren verbunden, zu über⸗ 
nehmen. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
durch den Geſelligen erbet, 


Ein Gut 


mittlerer Größe, mit gutem 
Boden, guten Gebäuden, und, 
wenn möglich, gutem Wieſenver⸗ 
300008 mit Anzahlung von ca. 
0 Mk. von Selbſtkäufer zu 
kaufen geſucht. Nähere Angaben 
und Preisforderung u. Nr. 4900 
durch den Geſelligen erbeten. 


Güter zur Parzellirung 

grelgnet, ſucht und erbittet 285. 
fferten [49 
V. Smucinsti, Thorn, 
Eulmer-Chaufiee Nr. 50. 


Gutskauf! 


Ein Gut von 600 b. 1000 Mrg. 
wird zu kauf. geſucht. Nur Rüben⸗ 
boden, ganz günſtige Lage u. gute 
Gebäude Bedingung. Genaue 
Angaben werd. briefl. mit d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 4518 d. d. Geſellg. erb. 


Für Grund beſitzer. 


2257] Zur Vermittelung von 
Stadt- und Landgrundſtücken 
eder Art (ohne Vorſchuß) empf. 
ch das altbekannte Vermittel.⸗ 
ureau Müller, 
Berl 74 


von 


möbl. Z., (Benfton.) m. Gemüſe⸗ 
Blumengart., Drehr. u. Stall, a. 
mehr. J. z. verp. Selb. eig. 0 a. 
3. . a. Geſch. Rent. ſ. e. Näher 
da}. Fiſcherſtraße 7. 14924 
Mittleres Hotel 
in lebh. Provinz.⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt Opr., habe ich v. ſogl. zu 
berp. Zur Uebern, 4- b. 5000 Mk. 
erf. Jährl. Ums. 19000 Mk., Log. 
Einn. 2500 Mk. Miethe jährl. 
2000 Mk. Näh. F. Horn, Königs⸗ 
berg i. Pr., Kl.⸗Domplatz 14, I. 


Gangbare Bäckerei 
in guter Lage Thorn's, ſofort zu 
vermieth. R. Thomas, Thorn 
Junkerſtraße 2. [4936 


Jas nenerbante Kurhaus 


in Adl.⸗Delgienen, mit 10 
Logirzimmern, am Bahnhof Ma⸗ 
rienhof, Knotenpunkt der Sam⸗ 
landbahn, romantiſch im Alk⸗ 
Gebirge gelegen, iſt, vollſtändig 
möblirt, zuſammen mit der Bahn⸗ 
hofs⸗Reſtauration, zu verpachten. 
Hilgendorff. [4338 

Wegen Todesfall iſt eine voll» 
ſtändig eingerichtete 13924 


2 
loſſerei 
mit allem Handwerkszeug unter 
günſtigen Bedingungen von ſogl. 
zu verpachten oder zu verkaufen. 
Wittwe Auguſte Albrecht, 
Konitz Weſtpr. 
Suche mit 8000 bis 10000 M 
eine nachweislich gut gehende 


Waſſermühle 
— pachten. Meldungen werden 
teflich mit der Aufſchrift Nr. 
4589 darch den Gefelligen erbet, 


ur Uebernahme e. Kolonialiv,, 
Geſchäftes f. eig. Rechn. wird e. 
junger Manu in geſetzt. Jahr. 
geſucht. Pacht b. fr. Stat. 1200 
Mk. p. anno. Zur Uebern. mind, 
2000 Mk. erforderl. Koln. Spr. 
nothw. Meld. u. Nr. 3487 bef. d. 
Kujawiſche Bote, Inowrazlaw 


Tapeten 
man am billigsten bei [1369 


= 2 junge Dame jucht 
on E Heirath mit ſchön., 
teich., groß., im Ge⸗ 

ſicht zart. Brennerei⸗Ritterguts⸗ 
beſitzer; 1% m groß von Figur 


Erica Schroeder, 
Paglau bei Schöneck Weſtpr., 
Kreis Berent, Reg.⸗Bez. Danzig. 


. 


Königsberg. i. Pr. 5. Rückp. 


ſend. „Reform“, Berlin 14. 


Streng reel. 


Oberinſpektor, 30 Jahre alt, 
von angenehm. Aeußern und 
tadelloſem Rufe, dem es 
Damenbekanntſch. fehlt, wünſcht 
baldigſt mit einer häulich erzo⸗ 
genen Dame (Wittwe nicht aus⸗ 
geſchloſſen) zwecks baldiger Hei⸗ 
rath in Verbindung zu treten. 
Selbiger iſt auch bereit, in ein 
Gut oder ſonſtiges Geſchäft ein⸗ 
zuheirathen. Damen, welche gern 
ein gemüthl. Heim gründen woll., 
werden gebet., Meld. mit Photo⸗ 
graphie u. Ang. d. Vermögens⸗ 
verh. br. m. d. Aufſchr. Nr. 4827 


nehme Erſchein., i. flott. Ge⸗ 
ſchäft, ſucht e Lebensgefährtin. 


Diskontirung von Wechſeln 
Anz und Verkauf von Eſſekten 
Austellung von Kreditbriefſen oder Aus⸗ 
zahlungen auf ruſſiſche, franzöſiſche, 
engliſche ꝛc. Plätze 
ſowie ſämmtliche bankgeſchäftlichen Trans⸗ 
aktionen übernimmt 
Thorner Dislionto Bank 
Leo Rittler, Brückenſtraß 16. 14945 
ordisele Lleetrieitäls-.Mahlwerke det 
Danzig. 
Kapital: 4 Millionen Mark. 
Abttzeilung Sſtdeutſche Induſtriewerlie. 
Spezialität: SEE 
* 3 
Dampfkeſſelbau, hydraulische Nietung 
(2 Nietmaſchinen). 

. Koſtenanſchläge und Projekte koſtenfrei. 
Brückenbauanſtalt, Apparatebau, Eiſen⸗ u. Metallgießerei. 
esse NEE BEREITEN ET TEE IT] 

Vor den bevorſtebenden SDmmerreisen 
empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 
Einbruch und Diebstahl 
bel der Aachener und Münchener . 

Feuer -Versicherungs - Gesellschaft 
2 berfichern, gie 8 ſind liberal und frei von Härten 
oupom-2 9 18.938 Sabresiränie 211. n von Ev., junge Dam.,mitBermög., 
„ 20,00 dto. „ 19.— 
„ 30,060 dto. „ 15.— 
Brofpefte lderden auf Wunſch kostenfrei zugeſandt. 
d t ertbeilt 949g. alt, Gard. gew. ftattl. Erſch, 


kath., Vermögen 8000 Mk., ſucht 


+ er * 839 bee fämmtrite Stgenten der 
en € 
Große Shloßteldftrabe Ar. 11 iss bers, 


SLERKKKAKKIKRIKRLKKKKH 
Zur Ausführung 


rom ralionellen Drainapen 


auf Grundlage langjähriger Erfahrungen 


unter fünfjähriger Garantie 
1553 


Jung. Damen, Wittwen n. aus⸗ 
geſchloſſen, belieben Meldg. mit 
näheren Angaben, mögl. Bild 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


Verſchwiegenheit 


Ehrenſache. 
Bild ſofort zurück. 


Yanpifiiekeiel 


0 Liter, mit 
Mk. 850 zu verkaufen. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrigt 


empfiehlt sich 
= re Nr. 4351 durch den Gefell. erbet. 


Paul Heinze 


| Kulturtechnisches Bureau, 


700 m Feldbahngleis 

nebſt Kip lowries 5 
wegen Beendigung von 
Wieſenbeſandungen billigſt 
zu verkaufen. 

Gefl. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
4990 durch d. Gejellig. erb. 


Gnesen, Prov. Posen. 


2 


.... 


L. Puttkammer, Thorn 


Maunfaktur⸗, Modewanren- und feinen⸗Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 


Molkereien! 


dampimollereis un 
Schro ter eiein rich tung 


billigſt abzugeben. Im Betrieb 
zu beſichtigen bis 31. Mai. 
Carl Florian, Garnſee 


1 Gasmotor 1pf. 
1 Druck⸗Pumpe und 
3 Waſſer⸗Reſervoire 


ſehr preiswerth zu verkaufen. 
ax Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg, Theaterplatz. 


— 16427 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektionen ſofort per Poſt. 


erhalten, wegen Einrichtun 
elektr. Betriebes in ca. 4 bis 
Wochen zu verkaufen. 
Bruno Riedel, 
Maſchinenfabrik, Konitz Weſtpr 


2,50 Mk., und 4068 
500 Ctr. Saatkartoffeln, hand⸗ 
verleſen, (Märcker, Juwel, 
Geheimrath Thiel ꝛc.), nach ca. 
8 Tagen lieferbar, à 2,50 Mk. 
alles frachtfrei Schönſee, verk. 
Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


2 


Stangen⸗Spargel. 2. 
Offerten werden, ſoweit * 
der Vorrath reicht, nach 3 
vorheriger Vereinbar. 

prompt u. gewiſfenhaft SE 
ausgeführt werden. 


& 
KERWEREER 


Betriebe befindliche 


Lokomobile 


(10 b. 12 Pferdekr.), von Garret 


11209 


Prima 


Blumen⸗ u. Gemüſe⸗ 0 b li elnes Spiritus⸗Motors 
Verkaufe. 
Pflanzen 3 ax 0 eum Gutsverwaltung Kamnitz, 
„ 8 — 7 Tuchel. 
obelien 2c.; umenko irt i ise 5 2 
9 80—120 Mark, Kohlrabie⸗, F ſtarke, eichene * 


Weiß⸗,Roth⸗, Wirſing⸗,Roſen⸗ 
Kohl, Sellerie, Salat, Rorree 
d 60 Pfg., 5% 5 Mk., alles vom 
Guten das Beſte, empf. p. Nacın, 
I. Spiess, Roitzſch, Bez. Halle a. S. 


Dt.-Eylauer Darhpappenlahrik 


Eduard 
Dt. - Eylau Westpreussen. 


A are 


bat preiswerth be verkaufen 
Eugen Ziehm, [4241 


Ad l.⸗Gremblin bei Subkau. 
Dlustr. Preioliste gratis u. franko. 5 


Reuber: Dachrohr 


n u. grösstes Ostdeutsches iſt noch zu haben bei 2265 
Fahrrad-Versand-Hans. : ft E 85 A Rehden Weſlor. 


Speichen 
verſende, auch in kleineren Par⸗ 
thien ſchockweiſe. 

A. Ferrari, Thorn, 
Brennholz⸗Verſandt⸗Geſchäft. 
4846] Geſundes, gepreßtes 

Roggenſtroh 

1,20 per Ctr. ab Station, ver⸗ 
kauft Rittergutsbeſitzer Flem⸗ 
ming, Kl.⸗Malſau b. Dirſchau. 


2 große Schaufenſter 
und 1 Ladenthür 


u verkauf. J. J. Goerdel, 
romberg, Friedrichſtr. 35. 


nur die besten, sondern 


auch die allerbilligsten sind, 
Wiederverkäufer ssucht. 


F. 


ssonneck, Graudenz. |& 


A| u. mehrer. Tauſend. ausgeborgt. kaufk waggonweiſe 


in den verſch. Vermögensl. gebrauchten 
damen w.Heirath. Sr.Kobeluhn, e 


mit eiſernem Außenmantel, Inh. | Centner frei Bahn hier. 
12 Zubehör für Emil Dahmer, Schön ſee Wyr. 


5006] Eine ältere, aber noch im Lieferung ſofort nach Beitellung, 


4857] 600 Ctr. 
Athene Kartoffeln 


Ctr. 2 Mk., hat abzugeben 
Dom. Kl.⸗Schlanz bei Subkau. 


A Kaufen 


Saat, Speiſe⸗ und 
abrik⸗ Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen 14495 
W. Schindler, Strasburg. 


Futtererbſen 
Hafer 


[3953 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Bromberg. 

47091 Zu kaufen geſucht einen 
gut erhaltenen, 


offenen Wagen. 


ſuchen 500 reiche; 8 N . 
Heirat. Aust Bermöga.®. Preis u. Beſchreibung angeben. 


Kramer, Kurſtein 
bei Pelplin Weſtpreußen. 
4675 Wenig gebrauchten 
Handſeparator 
100 bis 150 Ltr. pro Stunde, 


= kauft Patſchke, Gr.⸗Schönbrück. 


4735] 3⸗ bis 4000 Ctr. geſundes 
Roggenupreßſtroh 
kauft und bittet um Offerten 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei 
Gustav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Jedes Quantum 


Speisekartoffeln 


d. d. Geſell. einzuſ. Agent. verb. kauft F. Radmann, Thorn II 
Kaufmann, Mitte 20er, vor- und biltet um Offerten 


14047 
Gebr., g. erh., liegende 


Ziegelpreſſe 


bis 25J., woll. Meld. mit Phot. mit Walzwerk und Zubehör 
u. Ang.näh. Verh. briefl. u. Nr. zu kaufen geſucht. Leiſtung 1200 
4926 durch d. Geſelligteinſend. bis 1 ung 

Jung. Mann, Fleiſcherm, 26 Gefl. Meldg. werd. br. mit der 


1500 Steine pro Stunde. 


Aufſchr. Nr. 4998 d. d. Gei. erbet. 
Zu kaufen geſucht 40 bis 50 


auf dieſ. Wege Lebeusgefährt. Waggon 3/4 und 5% zöllige 


Kiſtenbretter 


18 bis 20 em D. B. Meldung. 


4922 durch den Geſelligen einzu⸗ werden brieflich mit der Auf⸗ 
reichen. Selbiger iſt n. abgeneigt, ſchrift Nr. 4865 durch den Ge⸗ 
in ein Geſchäft einzuheirathen. ſelligen erbeten. 


Runkeln, Quedlinburger Ori⸗ 
ginalſaat, Eckendorfer, Obern⸗ 
dorfer, Leutowitzer, mit Mk. 
40, Mammuth, Klumpen 2c, 
Mk. 38, abgerieb., grünköpfige 
Rieſenmöhren, Mk. 99119 


Saatkartoffeln 
200 Ctr. Sileſia 
1 „ Kaiſerkrone, 
10 „ Wohltmann 
offerirt billigſt 14556 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Saat⸗ 
und Speiſekartoffeln 


als Prof. Maercker, Dr. Luzius, 
Imperator, Sileſia, offerirt 
billigſt freiBabn hier inWaggon⸗ 
ladung von 200 Ctr. [4579 

Emil Dahmer, Schönſee Wy. 


Saat⸗Kartofſeln 
Seed einige hundert Ctr. ver⸗ 
kauft zu 2,50 Mk. frei Bahnhof 
hier. Dom. Gr.⸗Mierau bei 
Gardſchau. [4892 

4996] 300 Ctr. weiße 


Santkartoifeln 


für jeden Acker geeignet, à Etr. 

2 Mark, nur ab Hof verkauft 

Gaul, Mühlengut Brahrode 
bei Monkowarsk. 


Kleeſamen 
Thymothee 


gebe, um zu räumen, ſehr preis⸗ 
werth ab. 14555 
Guſtav Dahmer, Brieſen 


KN NN INN Kartoffeln. EEE ie N 
F nn Tragen Weſtpreußen. 
400 Ctr. ſauber mit der Hand a 
Beiden Bye verkauft gg | aldi, „Gheiletasionem| 6) or ir Saat⸗ und 
ur. ı ogleich lieferbar, à 2,50 Mk., 78. 
38 feen 30 ag tar ua n e ei gegn ae 8 Kane | 900 ae ea ee 
it 5 5 ; Ta rof. rcker, Magn. bonum, 
8 vorzüglichen e 10 Teen a ac ca. 3 Std. im Betrleb, vorzüglich Dr. Lucius, Daber, 15008 


Frühe Roſen 


[4352 kleine blaue, Wohltmann, Kaiſer⸗ 


krone, offerirt preiswerth 
Gustav Dabmer, Briesen Wpr. 


Gelder eehr. 
Darlehenſuchende 


& Sons, ſteht wegen Einſtellung erhalten ſofort geeignete Angeb. 
zum 1 Hoffmann, 
Berlin W. 


19, Kanonierſtr. 26 a 


2907] Höchſte Beleihung 
roße u. kleine Güter, Häuſer, 


a. 
trockene, Mühlen, Brauereien und ſonſt. 


induſtrielle Anlagen bis 2/3 Taxe 
u 33/—4½ %. Lange feſt. 2 
reim. A. Ehrich, Dobe ran. 
Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen ee jed. Höhe. 
Rückv. Salle, Schöneberg-Berlin. 
v. Credit⸗Bank, 6% Zinſ., 
darlehnestciunsot, Schuldſch. 
u. ev. Leb. Verſ.⸗Abſchl. w. beſch. (k. 
Off.⸗Bl.) „Bank“ Poſta. 61, Berlin. 


Wosinungen, 


Eine Kellerwohnung 
für jedes Geſchäft geeignet, vom 
1. Oktober zu verm. be 14999 
Frau Henſchel, Graudenz, 
Markt 21, 1 Tr. 


Fritz Boekheofi, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Oſtfrieslands, 


15 Monate alte 


N 


oulfrieſiſcher Raſſe mit ſtaatli Ö i 
impft, zu billigen Breiten“ e 


Wer ein rentables 


Schuhwaar.⸗Geſchäft 


mit Reparaturwerkſtätte zu 
etabliren beabſichtigt, wird in 
größerer Stadt Weſtpreuß. ein 
Laden mit angrenzend. Wohnung 
nachgewieſen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufichriit Nr. 
4988 durch den Geſelligen erbet. 


Danzig. 


— u Be nt 
4871] In unſer. Haufe, Hunde⸗ 
gaſſe 108, iſt der ſeit einer Reihe 
von Jahren von Herren A. 
Schoenicke & Co. zum Möbel⸗ 
geſchäft benutzte 


Ca den 


ca. 160 qm groß, nebſt den dazu 
gehörigen, in der erſten Etage 
belegenen Räumen vom 1. Okt. 
er, eventl. auch früher zu verm. 
Näheres im Komtor v. Meller 
& Heyne, Danzig. 


Strasburg Wpr. 


Gute Gelegenheit zur 
Etablirung. 


Cin Laden mit Wohnung 


beſte Lage des Marktes, alte 
Geſchäftsſtelle, für Manufakt.-, 
Konfektious⸗, Herren⸗Maß⸗ 

eſchäft, ſowie für jedes andere 

eſchäft vaſſend, iſt von gleich 
oder 1. 10. ab billig anderweit 
zu vermiethen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2721 durch d. Geſelligen erbeten. 


Basten bur. 


4886] Ein großer Laden nebſt 
anſchließender Wohnung, in 
der Hauptſtraße Raſtenburgs, 
iſt vom 1. 10. d. J. zu vermieth. 
Da kein fertiges Herrengarde⸗ 
robengeſchäft am Platze, ſo wäre 
ein ſolches hier ſehr rentabel. 
Näheres bei 

H. Lewinneck, Raſtenburg. 


Inowrazlaw. 


Geſchäftslokal mit angrenzend. 
Wohn., im Centr. der Stadt, in 
welch. ſeit Jahr. e. Kolonialw.⸗ 
Geſch. m. Deſtill. betr. wurde, 
iſt unt. günſt. Beding. vom 1. 
Juli er. eventl. früh. zu verm. 
Angeb. sub KR. 8. poſtlagernd 
Inowrazlaw erbet. 14964 


Zwei erholungsbedürft. Kinder 


finden 14977 


gute Penſion 
auf beliebige Zeit, auf ein. Gute 
mit Wald und Waſſer. Hauslehr. 
im Hauſe. Meld. unter B. v. 8. 
Barkenfelde Wpr. 


Rother Krug 
2½ km von Diterode Sſtpr., 
3 Wohnungen für Sommer- 
friſchler, auf Wunſch auch Bes 


köſtigung. Badehaus im Bau 
begriffen. 86, 
Oſterode Oſtpr. 


Fr. Venski, 


jehverkäufe 
Eine braune Reitſtute 


5 Fuß 4 Zoll groß, 5 Jahre alt, 
hat zum Verkauf 14626 
Dom. Skarpy bei Zempelburg. 
4569] Ein Paar gute 
Wagenpferde 

Grauſchimmel⸗ Stuten, eine 4 
Jahre, eine 8 Jahre alt, egale 
Paßpferde, 5 Fuß 4 Zoll groB, 
beide von däniſchen Hengſten ge⸗ 
deckt, hat zum Verkauf. 

E. Marquardt. Leibitſch. 


Trakehner Halbblut⸗ 
Geſtüt. 


20 Pferde, auch einzeln, ver⸗ E 


käuflich. Dom. Przytullen p. 
Kutten rr 

Gutsverwaltung Goersdorf, 
Kr. Konitz, ſucht zu kaufen: 

2 kräftige, flotte 

Wagenpferde 
nicht zu theuer, Farbe gleichgilt.; 
ſtelt zum Verkauf: 
11 Sohlen 

(ein zweij, 7 einj., 3 Abſatzf.) 
eigener Aufz. Belgiſche Kreuzung, 
aus der bekannten, guten Olden⸗ 
burger Milchheerde: 

einen 1½¼ jähr. 

Bullen 


34 Stiere 
(15 zwei., 14 einj., 5. dies.) 
4 dies j. Bullkälber 
zur Zucht geeignet. [4580 
Ein hocheleganter, hellbr. 


Wallach 


Oſtpreuße, komplett geritten, 
fehlerfrei und ohne Untugend, 
ſteht auf Babuſch bei Pr.⸗ 
Nn zum Verkauf. Preis 
50 Mark. 48 


empfiehlt per April» Mai» Lieferung ſchöne, circa 


Suchtbullen 


4670] 
5zöllige 
Rappwallache 
5. und 6jährig, für 1500 Mark. 
Venske, Landrath in Tuchel. 

4676] Ein kleines 


Ponnyfuhrwerk 
Fuchsſtute, 12 Jahre alt, 4 Fuß 
groß, gelber Selbſtfahrer, beides 
für 160 Mk., auch einzeln, ver» 
käuflich bei 

Müller, Löbau Weſtpr. 


6 Bull⸗, 2 Ochs⸗, 
12 bis 15 Sterken⸗ 
Kälber 
reinblütige, gutgeformte, ſchwarz⸗ 
weiße Holländer, 8 bis 15 Mon. 


alt, verkäuflich in Karolinen⸗ 
hof ver Kraplau bei Oſterode. 


Verkaufe 2 kräftige, 


4449] Hocheleganten 
Schimmel 


Viererzug, 


3 Wallache und 


1 Stute 
3 und 4 Zoll hoch, 5 u. 6 Jahre 
alt, firm gefahren, ſehr ſchnelle 
ausdauernde Pferde mit ſchönen 
ſtelle ich ſehr preis⸗ 


Gängen, 0 
auch paarweiſe, zum 


werth, 
Verkauf. 
Fried. Freiherr von Roſenberg, 
8. 8. Kloetzen hei Neudörfchen, 
Bahnſtation Wilkau Weſtpr. 


Schwarzbr. Wallach 
Sjährig, 4" groß, lammfrommes, 
ſehr gängiges Reituferd, ſteht 
wegen Schönheitsfehlers für den 
billigen aber feſten Preis von 
400 Mk. in Folge Verabſchiedung 
des Beſitzers, Graudenz, Linden⸗ 
ſtraße 19, zu verkaufen. Anfrag. 
an Hugo Voll ebendort. [4350 
15 gut geformte, [4450 
ſchwarzbunte Stiere 
cg. 8½ Etr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf. 
Dom. Januſchkau 

p. Wittmannsdorf Oſtpr. 

2 flotte Pferde, 
circa 2 Zoll groß und 5 bis 6 
Jahre alt, mit geſunden Beinen, 
zu kaufen geſucht (ev. einzeln). 

Meldungen br. unter Nr. 4937 
durch den Geſelligen erbeten. 
4504] 8 holl., ſchwarzweiße, 
reinblütige, gut geformte, 

trächtige Sterken 
zu verkaufen. y 
TSheuer nit per Bergfriede 
Oſtvreußen. 


16 Stck. Jungvieh 
zur Weitermaſt, verkäuflich in 
Zymowo bei Nikolaiken Opr. 
Gewicht ca. 9½ Centner, [5018 

Wegen Wirthſchaftsverän de⸗ 
rung ſtehen 5 14652 

20 Milchkühe 
4 Ferſen 
reiner, holländiſcher Zucht und 
2 Zuchtbullen 
3» u. 1½:⸗jährig, aus Heerdbuch⸗ 
Heerde ſtammend, zum Verkauf. 

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
Abholung vom Bahnhof Ambach. 
O. Schmidt, Baumgarten 

bei Lindenburg. 
15030 


Fünf ſchwere ? 
fette Schweine 


zehn Abſatzferkel 


at abzugeben 
: 00 Müller, Dragaß. 


Sprunafähige [9357 5 


Porlſhire⸗Eber 


8 Thierärztl. Lorenz geimpft. i 
v. Winter - Gelens - Culm. & 
Reitpferd 
He ſchweres Gewicht geſucht; 
ehlerfreie Beine, Farbe gleich⸗ 
giltig, kann älteres Pferd ſein. 


Dom. Neukirch 
b. Morroſchin. [4393 


Einen Blauſchimmel 
(Mohrenkopf) 5, 8“ groß, mit 
gutem Gangwerk, ſucht zu kaufen 
H. Wodtke, Stras burg Wpr. 
4734] Wer liefert für eine 
1 Molkerei nach Weſt⸗ 
eutſchland umgehend 10 ge⸗ 
ſunde, außerordentlich milch⸗ 


ergiebige, friſchmelkende 
Holländer Kühe 


unter Garantie? Meldungen 
mil Preisangabe werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4734 durch den Ge⸗ 


44 ſelligen erbeten. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Was ift das Rechte? 
16. Fortſ.] Roman von Hans Hochfeldt. 


Marbach fuhr ſich erregt mit der Hand durch ſein volles, 
an den Schläfen leicht ergrautes Haar; ſeine Stimme klang 
müde, als er entgegnete: „Mein Gang über Golgatha iſt 
ſehr weit für meine Kraft. Was jenſeits liegt, vermag ich 
noch nicht zu erfaſſen.“ : 2 

Golzow erhob ſich und legte ihm leicht die Hand auf 
die Schulter: „Und wenn Du noch nicht an ein anderes 
Glück zu glauben vermagſt“, ſagte er, „ſo denke an die 
Pflichten, die Dir das Leben auferlegt hat, und die Du 
als rechter Mann nicht mit halber Kraft erfüllen darfſt!“ 

„Pflichten?“ fuhr Marbach auf. „Nenne dieſes Wort 
nicht mehr. Was habe ich denn damals anders gethan 
als meine Pflicht? Und hat mir die Erfüllung derſelben 
Segen gebracht? Hat ſie mich nicht vielmehr zu dem Elen⸗ 
deſten der Sterblichen gemacht? Hätte ich an jenem ent⸗ 
e Morgen lieber meinen Säbel zerbrochen, meines 
Eides vergeſſen, als den Schergen an jenem alten Manne 
zu machen — mir wäre heute wahrlich leichter zu Muthe.“ 

„Du mußt aber überwinden lernen, alter Freund“, 
mahnte Golzow eindringlich. „Beiße die Zähne zuſammen, 
gieb Dir ein paar Sporen und zwinge Dich, nicht unab⸗ 
läſſig an das Verlorene zurückzudenken, was Du nicht wieder 
gewinnen kannſt.“ 

Marbach trat hart mit dem Fuß gegen die Erde. „Ich 
will aber nicht überwinden, ich will und werde gegen mein 
Schickſal ankämpfen, ſo lange ich noch athme. Für mich 
iſt die Vergangenheit nicht todt, und ſoll es auch mit 
meinem Willen nicht werden.“ 

„Aber Marbach, das heißt doch muthwillig und zwecklos 
in ſeinen Wunden wühlen.“ 

Einen Augenblick ſtand Marbach in innerem Kampfe 
mit ſich ſelbſt. Er ſchwankte, ob er ſeinem Freunde endlich 
einen offenen Blick in ſein innerſtes Fühlen geben ſollte. 
Prüfend blickte er ihn an, dann ſagte er mit ruhigem, ent⸗ 
ſchloſſenem Tone: „Du verſtehſt mich nicht, Golzow. Ich wäre 
allerdings ein ſchwachköpfiger Narr, wenn ich meine Wunde 
zwecklos offen hielte. Aber mein Glück ſoll nicht für alle Ewigkeit 
verloren gegangen ſein, ich halte mich durch den Gedanken 
aufrecht, daß meine Liebe zu Ella Wildungen ſchließlich 
doch noch den Sieg über das Schickſal davontragen wird.“ 

„Aber Marbach!“ 

„Wundert Dich das? — Ich frage Dich, warum ſoll 
denn alles vorüber ſein? Hat denn der Schatten des ge⸗ 
tödteten Vaters das Recht und die Macht, für ewig zwiſchen 
Ella und mir zu ſtehen? — Ich habe nur meine Pflicht 
gethan! Gewiß, dieſe Pflichterfüllung hat unbewußt ein 
furchtbares Leid über das Weib meiner Liebe gebracht, ſie 
hat ihr den Vater geraubt. Aber wäre ihr denn dies Leid 
ſelbſt erſpart geblieben? — Durch eigene, ſchwere Schuld, 
durch ein Verbrechen am Vaterland, durch Mord — oder 
nenne es Todtſchlag an deutſchen Soldaten, hatte der Vater 
ſein Leben verwirkt, und, — ob ich oder ein anderer an 
ſeiner Stelle geweſen wäre, er wäre ebenſo erſchoſſen worden! 
— Mein Leben gäbe ich willig dahin, wenn ich Ella den 
Vater dadurch wiederſchaffen könnte. Dies kann nicht ge⸗ 
ſchehen. — Soll ich nun, da das Unmögliche nicht möglich 
iſt, mein Lebenlang dafür büßen, daß ich meine Pflicht er⸗ 
füllt habe? Soll darum der Weg über Golgatha kein Ende 


[Nachdruck verb 


für mich finden? — Meine Hände ſind rein, mein Gewiſſen 
klagt mich keiner Schuld an, und der Todte hat daher kein 
Recht, ſich trennend zwiſchen die Lebenden zu ſtellen!“ 


Mit Erregung hatte Golzow die ſich überſtürzenden 
Worte Marbachs mitangehört. Er wollte ihn unterbrechen, 
doch dieſer wehrte ihm leicht mit der Hand ab und fuhr 
fort: „Meine Ruheloſigkeit, meine Abſpannung entſpringen 
nicht der Verzagtheit oder der dumpfen Entſagung, ſondern 
lediglich der brennenden Ungeduld. Ueber zwei Jahre ſind 
ſeit jenem Abend vergangen, wo mein kaum errungenes Glück 
ſo jählings zuſamenbrach. Ich habe, wie Du weißt, Ella ſeit 
dieſem Tage nicht wiedergeſehen. Aber nicht, weil ich etwa 
meine Hoffnung für die Zukunft zu Grabe getragen hätte — 
nachdem die erſte niederſchmetternde Verzweiflung vorüber 
war, lehnte ich mich gegen das Schickſal auf — ſondern weil 
ich Ella Zeit und Ruhe laſſen wollte, auch ihrerſeits erſt 
das Schreckliche zu überwinden und ſich gleich mir durch⸗ 
zuringen zu der Erkenntniß, daß der todte Vater nicht ewig 
als blutiger Schatten zwiſcheu uns ſtehen darf —“ 

Er athmete tief, wie von einer Laſt befreit, auf und 
blickte mit energiſch auflammenden Augen feſt auf Golzow. 
Dieſer ſchüttelte jedoch bekümmert mit dem Kopfe. 

„Ich bitte Dich herzlich, verrenne Dich nicht in Gedanken 
und Wünſche, deren Erfüllung ja doch unmöglich iſt.“ 

„Warum unmöglich?“ 

Es klingt vielleicht unrecht“, erwiderte Golzow, „wenn 
ich Dir Deine Hoffnungen raube, ſtatt ſie zu unterſtützen. 
Aber es iſt Freundespflicht, und Du biſt charaktervoll und 
klardenkend genug, um mein Benehmen nicht mißzudeuten. 
Nach meiner Ueberzeugung kannſt Du nur geſunden, wenn 
Du Dich keinen Träumereien hingiebſt, ſondern in ver⸗ 
ſtändiger Ueberlegung den Schutt Deines früheren Glückes 
wegräumſt und Dir wieder freie Bahn für die Zukunft 
ſchaffſt. Das thuſt Du aber nicht, wenn Du Dich fort und 
n ie: trägſt.“ 

arbach zuckte leicht mit den Achſeln. verma 
Deiner Anſchauung nicht zu folgen.“ ei 8 

„Golzow fuhr unbeirrt fort: „Wenn ich jetzt die Wunde 
weiter aufreiße, ſo ſcheint es Dir vielleicht grauſam, aber 
ich ſehe keinen anderen Weg zur Heilung. Wenn Du Dich 
ſelbſt auch darüber wegſetzen zu können glaubſt, daß mittelbar 
durch Deine Hand der Vater von Fräulein von Wildungen ge⸗ 
fallen iſt, ſo ſtehſt Du doch mit dieſer Anſchauung vereinzelt 
der allgemeinen Stimme der Welt gegenüber und —“ 


„Was ſchert mich die Anſicht der Welt“, unterbrach ihn 
Marbach erregt, wenn ich mich vor meinem eigenen Ge⸗ 
wiſſen rein und ſchuldlos weiß, wenn ich fühle, daß meine 
Denkungsweiſe die richtige iſt. Jeder Menſch hat ein natür⸗ 
liches Recht auf Lebensglück. Warum ſoll ich von demſelben 
ausgeſchloſſen, weil ich eine ſchwere Pflicht erfüllt habe, 
die wohl tief in das Glück eines anderen Menſchen einge⸗ 
griffen, aber nicht dasſelbe durch meine Handlungsweiſe 
vernichtet hat. Den Vater trifft die Schuld. nicht mich, 


Der Geſellige. 


| da ich nur der Vollſtrecker eines höheren Willens war, dem 


ich mich nach Pflicht und Gewiſſen beugen mußte.“ 

„Du haſt mich nicht ausreden laſſen. Geſetzt auch, die 
Meinung der Welt kümmerte Dich nicht, biſt Du dann aber 
verſichert, daß Ella Wildungen ebenſo denkt, wie Du? 
Glaubſt Du wirklich, ſie könne über die Leiche ihres Vaters 
fort Dir ihre Hand reichen?“ 

Marbach zuckte unter dieſen Worten, wie von einem 
Schlage getroffen, zuſammen und legte die Hand leicht vor 
die Augen. Golzow blickte ihn mit warmem Mitgefühl 
an, es war ihm nicht leicht geworden, dem Freunde gegen⸗ 
über von dieſer ſchweren Waffe Gebrauch zu machen, aber 
er durfte ihn, ſeiner ehrlichen Anſicht nach, jetzt nicht 
ſchonen. Wenn er ihm dieſerhalb jetzt auch zürnte, ſpäter 
würde Marbach es ihm danken. 

Dieſer athmete ſchwer. Endlich ließ er ſeine Hand 
ſinken und ſagte leiſe: „Deine Worte ſind grauſam für mich. 
Ich habe Ellas Gefühl nach dem meinigen geſchätzt und ich 
weiß, daß ihre Seele groß iſt.“ 

Er ſchwieg eine Weile und fuhr dann wieder in feſtem 
und energiſchem Tone fort: „Ich habe Ella Zeit gelaſſen, 
ſich zu prüfen und ſich zur Klarheit durchzuringen. Ihr 
Herz wird ihr ſagen, wo das Rechte liegt. Der Schatten 
des Vaters darf uns nicht um das Glück unſerer Zukunft 
bringen. Zwei lange Jahre habe ich geſchwiegen. Ich 
habe der Zeit ihr volles Recht gelaſſen. In dieſem Herbſt 
noch ſuche ich ſie auf! Wie ich zufällig hörte, ſind ſie nach 
Wiesbaden gezogen; dort werde ich noch einmal Ellas Ent⸗ 
ſcheidung anrufen.“ 

Noch einmal erhob Golzow ſeine warnende Stimme: 
„Laſſe Dir rathen, lieber Freund! Du wirſt nur noch un⸗ 
glücklicher werden, wenn Dich, wie ja nicht anders zu er⸗ 
warten, dieſe Hoffnung bitter enttäuſcht.“ 

Marbach drückte ihm warm die Hand. „Genug, lieber 
Golzow! Ich weiß Deine Freundſchaft zu ſchätzen, aber 
hier hilft kein Abreden, mein Eutſchluß ſteht felſenfeſt.“ 

Er nahm ſeinen Bergſtock und Hut und ging mit einem 
freundlichen Kopfnicken ſchnell in ſein neben dem Salon 
liegendes Schlafzimmer. Golzow blickte ihm ſchwer ſeufzend 
nach. Er ſah nur neues Unheil, neue Kämpfe und friſche 
Schmerzen für ſeinen Freund aus deſſen Entſchluſſe voraus 
und beſchloß, alle Hebel in Bewegung zu ſetzen, um Mar⸗ 
bach von demſelben abzubringen. Der Ausgang war ja 
unzweifelhaft fürchterlich für ſeinen Freund und Ella, wenn 
Marbach auf ſeinen Willen beharrte! 5 


*. 

Eines Morgens erhielt Marbach, der im Hotel zurück⸗ 
geblieben war, um einige nothwendige Korreſpondenzen zu 
erledigen, während Golzow ſich auf der Promenade umher⸗ 
trieb und den alten liebenswürdigen Schwerenöther bei 
einigen weiblichen Badebekanntſchaften ſpielte, einen Brief 
aus Lauterbrunnen in der Schweiz. Kopfſchüttelnd be⸗ 
trachtete er die von unbekanter Frauenhand geſchriebene 
Adreſſe. Wer in aller Welt wußte denn außer dem alten 
Geßler ſeine Adreſſe? 

Er öffnete langſam den Brief und entnahm ihm eine 
Reihe enggeſchriebener Bogen. Befremdet blickte er auf die 
Anrede, las flüchtig die erſten Zeilen, dann ſtutzte er plötz⸗ 
lich, ſuchte erregt nach der Unterſchrift und durchflog dann 
in großer Aufregung das Schreiben. 

Es war von Irmgard. Sie bat ihn in innigen Worten 
um Verzeihung, theilte ihm mit, daß ſie von Ella dieſe 
bereits erhalten hätte, ſchilderte ihm Ellas Zuſtand, ſagte 
ihm, daß ſie aus allem herausgefühlt hätte, wie Ellas Liebe zu 
ihm noch dieſelbe ſei und bat ihn mit dringenden Worten, 
keine Zeit zu verlieren, ſondern ſo ſchnell wie möglich noch 
einmal eine Entſcheidung herbeizuführen. 

„Ella ſiecht langſam an ihrer Liebe dahin“, ſchloß ſie 
ihre Zeilen. „Laſſen Sie es nicht „zu ſpät“ werden. Mein 
Empfinden trügt mich nicht; Ella liebt Sie heißer als je⸗ 
mals und ihres Vaters Tod iſt, wie ich anzunehmen Grund 
habe, nach Ellas Gefühl kein Scheidungsgrund mehr für 
ſie und Ihrer Beiden Liebe. Retten Sie ſich Ihr Glück, 
ehe es zu ſpät iſt und vergeben Sie dann einer Unglück⸗ 
lichen, die wieder gut zu machen ſuchte, was ſie einſt gegen 
Sie und Ella geſündigt.“ 

Sie nannte dann das Hotel in Mürren, in welchem die 
Damen Penſion genommen hatten und beſchwor ihn zum 
Schluſſe noch einmal zur Eile. 

Der ſtarke Maun bebte, als er den Brief zu Ende ge⸗ 
leſen hatte. Ein krampfhaftes, rauhes Schluchzen brach 
aus ſeiner heftig arbeitenden Bruſt hervor, dann löſte ſich 
die jahrelang getragene Spannung und große Tropfen 


rannen aus ſeinen Augen. (Schl. f.) 


— u} 


Verſchiedenes. 


— [Lebt Andree ?] Die meiſten von Andrees Freunden, 
darunter auch Nanſen und Mohn, haben jetzt, drei Jahre nach 
Andrees Auffahrt, die Hoffnung aufgegeben, aber ſein Bruder 
Ernſt Andree iſt über zeugt, daß er ſeinen Bruder eines 
Tages wiederſehen wird. Er ſchreibt an das „New⸗ Pork 
Journal“: „Es iſt jeder Grund vorhanden, anzunehmen, daß 
mein Bruder lebt und ich und ſeine Familie hoffen und er⸗ 
warten noch vor dem Ende dieſes Sommers zu hören, daß er 
in Nordamerika eingetroffen iſt. Was über einen dem Ballon 
zugeſtoßenen Unfall erzählt wird, iſt Unſinn, die Fahrt war, 
ſoweit der Ballon in Betracht kommt, ſo ſicher, wie in einem 
Eiſenbahnwagen und die einzige Gefahr lag nur in dem Weg zu 
Fuß über das Eis. Wenn der Ballon in Zickzackſtrömungen 
gekommen, und die Drei gezwungen worden wären, zu landen, 
würden zwei oder drei Jahre nothwendig ſein, bis ſie einen 
Punkt erreichten, von dem aus fie mitgder civiliſirten Welt in 
Verkehr treten könnten. Da ſie Lebensmittel für neun Monate 
hatten, konnten ſie, wo auch immer ſie landeten, ohne Nahrungs⸗ 
ſorgen den 80. Breitengrad erreichen. Am 80. Breitengrade 
aber iſt Ueberfluß von Wild vorhanden und die 
Geſellſchaft hatte Waffen und Munition genug, um dies 
zu tödten. Wir haben den untrüglichen Beweis, daß der 
Ballon innerhalb 30 Stunden nach ſeiner Abfahrt 
in Zickzack⸗Winde gerieth und das wird ſie, entſprechend den 
früheren Plänen, gezwungen haben, zu landen.“ Der Bruder 
Andrees nimmt an, daß die kühnen Luftſchiffer in der Nähe des 
Poles landeten und dort überwinterten, dann ſüdwärts 
marſchirten, und wiederum überwinterten und 1899 ein Winter⸗ 
lager ſüdlich der Banks⸗Meerenge bezogen. Nach dieſer An⸗ 
nahme müßte Andree ſich jetzt dem Prinz Albert» Land in 
Britiſh⸗ Nordamerika nähern. Wenn er ſich bis zum Ende des 
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Sommers indeſſen nicht zeigt, wird auch ſein Bruder die 
Hoffnung wohl aufgeben. 

— Ein gewandtes Gaunerſtück iſt neulich in Odeſſa 
ausgeführt und erfreulicher Weiſe entdeckt worden. Der in 
einer Odeſſaer Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft angeſtellte Monte⸗ 
negriner Riſtitſch erfuhr eines Tages von der Exiſtenz eines 
am Ort wohnhaften Namens vetters, des reichen Fabrik- 
beſitzers D. W. Riſtitſch. Der Montenegriner begab ſich nun 
auf die Poſt, wo es ihm gelang, ſich als Fabrikant D. W. 
Niſtitſch zu legitimiren und Anordnung zu treffen, daß ihm in 
Zukunft alle Poſtſendungen perſönlich eingehändigt werden. Auf 
dieſe Weiſe bemächtigte er ſich der geſammten geſchäftlichen und 
Geldlorreſpondenz des Namensvetters. Im Stadtamt erwirkte 
er ſich ferner eine Beſcheinigung darüber, daß er Inhaber einer 
Fabrik und anderer Grundſtücke ſei. Mit dieſer Beſcheinigung 
ausgerüſtet, beauſprucht er in der Gegenſeitigen Kredlitgeſellſchaft 
einen Kredit von 8000 Rubeln von dem Verwaltungsrath, und 
der Verwaltungsrath erklärt ſich mit der Gewährung eines 
ſolchen einverſtanden. Zum Glück für den wahren D. W. Riſtitſch 
befindet ſich aber in jener Geſellſchaft ein Angeſtellter, der, mit 
dem Fabrikanten perſönlich bekannt, dieſen telephoniſch von der 
Kreditgewährung in Keuntniß ſetzt und ihm anzeigt, daß er die 
gewünſchte Summe heben könne. Jetzt erſt geht Riſtitſch ein 
Licht darüber auf, wo in letzter Zeit ſeine Korreſpondenzen ge⸗ 
blieben und warum auf alle ſeine Briefe keine Antwort erfolgt 
iſt. Seine Erkundigungen im Poſtbureau beſtätigen den Verdacht; 
er giebt ſich den Beamten als Opfer eines Betruges zu erkennen 
und bittet die Sache bis zur Ergreifung des Gauners geheim zu 
halten. Am folgenden Tage iſt ein Polizeiofftzier richtig zur 
Stelle, um den Schwindler gerade in dem Augenblick zu faſſen, 
wo er wiederum im Begriff iſt, ſich die fremde Korreſpondenz 
zuzueignen. Zur Vervollſtändigung des Beweismaterials werden 
nachher in der Wohnung des Verhafteten auch die übrigen 
Briefſchaften ſowie Telegramme auf den Namen D. W. Riſtitſch 
und Kopien der ſchriftlichen und telegraphiſchen Antworten ge⸗ 
funden. Aus einem Telegramm war erſichtlich, daß dem Gauner 
in den nächſten Tagen eine größere Summe Geldes zugeſchickt 
werden ſollte, welche Herr Riſtitſch unlängſt in ein Londoner 
Bankgeſchäft hatte abgehen laſſen. 

— [Immer Eva.] Herr: „Ich bin betrübt, gnädige 
Frau, Sie im Trauerkleide wiederſehen zu müſſen.“ — Dame: 
„Ja, es war ein ſchwerer Schickſalsſchlag. Wie finden Sie 
übrigens, daß mich ſchwarz kleidet?“ 


Briefkaſten. 


(Anfragenogne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Ze⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


W. A. F. Nach 88 103 ff. I. 8 des Allgem. Landrechts, welche 
noch fernerhin als öffentlichrechtliche Beſtimmungen Geltung 
baben, iſt der unterhalb liegende Beſitzer verpflichtet, die Wäſſer 
des oberhalb liegenden Beſttzers aufzunehmen und jenem Vor⸗ 
fluth zu verſchaffen, wenn letzterer durch auf ſeinem Grundſtück 
zu machende Veranſtaltungen dieſe nicht abzuführen vermag. 
Weigert ſich daher Ihr Nachbar, Ihnen Vorfluth zu geben, jo 
klagen Sie gegen ihn im Verwaltungsſtreitverfahren nach § 100 
des Geſetzes über die Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden 
u. ſ. w. vom 29. Juni 1875 bezw. 26. Juli 1876 beim Kreis⸗ 
ausſchuß. 

O. C. i. P. Wenn auch ein Gutsgäxtner, der die Gärtner⸗ 
arbeiten in Perſon allein verrichtet nach bisher erfolgten Rechts⸗ 
ſprechungen und Rechtsanſichten zum gemeinen Geſinde gehört, 
das der für Preußen geltenden Geſindeordnung unterſteht, ſo 
bat doch der Dienſtherr kein Recht, einen ſolchen ſofort aus 
dem Dienſt zu entlaſſen, weil er ſeiner militäriſchen Verpflichtung 
genügt, einer Kontrolverſammlung beigewohnt und dazu einen 
vollen Arbeitstag hat verwenden müſſen. Nach 8 616 B. G.⸗B. 
darf der Dienſtherr ihm bierfür nicht einmal Lohnabzüge machen. 
Ibre ſofortige Entlaſſung iſt daher zu Uurecht erfolgt. Sie 
können deshalb Lohn⸗ und Entſchädigungsauſprüche für Koſt, 
vorausgeſetzt, daß Ihre uns en Angaben richtig find, bis 
zum 1. Juli d. J., dem Tage Ihres Dienſtaustritts, erheben, falls 
Sie nicht inzwiſchen eine gleichwerthige Dienſtſtelle zu erlangen 
vermögen. 

W. P. 1) Iſt das Gehalt monatlich gezahlt, ſo ſteht den 
Erben Ihres verſtorbenen Vaters nur das Recht der nachträg⸗ 
lichen Gehaltszahlung für einen Monat nach dem Tode, dem 
Gnadenmonat, zu. 2) Der Vater, der mit ſeiner vorverſtorbenen 
Ehefrau in Gütergemeinſchaft gelebt hat, war, ohne ſich mit 
ſeinen Kindern wegen des Muttertheiles auseinanderzuſetzen, nicht 
berechtigt, nach dem Tode ſeiner Ehefrau einſeitig ein Teſtament 
zu errichten. Dieſes Teſtament iſt rechtlich anfechtbar und kann 
von jedem hiuſichtlich des Muttererbtheils übergangenen Erben 
auf Höhe dieſes und auch wegen des Pflichttheils nach dem Vater 
mit Erfolg angefochten werden. 

H. K. 15. In Deutſchland hat die Tochter ebenſo wie der 
Sohn in amtlichen Urkunden ꝛc. den Vatersuamen zu führen. Es 
iſt ein Unfug, wenn die Töchter ſich mit ska am Ende ſchreiben, 
wenn der Vatersname mit -ski endigt. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗-Geſchäft. 
In Königsberg bringen geringe Schmutzwollen 45—48, 
beſſere 50—52 Mk. p. 106 Pfd., während ſich für feine Qualitäten 
Sonderpreiſe erzielen laſſen. 


Königsberg, 8. Mai. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riehenſahm. 
Zufubr: 68 ruſſiſche, 29 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) rother 792 Gr. (134) 150 (6,38) Mk., 
759 Gr. (128) bis 770 Gr. (130) 149 (6,33) Mk. — Roggen (pro 
80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. bolländ.), jede 6 Gr. mehr oder 
weniger mit 1 Mark pro Tonne, über 738 Gr. (124) mit Ya Mk. 
pro Tonne zu reguliren, niedriger, 714 Gr. (120) 141 (5,61) Mk., 
zum Konſum m. Rade 140,5 (5,52) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.] 
unverändert, 126 (3,15) Mk., 127 (3,17) Mk., fein 130 (3,25) Mk., 
132 (3,30) Mart, mit Geruch 120 (3,00) Me. 


Bromberg, 8. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—149 Mark. — Roggen, gejunde Qualität 128 
bis 136 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-123 Mk. — Braugerſte 123—135 Mk. — Hafer 122—127 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 
Berlin, 8. Mai. In der am 10, und 11. d. Mts. bier ſtatt⸗ 
findenden Woll⸗ Auktion kommen im Ganzen 26475 Ctr. zum 
Verkauf. Hiervon werden am Donnerſtag, den 10. d. Mts., 12650 
Centner zum Verkauf geſtellt und zwar 5100 Ctr. Pommerſche, 
1700 Ctr. Mecklenburger, 3100 Ctr. Märkiſche, 1500 Ctr. Preußiſche, 
1100 Ctr. Poſenſche und 150 Etr. Schleſiſche Wollen. Freitag, 
den 11. d. Mts., ſtehen 13825 Centner zum Verkauf und zwar 
5300 Ctr. Pommerſche, 1500 Centner Mecklenburger, 3300 Centner 
Märkiſche, 2700 Ctr. Zächſ che 750 Ctr. Poſenſche, 50 Centner 
Schleſiſche, 150 Ctr. Sächſiſche und 75 Ctr. Hannoverſche Wollen. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 8. Mai: Loco 7,30 Br. 
Hamburg, 6. Mai: Still, Standard white loco 7,20. 


Magdeburg, 8. Mai. Zugerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 11,70—11,%, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,30—9,50. Stil. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 7. Mai. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mk. 14,00, 14,20, 14,30 bis 14,40. — Liſſa: 
Weizen Mark 13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — 
Roggen Mark 13,30, 13,50, 13,70, 13,90, 14,10 bis 14,30. — 
Gerſte Mark 11,50, 11,70, 11,9), 12,20, 13,30, bis 12,50. — Dafer 
Mk. 12,70, 12,80, 12,90, 13,00, 13,10 bis 13.20. 


4317[ Suche per ſoforr 


einen flotten Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. Meldungen mit Photographie u. 
Angabe der Gehaltsanſprüche umgehend erbeten. * 


L. Puttkammer, Thorn, 


Manufaktur: und Modewaarenhandlung. 
Für mein Kolonialw.⸗, Delika⸗ Ein jung. Kaufmann 


Aube its market. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pia. Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 
werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
anweiſung (bis 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufe 
genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


3916] Den Herren kann ich einen 
zußerſt tücht. Wirth⸗ 6 b dh ſit ſchaftsbeamt. 
der auf größ. Beſtitz 10 run k f ern t Erfolg 
felbſtändig gewirthſchaftet und vorzügliche Deuaniſſe aufzuweiſen 
bat, zum 1. Juli ex. angelegentlichſt empfehlen. 

von Riedel, Oberitleutnant a. D Berlin N. W., Thurmſt. 51 


; ee Wir ſuchen 
Stellen: SSS he unter ſehr günſtigen Ber 
dingungen für Granvdenz u. 
Bezirk einen cüntinen Diren 


jungen Mann und ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
der flotter Verkäufer und der mag, findet in einem Fabrikge⸗ 
poln. Sprache mächtig fein muß. ſchäft Vertrauensſtellung. Mel ⸗ 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. dungen unt. Angabe der bisher. 
und Gebaltsanſpr., Angabe der Thätigkeit und Anſprüche werd. 
Konfeſſion. Perfönliche Vorſtell. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
bevorzugt. 14420 4880 durch den Geſelligen erbet. 


St. Szezukows kk, 77 7 Br 
Dirſchau, Langeſtraße 4. 2 tüchtige Verkäufer 
Für die Manufakturwaaren⸗ polniſche Sprache mächtig, für 


branche ſuche ich per ſofort einen Abtheilung Herren⸗Garderobe u. 
tuͤchtigen, e 5 14863 Gebotene = PAR Derek: 

' “ anſprüche, Zeugni Ir. 
Verkäufer und Bild einzujenden. 15007 


N W M iſer, 
1 Volontär u. einen Werk r er 


"Handel sstaud 2 


als 1 
4778] Ein junger, tüchtiger * 
Handlungsgehilſe Hentral⸗Agenten 
der volniſchen Sprache mächtig, und bitten mit der Lebens⸗ 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, und Unfallverſicherungs⸗ 


zum 1. Juni er. Stellung in brauche möglichſt vertraute 2 - 
einem ‚Kolonialwaaren- und Reflekkautenum Einreichung Lehrling. 5026] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäft. Meldg. von Offerten. Auf Wunſch Meldungen an Adolf Israel, nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 


Tiegenhof Weſtpr. ſchäft ſuche per 1. Juni einen 
115880 Sir, n. * jungen Mann 
vaaren⸗, Schuh⸗ und Porzellan. der tüchtiger Verkäufer, guter 
geſchäft ſuche per 15. Mat er. Dekorateur und der polniſchen 


unter J. 2. voſtlagernd Gollub Diskretion. 

Weſtyr. erbeten. — [Nürnberger Lebensverſiche⸗ 
Komtoriſt, der mit d. ein. u.] rungs⸗Bauk in Nürnberg. 

dopp. Buchf., ſow. Korreip. vollſt. 


gie e e ee, e met ir nit 

Gefl. MId. u. W. D. poſtl. Thorn I 9* peine e DATRERLEEE Rad 
: „ u. W. D. . . Mk 125 yr Mon l Brovil polnische Sprache erwünſcht. Neuſtadt Weſtpr. 

Bern . s 2 a % x Moritz Roſenbaum, e e e , ORT 
N. Mk. Belohnung verg. geacht. Herren f. d. Verk. Neuteich Weſtpr. Für mein Cigarren Spezials u. 
Demjenigen, welcher einem Kauf- v. Cigarren. H. Jürgenſe . Verſich.⸗Agentur⸗Geſchäft ſuche 
mann, bisher in der Gelreide⸗ X Co. Hamburg. [1956 1 me ich per 1, 7. einen tüchtigen 
branche thätig, eine Stelle als D N Zwei Verkäufer | Expedienten 


der gute Kenntniſſe in der obig. 
Branche bei. und mit der einfach. 
Buchführ. und Komtor⸗Arbeiten 
vertraut iſt. [5005 
Bruno Fechner, Gneſen. 


4983] Wir ſuchen für 
ſogleich oder ſpäter zwei 
tüchtige, ſolide 
Detail⸗Reiſende 
(Chriſten), nicht unter 
25 Jahre alt. 

Homeyer & Strotmann, 
Manufaktur⸗, Modew. u. 


Buchhalter o Lageriſt 
p. 15. Juni ev. früher verſchafft. 
Mld. br. u. Nr. 4826 d. d. Geſ. erb. 


ar F vie] | 
Jüngerer Materialiſt 
der poln. Spr. vollſt. mächt., flott. 
Exped, von angen. Aeuß., ſucht 


Ichriſtl. Konſeſſion und 
der polniſchen Sprache 
mächtig, zum 1. Juni 
geſucht. Meldungen mit 
Zenguſſen u. Gehalts⸗ 
Auſprüchen erbeten. 
Philipp Semrau 

Tuch⸗, Manufakturw.⸗ u. 


4946] Einen tüchtigen, flotten 


Exbedienten 


per ſof. dauernde Stllg. Derſ. iſt RR A 
Er 7 Her Konfektion Konfektions⸗Geſchäft 
auch d. kalt. Deitill. mächt. Gefl. Helmite dt. ſuche ich p. 1. 7. Nur J. L., die 


se ſchon in mehreren Geſchäften mit 


Meld. u. W. 106 poſtl. Thorn erb. 
Gewerbe u, Industrie‘ 


A +# 2 x 3 
= r Prfolg gearbeitet haben u prima 
5001] Internationales Re- Zeugniſſe beſitzen, woll. ſich meld. 
klame⸗Unternehmen ſucht per S. Simon, Thorn, 
ſofort redegewandten Kolonialw.⸗ und Delikateſſen. 


Me 4387 Vom 1. Juli cr. ſuche f. 
Das Kellner⸗Burean Danzig, mein Koloniahvaaren- u. Dell⸗ 
Hundeg. 29, empf. den Herren kateſſengeſchäft einen joliden 
Hotel- u. Reſtaurationsbeſ tücht. | tüchtigen Gehilfen 
Servirkellner, j. ſämmtl. Berl. | nicht unter 25 Jahre alt, der 


Buchbinder, mittl. J., J. ſelbſt. im Stande iſt, Bücher und Kor⸗ 
d. Stll. i. kl. Buchb. a. all. Arb. reſpondenz ſelbſtändig z. führen. 


Kaution 300 bis 500 Mark. mögl. Photogr. beig. ſein. 
Hohes Einkommen. Briefmarke verbeten. 


Gg. Hering, horn, ꝙ—¼:ꝛ. ͤ 


Ang. d. Lohn. erb. H. Felgentreu, Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ Strohband⸗Str. 4. r ge 77 771,75, 
b. H. Buchwald, Birnbaum a. W. abſchriften und Gehaltsanſprüch. Sr enen jüngeren ; 2 
erbittet 5 Kommis 


Tüchtig. erfahren. Müller mit 
guten Zeugniſſen ſuckt von ſofort J. 5. Maroska, Raſtenburg 
95 15. b. Mis. Stig. Schwarz. . preuß. 
Werkführer, Voſtort Srlowen. Für mein Kolontalwaaren u. 
Dr a ERAETE Delikateſſengeſchäft ſuche ich per 
Lan ar 15. uli cr. einen tüchtigen, flotten 
Ein energ., geb., in j. Zweige 


2 (deiittiche), tüche. oder Volontär un 
Perkäufer 0 einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der Manufaktur⸗ u. Mode» ] ſuche per ſofort oder 1. Juli er. 
waaren » Brauche, der Meldungen mit Gehaltsanſpr. b. 
deutſchen und polniſchen freier Station erbittet 
Sprache mächtig, finden IM 
ſofort dauerndes En⸗ 
gagement. Photogr. ME 
u. Zeugniſſe einſenden. 


© Inlins Schreiber, 


Konitz Weſtpreußen. 


5 Expedienten. 
Landw. erf, beit. empf., kautionsf. Schöne Handſchrift u. Kenntniß 
verh. Adminiſtrator forderlich Aoiaeitt d. Beunniie 
40 3. a., ev., ſ. p. 1. Juli od. ſp. nebſt Gehalts ihne Rück⸗ 
anderweitig dauernde Stellung Bert . 14546 
Meldungen w. br. m. d, Auſſchz. Paus Bock, Kattowitz D.IG. 
Nr. 4715 durch den Gejellg. erb. — . FE 
Suche für meinen tüchtigen, Zum ai Juli er. indes ein 
einfachen, zuverläſſigen [4.09 ][evauge iſcher 
Inspektor junger Mann N 
— and 5 2 b. 1 der zuverläſſig und flott ar⸗ E 8 i 
0 8. Ju 8 ung b. mäß. beitet, als erſter Gehilfe in Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Sete t, auch b. Wittw. ſehr gut. meinem Wein⸗ und De⸗ Geſchäft, verb. mit Reſtaurant, 
a: würde auch ſein größ. likateſſen⸗Geſchäft dauernde, ſuche ic bei gutem Gehalt von 
Gef. Mel bei Wittw. anwenden. angenehme Stellung. Mel⸗ fojort oder jpäter einen tüchtig., 
Gem N | dungen mit Zeugniß Ab⸗ durchaus zuverläſſigen SENT N 5 
Wie lache Sele don 1. Jul Fuge“ bed Gebel er „, jungen ame SAME DEE 
als Wirthſchaftsbeamter bei ſprüche werden brieflich mit der in meiner Abweſenheit das e eee 15 7 


Manufaktur⸗, Woll⸗ und Kurz⸗ 
waarenhandlung. 


. 
Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 


p. ſofort einen tüchtigen [4841 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, 

welcher auch Schaufenſter deko⸗ 

riren kann. Meld. mit Zeugniß⸗ 

abſchriften a. Gehaltsanſpr. an 
Louis Hoffmann, 


den Prinzipalen oder Gutsver⸗ der Aufſchrift Nr. 4712 durch Geichäft Leiten muß. = 1 
waltern in Weſtpr. Bin prakt. den Gefeller erbeten. g en nic Wenaieke Brauer 
Jandwirth u. gedienter Soldat. Einen tüchtigen L885 anſprüchen werden brieflich mit getzenn en 


d R . 94, ſtützt a. x 3 
Bengnite. 0 jungen Mann ber Aufſchrift Nr. 4750 durch in Beuthen D.-©. 
nivektor, Kl.⸗Tauerſee. [4910 ſucht für ſein Getreide⸗Geſchäft den Geſelligen erbeten 7 
Per 1. reſp. 15. Jun ſuche ch 3 Ein junger 
14671 Kellner 


© Juli St S. Schneider, Gerdauen. 
Suche z. 1. Juli cr. Stellg als -. 22.7 TI | singen tüchtigen 
kann für mein Gartengeſchäft 


N r ſelb⸗ 4795 77 0 ( Verkäufer 
ändiger Beamter ii i G ; 0 
tüch ger ehi fe der pulniihen Sprache mächtig. * Selbiger übernimmt 


bin 18 J. Landw., verh., ohne 4 
„ 7 * Bewe 7 2 7 
von ſofort geſucht. Bewerbungen Meldungen mit Photographie 5 Teal ee, 


Familie in Pommern, Branden- pitte ich Zeugnißkopien u. mögl 
burg, Mecklenburg u. Weſtpr. in X zen u. mögl. und Gehaltsanſprüchen an Beütnerdorf per Ortelsburg. 
H 


Stellung geweſ. Gute Zeugn. u. Photographie beizufügen, 

F e e öde ee nde gehe 
5 5 Bi; ; 4 U. „ U. 7 5 0 Fi 2 
Meldg. werd, briefl. mie d. Auf⸗ Buchbindergehilfe 


ſchr. Nr. 4526 d. d. Geſell. erb. : 
Unv., herrſch. Kutſch., Landarb. Ein Buchhalter bezw. der eben ſeine Lehrzeit beendet und auch etwas von der Drucker. 


übern., g. Z., ev. a. Voigt, empf. i hat, wird von ſofort für Kolonigl⸗ Rec ett 

Rabe, Berlin, Gartenſtr. 159. Buchhalterin und Materialwaaren⸗Geſchäft el 

ae, Serie, ZT | für mein Baugeſchäft mit Holz⸗ geſucht. „Meldung. nebit Gehalts» | — 
Brenner bandlung von ſofort geſucht. anſprüchen unter E. H. poſtlag. 4862] Zwei 


verh., ſucht, geſt. auf ſehr gute Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
Jean — nächſt. r ſchriften und Gehaltsaniprüchen 


dauernde Stellung. Gen. Meld. bei freier Station zu richten an 


Dit.⸗Eyl au erbeten. 


ſucht auf dauernde Kundengrb 
W. Lüdtke, Schlawe i. Pom. 


4986] Ein jüngerer 


briefl. mi i E. Medzeg, Baugeſchäft, 2 € zom. 
E 2015 Garde den Gele ech. Fordon 44 flotter Versänfer ] cher 14094 
ir nternehmer . r f N ein Belontär en 
5 Verkäufer und ein Lehrling Ebukins kes Na chf, 
mit 25 rufj.-poln. Arb, ſuche vom der poln. Sprache mächtig per ſofort 00 8 s en 
1 per 7 geſ 


15. 5. bis 1. 7. 1900. Beſchäftigung. 
Gefl. Meld. erbet. an Piekut, 
Waſſermüller, Lichtfelde Wpr. 


Offene Stellen 
Ein evangeliſcher 4838] Für mein Material⸗ u. 
Kandidat Porzellan- Geſchäft ſuche per 1. 


oder 15. Juni einen 


der muſikaliſch iſt, det zum 
15. d. Mts. A Nelden g jungen Mann. 


jan brieflich mit der Auf⸗ Photographie und Gehaltsan⸗ 
e 


Oscar Lewinski, 
Manufakt.⸗ u. Konfektions⸗ 


per autort reſp. 1. 8887 
a Geſchäft, Elbing. 


geſu 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg. 


Nigerer Vuchbindergehilfe 
der auch in der Druckerei thätig 
ſein muß, kann ſofort eintreten. 


4978] Für mein Waterialmaar.s 


ſuche ich per ſofort oder 1. 6. er. Zeitung, Rannit. 
einen Kommis. 1 Ann reer 7955 Stel. 


Bedingungen: kath., polniſche Olibaerſtraße 60 
Sprache, ſchöne Handſchr., flotter Acht. Friſeurgehilfe 


Expedient. Meldungen mit An⸗ wird von gleſch od. 15. Mai gef. 


Grit Nr. 5027 durch den Ges ſprüche erbeten. gabe der Gebaltsanſprüche⸗ 


tigen eben | © een enonen 00 
F Für meine Kolonialw.s, Deli- ü a 2 I Malergehilſen u. 2 An⸗ 
„Düireauvorfteher . ge bee e tüchtige Verkäufer reiner fe 
N anwalt, einen jüngeren 4812 far die Tuch⸗, Manufaktur und dauernde Beſchäftigung. Relſe⸗ 

— RR Te Gehilfen Konfektions⸗Abtheilung. Meldg. geld wird vergütet. [472 
Vertreter der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ mit Bhoto raphie, Gehaltsanſpr. Emil Stopke, Jablonowo Wr, 

in Dörfern u. kleinen Städten, | endet, per 1. 6. er. b. freler Station erbeten. Mehrere Malergebilfen 

Weide ik e ee Sons Siibenrandt, | gerfner Muarendans,| Ron Enriber, Mer 

. * . . 5 
n Verbindung ſtehen, werden t.⸗Ey lau. Wangerin 1. Bomm. Ann 12 


für den Verkauf v Dünge⸗ ideen err 

Mitten und Futtermitteln, Einen Gehilſen 

geju für mein Material- und Eijen- 

2 beg Ne e . 
ur eld. eha n 

den Geſelligen erderen. Chr. Preuß, Saalfeld. 


m. Zu. Materialw. 

cg lter. e. Mann 4 Malergehilfen 
es g ri 
S. Zonde „Wronbe Maler J. Do denfkeln Oſtpr. 


N 


e 


5 


. 


: $ Dem Bewerb.⸗Schreib. müſſen] 
jungen Mann. Zeugn.⸗Abſchr., Gehaltsauſprüch., 


4572 In Schwarzin bei Alt⸗ 
Kiſchau wird bei hohem Lohn 
tüchtiger, unverhei⸗ 


[Samuel Kiewe, Mrotſchen, 5 


„Suche p. 1. Zuni er. od. früher 
einen tüchtigen, nüchternen 
Bäckergeſellen 
der ſelbſtändig arbeiten kann. 

V. Mroczynski, Gorzno. 


Männliche Pers 3 f 
liche Per sone n vollen er en OD der im Waaren⸗Engros⸗Geſchäft Schneidergeſellen 
teren, (nicht unter 20 Jahre) Stellung gehabt, mit den rank finden auf Stück dauernd Arbeit. 
den Komtorarbeiten vertraut iſt M. Schey 


Lo 
Tüchtige Schneider 


auf Woche und Stück ſucht bei 
ben Löhnen Robert Walker. 
arienwerder. 


2 Schuhmachergeſell. 
finden bei gut. Lohn for. dauernd. richtungen ꝛc. voll . 
Beſchäftig. Auch kann ein Lehr⸗ fe Den, nei 
ling ſofort eintreten bei [4022 
Aug. Baginski, Schuhmchmſtr., 
Oberſitzko, Prov. Poſen. 


Ein. Konditorgehilf. 
ſucht die Konditorei von [4733 


Ernſt Sprengel, Marienburg. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 


Malergehilſen 
ſtellt noch ein 
ranz Theiß, Dekorat.⸗ 

ablonowo, Kreis Strasburg. 


Wäſcher 
Ibftändiger, findet von ſofort 
auernde Stellung. 14312 

Roszner, Färberei, 
Braunsberg Oſtpreuß. 
Mehrere tüchtige 


4514 


Zwei jüngere 14995 


Müllergeſellen 


aler, ſucht Ar: ſofortigen Antritt 


kühle Gilgenburg. 


4636] Einen tüchtig, nüchtern 
und ehrlichen chtig, nüchtern 


Müllergeſellen 


ſucht zun t 

Poder 0b igen Antritt bei 
Dahlmann, Schoeneck. 

Tüchtiger Steinmetz 

welcher im Schrifthauen geübt 


e, Maaßgeſchäft, iſt, kann ſofort eintreten. [4875 


bfens. 14559 


C. Kuehl, Allen ſtein, 


Kunſtſtein⸗„Marmorwaaren⸗ 


Fabrik. 


ter,| Erjter Juſtallateur 
[4942 [pr Beate nr und Waſſerrohr⸗ 

tungen mit Juſtallationen von 
Glühlicht⸗, Koch⸗ und Badeein⸗ 


traut, ſofort bei hohem Lohn zu 
dauernder Beſchäftigun h 
Städt. Gas⸗ 2 ee 


Waſſerwerke, 
Braunsberg Oſtpr. 


4780] Einen 


Bäckergeſellen 


wöchentlich, ſtellt ein 


Tüchtige Dreher 
finden dauernde Beſchäftig. 
bei hohem Lohn bei [4821 
Philipp Hannach, 
Liſſa i. P., 
Pumpen⸗ u. Maſchinenfabrik. 


Tüchtige 11688 


Schloſſergeſellen 


0 f auf Gitter- u. Bauarbeit finden 
als zweiten bei 7 Mark Lohn] dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei Karſtädt & Hopp, 


H. Moeller, Pr.⸗Stargard. Künſtſchloſſerei Elbing. 


Eintritt am 12. Mai. Mel⸗ 
dungen brieflich. 
„Einige 
Böttchergeſellen 
ſtellt von jofort ein 
Oſtdeutſche Faßfabrik, 
Fl. Matern, Allenſtein. 


4412] 


Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit ſucht 14913 


ul 

finden dauernde Beſchäftigung, 

ſowie zwei Lehrlinge 8 derheirathet jein, bei hohem Lohn 
und Deputat. 

4711] Nüchterner 


auf 


ſofort ein 
d ratheter 


Stellmacher 


Einen Stellmachergeſellen 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellmachermeiſter R. Ebert, 
Neiden burg Ditpr. 


Stellmachergeſellen 


C. Rennack, Neuteich Bor. 


geſucht. 


und Koufektions⸗Geſchäft ſuche | eintreten. { 
Pawlick, Stellmachermeiſter, 
Thorn, Thurmſtr. 


Lohntiſchler 

Reparatur ⸗ Arbeiten 
läufig, können ſich melden. 
Möbelfabr. S. Herrmann, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


Suche von jofort einen [4663 
Stellmachergeſellen. 


| 


Schloſſer 


ür Bau⸗ u. Gitterarbeit, können 
ich melden bei 450 
Gerlach, Soldau Oſtpr. 


4110] Ein tüchtiger 


Dampfpflugführer 


ein gewandter 


Modelltiſchler 


und ein älterer, ſolider 


Jormer 


als Vorarbeiter für dauernde 
Beſchäftigung geſucht. Verheira⸗ 
thete bevorzugt. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen und Zeugn. an 
L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze), 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


4588] Unverheirathete 


Maſchiniſten 


bei Dampfdreſchmaſchinen können 
ſogleich oder ſpäter eintreten bei 
J. Guuſchke, Kruſchwitz. 


2 Schmiedegeſellen 
finden dauernde Arbeit bei 
Schmiedemeiſter Pudlowski. 


Adl.⸗Rehwalde, 
St. Lindenau Weſtpreußen. 
Dominium Watkowitzb. Reh⸗ 
[4864 


hof ſucht einen 4 


Schmied, 


Derſelbe kann unverheirathet un, 


Schmied 


geſucht, welcher in Feldbahn. 
reparatur und Hufbeſchlag gut 


S. Spakowski in Sumowofſ bewandert ſein muß. Meldungen 


4678] 


finden 


per Naymowo Wpr. 
Einige jüngere 
Wagenlackirer 
finden von ſogleich Beiäftigung 
bei W. Spaencke, Wagenfabrik, 
Graudenz. 
Zwei Sattlergeſellen, ſucht von tor entabri 
ſucht von ſogl. C Strehlau jun. G. Pelz, Wagenfabrit, 
Strasburg Weſtpr. 14833 


Sattlergeſellen 
dauernde Beſchäftigung 
und können ſofort eintreten. 

C. Hausmann, Sattl. n. Tapez., 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Ein Sattlergeſelle 
findet noch dauern de Beſchäf⸗ 
157 . bei 

M. Borchardt, Jaſtrow. 
meinem, aus zwei 


Die auf 


junger Mann geſucht, welcher Bilder einrahm. Walzenvollgattern pp. beſtehend. 
Dampfſägewerk Zempelburg aus⸗ 


zuführenden 


Schneiden, Stapeln u. |. w., be⸗ 
abſichtige ich von ſofort an er⸗ 
fahrenen, ſelbſtändigen 


Buchbindergetilſen Schneidemühlen⸗ 


in Akkord pro fm zu übertragen. 
Bewerber mit nur 


Geeignete 


uten Zeugniſſen wollen ſich ſo⸗ 
50 3 [474 


51100 Maurergeſellen 


fort melden, 


B. Panten, Zempelburg. 

Zum 1. Zuni d. J. findet in 
meinem Dampfſägewerk ein tüch⸗ 
tiger, nüchterner 1465 
Werkführer 


er mit der Ausnutzung der 


E. 


Auch kann ſich ein Lehrling welch 3 
Geſchäft verbund. mit Aus ſchank melden. Verlag d. Na ölzer vertraut iſt und das 


leute woll 


1 


Schärfen der 5 
bat, Stellung. Nur tüchtige Fach⸗ 
en ſich melden. 


44571 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 


kann ſofort eintreten bei 
A. Wittenhagen, Feldmühle 
Callies. 


47381 


Arbeiten, wie 


Werkführer 


TTT 
Ein jüngerer 14695 


Müllergeſelle 


op pe, 


kann ſofort eintreten. 
Samulon & Jacobſohn, 
Kunſtmühle, Oſterode Oſtyr. 


pe von ſofort dauernde Stel⸗ 
ung bei 


Rieſenkirch Wpr. 


E 
ITichlige Dachdecker 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
er Fritz Koliad, 
Sägen zu bejorgen | Schiefer- und Dachdeckermeiſter, 


unter Beifügung von Zeugniß⸗ 
abſchriften 


Kieke, 14711 

Paulshof bei Morroſchin. 

Zwei tüchtige [4579 
Schmiedegeſellen 


Oſterode Oſtpr. 


an Slempnergeelle 


ſucht von jofort | 


B. Seifert, Rebden Wypr. 
Klempnergehilfen 


können per ſofort eintreten. 
Dauernde Beſchäftigung und 
hoher Loh 14721 


* vun, 
R. & E. May, Gneſen, 
Hornſtr. 30. 


In Trantwis, Kr. Stubm, 
iſt die Stelle eines ordentlichen, 
evangel., verh. [4981 


Hofmaurers 


w. zugl. die Lokomobile zu führ. 

u. als Amtsdiener zu fungiren 

hat, ſof. zu beſetzen. Nur mit 

guten Zeugn. verſehene, zuverl. 

Bewerber woll. ſich u. Einſ. ihrer 

Zeugn. an den Unterz. wenden. 
von 


Kries. 


können We finden bei 
Alfred Wi 


er, Baugeſchäft, 
bing. 


Heilsberg Ditpr. [4665 
Aufſeher 


für Ziegelpreſſen mit 15 Ziege⸗ 


lei⸗Arbeitern ſucht für Akkord⸗ 
arbeit bei hohem Lohn 14453 
Dampfategriel Antoniewo 
e 


eibitſch. ! 
Perſönliche Voritell. erforderlich. 


Suche 2 Ringofenbrennet 


welche bis Fertigſtellung d. Ring⸗ 
ofens ſtreichen müſſen, geg. bol 

Akkord od. Wochenl. Breunzeit 
bis Mon. 567 1901. Ziegelei⸗ 
Verwaltun ntenbrud bei 
Neumart Weftur, ___ 14992 


2 tin. Jeggle 


Lohn o 
v. ſogl. J. Janz, Marienwerder. 


m 
di 


< 


4851] Dom. Dobieszewko 
b. Golan ch, Bez. Bromberg, 
ſucht z. 1. Juli oder ſofort einen 
einfachen, älteren 


Hoſverwalter 
evang. Religion. Anfangsgehalt 
360 Markt bei freier Station 
exkl. Wäſche. 


48391 Dom. Tupadly bei 
rider ſucht zum 1. Juni 
einen 
Wirthſchaftsbeamten 
Gehalt 450 Mark. 

Su um 1. Juni einen geb. 
1 5 al 14 


3-4 Dachdeckergehilf. 
nden von fojort dauernde Be⸗ 
95 8 Ye Dachdeckerm liste, 
N tele, ’ 
= Brieſen Wpr. 
4972] Einen tüchtigen 


Dachdeckergeſellen 


und Lehrling 
5 Gage st, Dachdeckermſtr., 
___Biihofswerder 


1 Dachdeckergeſelle 
indet dauernde Beſchäftigung 
ei Otto Küchler, Dachdecker⸗ 
meiſter in Strasburg Weſtpr. 
De i 
4318] Tüchtige 
Steinſetzmeiſter 
Woo e ee 
a 

können ſich ſofert melden bei 


Julius Berger. 
Tiefbaugeſchäft, 


gegen mäßige Penſionszahlung. 
Dom. Schnellwalde (Poſtort Opr.) 
Gäde, Oberinſpektor. 


Als Wirthſchaftseleve 
kann ſich ein junger Mann 
melden in 14716 
Kattreinenf 
Geſucht zum 1. Juli d. J. ein 
— tüchtiger, ev., verheir. [4828 


100 geübte Steingäber für a ace 
und Sleinſchläger 


Gährpottig Kühl., bevorzugt aus 

der Prov. Poſen. Meld. erbitte 
egen hohen Lohn geſuchk. Steine 
Kr Lande viel vorhanden. Bu⸗ 


unter A. S. poſtl. Mühlen Oſtpr. 
49701 Ein unbedingt tüchtiger, 
dike in der Nähe. Meldungen bei ui 377 
ike in Rieke, 14710 nüchterner und zuverläſſiger 


Pauls Hof bei Morroſchin. Hofmeiſter 
1070] 50 tüchtige mit s Kuhfütterer ein 
2 N * 
Kopfſteinſchläger mit 1 finden ſogl. 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ reſp. 1. Juli d. J. Stellung. 


tigung bei Blinde in Brun ow 
bei Hechelberg. 


ür den Steinſchlag im Kreiſe 
Tüchel werden mehrere [4888 


Zeugniſſe und Anſprüche z. richt. 
an Dom. Neuhoff p. Neuguth 
Weſtpreußen. 


2282] Unverbeiratb., jelbitthät. 


Steinſchläger Gärtner 
bei hohem Lohn geſucht. Mel⸗ 180 Mark p. a., ſofort geſucht. 


Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 
bei Hohenkirch Wyr. 
Dom. Pittehnen per Lieb- 
ſtadt Oſtpr. ſucht zum 1. Juli 


dungen nimmt der Chauſſeeauf⸗ 
[92 Woythal in Koslinka 
. Tuchel entgegen. 


"La n d in 15 ‚Ch af? einen tüchtigen, verh. [4540 
Ein unverh., ebangeliicher |. Gärtner 
Amtsſekretär der ſerviren kann und auch den 


Fang des Raubzeugs gründlich 
verſteht. Zeugniſſe in Abſchrift 
und Gehalts⸗Anſprüche einſend. 
4680 J Zwei ordentliche 
Käſergehilfen 
für Tilſiter können bei 45 Mk. 
pro Monat von gleich eintreten 
in Dampfmolkerei Cronsneſt 
bei Auguſtwalde Wpr. 


Achtung! 
Mehrere tücht., m. gut. Zeugn. 
ver. verh. Oberſchw. erh. z. kl. 
wie z. gr. Viehbeſtd. for. und ſpät. 
Stelle, ſowie mehr. led., tüchtige 
Einzelſchw. u. 45 tücht. Un⸗ 
terſchw. zu ſof. Lohn monatl. 
30 b. 40 Mk. nach jeder Richtung 
Deu tſchlands. [4436 
Empf. meine ſämmtl. feinſt. u. 
dauerh. Schweizer⸗Artikel z. d. 
reellſt. Preiſen. 
Zweig⸗Bureau Marienburg 
Wpr., Schulſtr. 13. 
Alfr. Born, Verwalter. 
Suche von ſofort einen [4462 
Hofmeiſter. 
Haſelau, Löbſch bei Putzig. 


2 Unterſchweizer 


zum Melken. Johnke, Alten⸗ 
berg bei Königsberg i. Pr. 


Hofiuſpektor Unterſchweizer 


dei 400 Mark Anfangsgehalt. ſucht Oberſchweizer Gerber, 
e 1. 4855 Karſchwitz bei Marienwerder. 
n die Uts verwaltung. 1 „75. TTT 
4879] Jufolge Uebernahme Ein nücht. Kutſcher 

der g. fährt, wird zum 1. Juni 


ber Gütsverwaltung Wangerin 1 \ 
ſuche per ſofort einen oder früher bei hohem Lohn u. 


u. Rechnungsführer 
der die Speicherverwaltung 
mit zu übernehmen hat, wird 
bei 600 Mark Jahresgehalt 
zum 1. Juli, eventl. früher, 
geſucht. Meldungen unter 
Angabe der Adreſſe früherer 
Herren Prinzipäle werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 4895 durch den Geſelligen 
erbeten. Nichtbeantwortung 
gilt als Abſage. 

4984] Ein evang., unverh. 
Rechnungsführer 
der auch den Speicher zu über⸗ 
nehmen hat, findet ſogleich oder 
auch ſpäter Stellung. Zeugniſſe 

und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Hoge, Kgl. Amtsrath, 
Buſta Dombrowken b. Wrotzk. 


Jnſpektor 
findet zum 1. Juli Stellung. 
Gehalt 360 Mark. 14501 
Dom. Kl.⸗Tauerſee 
p. Heinrichsdorf. 


2. Beamter 

nicht zu jung, findet ſof. Stellg. 
Gehalt 360 Mk. p. a., excl. Wäſche. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Craemersdorf p. Usdau Opr. 

Geſucht z. 1. Juli in Domäne 
Rathſtube bei Subkau Weſtpr. 
ein ordentlicher, unverheiratheter 


2irtg ſchaftsaſſiſteut. dern eden Damgſc len 

De aie F b. Gardſchau. 
erſehen hat. er . 

Borfteilung gefordert, Senntnih Kutſcher 


reſp. Intereſſe für die Buch⸗ zum 1. Juli geſucht, unverheir., 
3 erwünſcht. Alter nicht | Kavalleriſt od. Fahrer bei der 


ber 25 Jahre. Gehalt 400 Feldart. bevor t, mögl. früh. 
Marr exkl. Wäsche. U Feldar evorzugt, mögl. früh 


Knecht, w. Feldarbeit verſteht. 
Gutsverwalter Wentſcher, Lohn 90 Thlr. Reiſegeld vergl 
Rynsk Weſtpr, 


J W , Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
Bahnſtation Schönſee od. Briefen, | an die Königl. Drehen; 
4874] Suche von ſofort für 


Börnichen b. Lübben N.⸗L. 
meine größere Brennereiwirth- | Rbz. Frankfurt a. Oder. 4748 


leer done e 0 bis 40 
zweiten Inſpektor Rübenarbeiter 


bei hohem Gehalt, der die Hof⸗ 
und Speicherverwaltun zu 
übernehmen hat. Derſelbe muß 
au in landwirthſchaftlicher 
Buchführung erfahren ſein und 
ſeine Befähigung zu dieſer 
Stellung durch gute Zeugniſſe 
nachweiſen können. 
Hagen, Gilgenau bei 

— Paſſenheim Oſtpr. 

4969] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


Inſpektor 


werden bei hohem Lohn ſo⸗ 
fort geſucht. ’ 91437 


annemann. Guojau 
b. Siemonsdorf. 


Ein Vorarbeiter 


oder Unternehmer 
mit 12 Arbeitern, kann ſofort 
eintreten bei 14843 
O. Wulff, Kl.⸗Nebrau, 
Station Sedlinen. 


durchaus zuverläſſig und erfahr., 

mit einiger Grfabrung, evangel, mit ne gr t juht ae en Weit. Se 
nde R = id N . . . e 

33 Glen Aooer Sul D. 5 eunen melt werd. pr nn d. Rusche 


N 1 a an 

m. Neuho . Keugut 

Weitbreußen vu 

—— , 
Zum 1. Juli wird für eine 

aröhere ite haft en nicht u 

junger, gewiſſenhafter 14956 


Po. l. Speigervermalter 


er gleichzeitig die ſchriftlichen 
Arbeiten in Amts⸗ u. Gutsvor⸗ 
ſteher⸗ wie ſonſtig. Wirthſchafts⸗ 
a au a 
daxin erfahren ſein muß, ge 
ein Anfangsgehalt von 500 N.. 


iche Meldungen neb Zeugniß⸗ 
L. V. oftla . 
5. ß 


von ſofort f 
O. Moeller, Altmark. 
4643] Suche für ſofort bei 
hohem Lohn und EA 


2 Geſpannknechte 
1 Inſtmann 


1 Kuhfütterer 
(ämmtlich verheirathet), evang. 
mit Scharwerkern, und 

Kutſcher 
unverheirathet. 
lein e ensgpeanken bei 
r. 


Le 5 
Die Gutöverwaltung, 
Radtke. * 


zur Rüben⸗ und Erntearbeit ſucht 
4845 


8 788 
Wirthſchafts⸗Eleven 


preußen. 


bei hoher Tantieme und 


uche von ſofort od. ſpäter 
us 00 Kühe inen nüchternen, 
erfahrenen und durchaus 14885 


ſſigen » 
chweizer. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und Beifügung 
der Zeugnißabſchriften find zu 
richten an Brauereibeſitz. Beyer, 
Johannisburg Oſtpr. 


Ein Torfmeiſter 
mit 6 bis 12 Mann 


für beliebiges Quantum Hand⸗ 
4 d bei dem hoh. Akkord⸗ 
atz von 2 Mark pro Klafter, 
4 108 Kubikfuß, von ſofort ge⸗ 
ucht in Dom. Gr.⸗Sakrau 
bei Bahnſtation Schlaefken Opr. 


30 bis 35 Arbeiter 
u. zwar Mädchen u. Burſchen, 
werden von ſofort bei hohem 
Lohn und Deputat vom Dom. 
deſucht veſchaſtaunge N 
geſucht. eſchäftigungszei i 
Ende Oktober. 4543 
Grosmann, Inſpektor. 
Hannoveraner⸗ [4729 


Torfarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung in 
Gurnen bei Goldap. 


. Einige tücht ge 
Drainage⸗ und 
Vorfluth⸗ 
Schachtmeiſter 


mit je 25 Arbeitern, finden von 
ſofort für den ganzen Sommer 
lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 


R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 
7 


Ein Kulſcher 


verheirathet, aber möglichſt ohne 


Kinder, per 15. Mai geſucht. 


Max Roſenthal, Spediteur, 
Brömberg, Theaterplatz 4. 


Milchfahrer 


14794 


2 Molkereilehrlinge 


unter günſtigen Bedingung. ſucht 


Molkerei Marienburg. 


42011 Ein ordentlicher, ehrlicher 
junger Menſch, kann ſich per ſo⸗ 
fort, eventl. per 1. Juni, als 


Hausdiener 


melden, muß ein Pferd mit ver⸗ 
ſehen, fahren können. Lohn 120 
Mk., ſteigend bis 150 Mk. 


Max Heſſe, [4201 
Bahnhof Las kowitz. 


Jung. J 

die Wirthſch. 1 J r 
2 J. a. Stütze konditionirt hat, 
noch in Stellg., erf. im Kochen, 
ſow. i. allen Zweigen d. 
wirthſch., w. von ſogleich anderw. 
Engagem., am liebſt. i. Maſuren 
auf einem 
werden brieflich mit der 
ſchrift Nr. 100 poſtlag. Paw⸗ 
lowo bei Wongrowitz, erbeten. 


als Köchin oder Wirthin im 
Hotel oder Badeort. 
unter Nr. 880 M. W. erbeten 
poſtlag. Allenſtein. 
Wirthſchafterin, ev, über 30 
J., anſpruchsl., wirthſch, ſ. v. 1. 
Juli Stell. zur ſelbſt. Führ. e. 
bürgerl. Haush. b. einz. Herrn. 
Meldung. briefl. unter Nr. 4705 
durch den Geſelligen erbeten. 
Selbſtth., perf. Wirth,, Geb. 300 
Mk., v. gleich empf. Fr. Lücke, 
Bromberg, Bahnhofſtraße 19. 


Eine Haushälterin 
geſtützt auf J., g. Zeugn., wünſcht 
Stellung bei ein. font ält. Herrn 
z. ſelbſt. Führ. v. ſogl. 

Meld. poſtlag. Oſterode u. B. 


Außenwirthſch. ſehr erf., älteres 
Mädchen Stell. z. Wirthſchaftsf. 
Meld. werd. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 4919 d. d. Geſelligen erbet. 


tochter) welch einige Kenntniſſe 
v. Wäſchen. Handarb., Plätt. u. 
Landwirthſch. hat, ſucht Stell. 
v. 1. Juli als Stütze (am liebit. 
in e. Forſthauſe). Es wird wen. 
auf Gehalt als auf gute Behandl. 
mit Familienanſchluß gei. 
dungen w. briefl. m. der Aufſchr. 
Nr. 4823 durch den Geſellg. erb. 
ee — . PLD, 


d 


Nr. 4923 d. d. Geſelligen erbet. 


mit guten Ne zu ver⸗ 
miethen. R 
4941] Marienwerder Weftpr, 
Suche für meine 16jähr. Tocht,, 
der deutſch. u. polniſch. Sprache 
mächtig, in einem Putz⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft, wo 
gleich 
paſſende Stelle als Lehrlin 
Meldungen unter Nr. 100 R. 
poſtlag. Neuenburg Wpr. erb. 


Anſtändiges, gebild. Mädchen 
wünſcht die feine Küche zu erler⸗ 


nen. eldungen br. u. Nr. 4832 
durch den Geſelligen erbeten. 


Lehrlingsstellen, 


Lehrling 


kann unter günstigen Bedingung. 
eintreten in Franz Nelſons 
Buchdruckerei, Neuenburg Wyr 


49271 Von ſofort kann ein 
Lehrling 
14240 [mit guter Schulbildung, Sohn 


zum ſofortigen Eintritt einen 
Lehrling. 
Wolff Loewe, Paſewalk. 


Lehrling 
nicht unter 17 Jahren, mit gut. 
Schulbildung, 5 7 mein Drogen⸗ 
Geſchäft geſucht. Solcher der 
ſchon einige Zeit gelernt hat 
bevorzugt. Bedingungen günſt. 
Ausbildung gewiſſenhaft. 14805 

Johannes Lück Nachfl., 
n e 
Drogerie zum Löwen, 
Mineralwaſſer⸗ u. Moſtrichfabrik 
mit Dampfbetrieb. 


Junge Leute mit guter 
Schulbildung, welche ſich dem 
Baufach widmen 
finden unter günſtigen Be⸗ 
dingungen Au nahme als 

Lehrling 
in einer größeren Brauerei 
Oſtpreußens. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 4891 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Friſeurlehrling 

ſucht Bernh. Nipkow, Danzig, 
Altſt.⸗Graben 109. 


wollen, 


anſtändiger Eltern, eintreten. 
F. Marquardt, Graudenz, 
Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗ Handlung. 
3446] Ein Sohn 
Eltern, der Luſt hat 
Gärtner 
zu werden, kann noch eintret. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Samenhandlung 
Obſtbaum⸗ und Roſenſchulen, 
Thorn. 


Barbierlehrling 
kann ſich melden bei [4868 
M. Krauſe, Mewe. 
4877] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 


rechtlicher 


ſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ fi 


ration, ſuche ich einen 
Lehrling 

mit entſprechender Schule. Der⸗ 

ſelbe muß auch perfekt polniſch 

ſprechen. Gefl. Meldg. erbittet 


Ein Burſche 


der die Bäckerei erlernen zwill, 
kann ſofort eintreten, 14944 
Carl Schubert, Danzig, 
3. Damm 4. 

4247) Für mein Kolonſal⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich von ſogleich einen 

Lehrling 


möglichſt polniſch ſprechend, Sohn 


achtbarer Eltern. 


ng. 


d 
. erl. hat u. üb, 


Land⸗ 


Gute. Meldungen 


Auf⸗ 


Suche p. 1. Juni er. Stellung 


Meldungen 


[4524 


0.15. Mai. 


Von gl. ſ. ein im Haushalt u. 


E. j. Mädchen, ev. (Förſter⸗ 


Mel⸗ 


Meierin 


Ein Kinderfränlein habe 


echsler, 


ie auch zu⸗ 
Handarbeit 2 — eine 


Pietſch, Dom. Arnoldsdorf 


oder Kindergärtnerin II. Kl. 
zu einem Knaben von 3 Fahren, 
welche auch in Handarbeiten ge⸗ 
übt iſt. 
und Gehaltsanſpr. zu richten an 


— zum 
gewandte 


ſelbige muß auch im Aufſchnitt 
genaudt fein. Perſönliche Vor⸗ 
tellung erwünſcht. 


für Manufaktur u. Putz, möglichſt 
poln. ſafr g. p. bald gef, 15 
m. Salair b. fr. 

Siegfried Lewin, Schwerin a. W. 


2 


4202] Der Vaterl. Frauen⸗ 
Zweig⸗Verein des Kreiſes Bütow 
ſucht zum möglichſt baldigen 
Antritt eine 


Gemeindepflegerin 
für die hieſige Stadt. Einkommen 
neben freier Wohnung (mit der 
Kleinkindergärtnerin zuſammen) 
und freier Feuerung 5⸗ bis 600 
Mk. jährlich. Reiſe hierher wird 
vergütet. 

Um möglichſt baldige Mel⸗ 
gungen (nebſt Zeugniſſen) erſucht 
Bütow, den 3. Mat 1900, 


Der Vorſtand des Vaterl. 
Frauen⸗Zweig⸗Vereins. 


75 athke. 
Königl. Kreisſchulinſpektor. 


Lehrerin geſucht. 
Au der Privat⸗Mädchen⸗ 
Schule in Samter wird eine 
mit 1000 Mark dotirte Lehrerin⸗ 
ſtelle zum 1. Juli 1900 vakant. 
Bewerberinnen moſatſchen 
Glaubens, welche die Lehrbefähi⸗ 
gung für höhere Töchterſchulen 
beſitzen und außerdem den Turn⸗ 
unterricht übernehmen können, 
wollen Meldungen und Zeug⸗ 
niſſe an den Vorſitzenden des 
Kuratoriums, Herrn Profeſſor 
Dr. Lopinski, bis zum 1. Juni 
einſenden. 8 14878 
Samter, den 8. Mai 1900. 
Das Kuratorium der 
Privat⸗ Mädchen Schule. 


Erzieherin 
gepr., ev., zu 3 Mädchen (11, 9, 7) 


und 1 Knab. (6 Jahre alt), pro 
1. Mai, ſucht 


bei Hohenkirch Wpr. 
Suche zum 1. Juli ein ev. 
Kinderfräulein 


Off. mit Zeugnißabſchr. 


Frau Gutsbeſitzer Kulow, 
Zernik bei Gneſen (Poſen). 


Suche für mein 


Juni eine 
14786 


Verkäuferin 


G. Klann, Marienbur 


4399] Jüngere, muntere 
Verkäuferin mm 


Stat. u. Phot. a. 


4968 ür mein Manufaktur⸗ 
und Anf ktione „ Geſchäft ſuche 


Neuſtettin. 
Ein gebildetes, evangeliſches 


ganz durchgemacht hat u. auch 
muſikaliſch iſt, kann zum 15. d. 
Mts eintreten. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5028 
durch den Geſelligen erbeten. 


welches ſich im Haushalt ver⸗ 
vollkommnen will, 
Hauſe nes et: 
bei vollſtändigem Familienan⸗ 
letſch⸗ und f 
* angenehme 
Meld. u. 

Ortels burg erbeten. 

- Suche von ſoögleich anftändiges, 
beſcheidenes 


zum Bedienen der Gäſte. Sel⸗ 
bige muß Wäſche und mit der 
Maſchine nähen, gleichzeitig et⸗ 
was Hausarbeit machen können. 
Meldungen werden rn mit 
der Aufſchrift Nr. 

den Geſelligen erbeten. 


Suche für meine Konditorei 
ſowie Wiener Cafe eine tüchtige 
Verkäuferin 


bei hohem Gehalt. Meldungen 
erbittet mit otographie und 


4882] Ein zuverläſſiges 


Wirthſchaftsfräulein 


welches mit der feineren Küche 
vertraut iſt, ſowie ein 


erſt. Stuben mädchen 


Zeugui f K 85 0 em > 5 n rs welche das Serviren, Aufräumen 
Dirſchau, Langeſtratze 3. und Bohnern der Zimmer zu be⸗ 


ſorgen hat, werden per 1. Juni 
bis Anfang November cr. zu en⸗ 
gagiren geſucht. Gefl. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet 
Gutsverwaltung Bialutten 
Oſtpreußen. 
4367] Einfache, tüchtige 
Wirthin 
findet em 1. Juni evtl. auch 
früher Stellung. 
Frau Gutsbeſitzer Naſchinski, 
Buchwalde bei Oſterode Opr. 
Geſucht zum baldigen Antritt 


ein junges Mädchen 
zur Unter tützung im Haushalt 
und Pflege eines kleinen Kindes 
evtl. auch Kindergärtnerin III. Kl. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche 
und Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4422 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Zum 1. Juli ſuche ich eine 
Wirthin 
perfekt in der feinen Küche und 
Bäckerei. Zeugniſſe zu ſenden an 
Frau von Schlieffen 
geb. von Weiher, 
Klein⸗Soltikow (Pomm.) 
Suche zum 15. Mai o. ſp. ein 
gebild. Fräulein 
a. g. Fam., a. Stütze. Selb. m. 
gewandt ſ., d. fie auch gleichz. i. e. 
f. Bäckerei i. Verkauf behilfl. ſ. 
m. Ang. u. dauernde Stelle bei 
vollſt. F.⸗Anſchl. w. zugeſichert. 
Schriftl. Meld. m. Gehaltsang. 
erb. u. M. H. 100 poſtl. Goldav. 
4971] Zum 15. Juni fuche ber 
ſcheidenes, evangel. 


Mädchen 
als Stütze, die ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, für kleinen länd⸗ 
lichen Haushalt. Zeugnißabſchr. 
erbittet 
Clara Beunier, Okollo bei 


4218] Für meinen Schuh⸗ 
bazar ſuche ich zum 1. Juli od. 
früher eine der polniſchen Spr. 
mächtige x 

erite Verkäuferin 
bei hohem Gehalt und felbftän- 
diger Stellung. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften erbittet 

Hamburger, Gneſen. 

45%] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche 
ſofort zwei 
Verkäuferinnen und 


ein Lehrmädchen 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Pincus Fuchs, Bentſchen 
in Poſen. 

Für das Detail⸗Geſchäft einer 
Seifenfabrik in Bromberg wird 
per 1. Juni od. ſpäter eine erſte 

Verkäuferin 
geſucht, welche mit der Branche 
vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Penſion im 
Hauſe. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4887 durch 
den Geſelligen erbeten. 

48731 Flotte, gewandte 

Verkäuferin 
für meine Buch⸗ und Bapier- 
handlung geſucht. 

Franz Nelſon, Neuenburg 
Weſtpreußen. 

4912] Für mein Kolonial-, 
Eiſen⸗ und Schank⸗Geſchäft ſuche 
ein anſtändiges 

Mädchen. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Louis Jacob, Janowitz. 
5010] Eine tüchtige Z 

Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 


8 72 meinem scale uon o. Crone a. Br. 
und Kurzwaarengeſchäft von ſo⸗ i üchti alte 
gleich dauernde Stellung. i R 


L. Lehmann, Liſſewo Wpr. 


Für m. Bäckerei ſuche e. ehrl. 
Verkäuferin, die a. d. kl. Wirth⸗ 
ſchaft mit bei,, da Hausfr. fehlt. 
Kauf, erford. Gefl. Meld. briefl. 
u. Ang. d. Geh.⸗Anſp., Zeugn. u. 
Phot. u. Nr. 4852 d. d. Geſ. erb. 

Gebildetes TE 
Wirthſchafts fräulein 
aus guter Familie, d. mit allen 
Zweigen eines ländl. Haushaltes 
vertraut iſt, findet z. 1. Juli cr. 
ſelbſt. Stellung auf mittl. Gute 
bei unverh. Herrn. Anf.⸗Gehalt 
270 Mk. Selbſtgeſchr. Meldung. 
mit Zeugnißabſchr., Altersangabe 
u. Photographie werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 4463 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Suche Landwirthin, Kochmamſ., 
Verkäuf. f. Schank, Material. u. 
Fleiſcher., Köchin, Stubenmädch. 
f. Güt. u. St. Mädch. f. All. b. h. L. 
Hardegen Nfl., Danzig, Hlgſtg. 100. 

Für einen größeren, ländlichen 
Haushalt (Oſtpreußen), wird p. 
1. Juni bei hohem Lohn eine 
ältere, ſelbſtändige, durchaus 

erfahrene Wirthin 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4451 durch den 
Geſelligen erbeten. 14451 

Vertrauensſtellungt 
Für m. am 15. Juni zu über⸗ 


Wirthſchafterin 
welche mit Einſchlachten, Backen 
und Federviehzucht vertraut iſt, 
wird zum 1. Juli oder früher 
bei pen Gehalt geſucht. Bes 
werbungen nebſt Zeugnißabſchr. 
ſind zu richten an 

Adminiſtrator E. Bogula, 
Dom. Dreetz b. Appelwerder 
Weſtpreußen. 

4744] Zum 1. Juli d. Is. ſuche 
ich ein anſpruchsloſes, nicht zu 


junges . 
Mädchen 


aus achtbarer Familie, das 

kochen kann und das mich in 

jeder Beziehung im Haushalt zu 

unterſtützen hat. Gehalt 200 

Mark. Zeugnißabſchriften erb. 

Frau Guts beſ. Lenz, Rosko 
Kreis Filehne. 

In Kroexen bei Marienwer⸗ 
der wird eine tüchtige 1862 
Wirthin 
geſucht. Gehalt 240 Mk., außer⸗ 
dem Tantieme f. Eier u. ſelbſt⸗ 
gezog, Geflügel. Zeugnißabſchrift. 
und Photographie bitte zu ſend. 
an Fr. Kamm.⸗Direkt. Henning 

daſelbſt. 
Geſucht als Stütze für bald 
einfaches, anſtändiges 14748 


Mädchen 


ſelbſtthätig, w. kochen u. plätten 


Hotel 5 (Oberbemden) kann. Lohn 60 
Fübrunde ee AT | Tolk. Neiſegeld vergütet. zel, 


dungen mit Zeugnißabſchrift. an 
Frau Forſtmeiſter Hühner in 
Börnichen b. Lübben N.⸗L., 
Regbz. Frankfurt a. Oder. 
4997] Zu ſofort ein junges, 
anſtändiges = 
Mädchen 
vom Lande als Stütze der 
Hausfrau geſucht. Selbige 
muß bei allen vorkommenden 
Arbeiten mit Hand anlegen. 
Familienanſchluß gewährt. Ge⸗ 
halt 10 Mk. pro Monat. 
Frau Mahraun, Neudorf bei 


ältere, tüchtige und umſichtige, in 
allen Zweigen der Hotelwirth⸗ 
ſchaft erfahrene > 
Wirthin 
welche in der feineren Küche durch⸗ 
aus perfekt ſein muß. 
Bewerberinnen, welche den 
Haushalt in 8 Hotels be⸗ 
reits ſelbſtändig geleitet u. dieſ. 
durch Zeugniſſe nachweiſen könn., 
wollen unt. Angabe der Gehalts⸗ 
anſpr. ihre Meld. brieflich unter 
Nr. 4928 an den Geſelligen eins. 
.. NDEIESIBENE EAN: 


Geſucht 


Graudenz. 
um baldigen Antritt einfach. Suche zum 1. Juli d. 38. ein 
E Mädchen als beſcheidenes 14651 


willige Stütze junges Mädchen 
der Hausfrau im Haush. u. b. d. als Stütze. Selbige muß das 
Pflege einer kränklichen Dame. Kochen, Backen und etwas Feder⸗ 
Dienſtmädchen vorhanden. Zeuge viehzucht verſtehen. Am liebſten 
nie, Bild und Gehaltsanſpr. a. angehende Wirthin. Stellung 
Frau Bankvorſtand Schwarz, leicht. Zeugniſſe, ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu ſenden an Frau 
Fr. Eng ang orgenburg 


räulein e 
die die 5 — Töchterſchule[ Erfahrene Meierin 


1. Juli geſucht. Gehalt 200 Mk. 
Zeugnißabſchriften an Dom. 
Przytullen per Kutten Oſtpr. 
Geſucht - [4686 
ältere Wirthin 
möglichſt bald, zur Führung der 
Wirthſchaft auf kleinem Gut bei 
unverheirathetem Herrn. Gehalt 
findet im 240 Mt. Meld. mit Zeugnißab⸗ 
eines Gerichtsſekretärs ſchriften werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4686 d. d. Geſ. erb. 
Ein anſtändiges, ehrliches 
Mädchen 
wird als Stütze geſucht. Dieſelbe 
muß in der Gaſtſtube Gäſte be⸗ 
dienen. Meldungen mit Zeugni 
abſchriften und Gehaltsanſor 
werden vrieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5004 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Schluß auf d. 4. Seite. 


4897] Un gebildetes 
Fräulein 


chluß ohne gegenſeitige Ver⸗ 
tellung. 
K. L. 100 poſtl. 


Mädchen 


4664 durch 


Suche per 1. Jun oder 1. Jun eee 
Mädch 1 4/2 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 2 
ädchen als Stütze 3 erlangt man durch eine gründliche [2578 2 
x ae 3 X 3 k fm ä 2 h 2 
eldungen erbittet mi oto⸗ 
Fend en cen und au DRISC 8 Ausbildung i 
Lhaltsanſprüchen __ welche in nur 3 Monaten von jed 
Julius Sofenb, Filebne. _ & kann. Tauſende fanden In: A Lebensglük. ie 2 
4650] Zur ſelbſtändigen Füh⸗ und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis $ 
rung eines Haushalts auf dem Instituts nachrichten zu verlangen. 2 


Lande wird jofort eine evangel, ? Erstes Deutsches Handels - Lehr - Institut 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. 


ältere, anſpruchsloſe 
Otto Siede, Elbing. 


Wirthin 
Königl. behördl. konzeſſionirte Auftalt. 


den täglichen Gebrauch 


die gut kocht, geſucht. Meldung. 
Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und Stets 


nebſt Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 


haltsanſprüche unter V. W. 124, SSeeetee- z eeseeeees tee eeeeeeee wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die ſoſente Verdaulichkeit 2 
poſtlag. Neuſtadt Wpr. erbet. 2 weise. Yan H e/t und schnelle Bereitungs- 1 
o Oſtſeebad Nenhäuſer Bekannt Inc se Bene cen dh Sondern . n f in den 4 
nen der feinen Küche können 5 bis 10 Minuten vom Bahnhof Neuhäuſer, eine Stunde Bahn v. } usgewogenom Cacao bargt nichts für die gute Qualität. [ 
ſich melden. 14507 Königsberg i. Pr., 10 Min. von Pillau, geſchützte Lage, milde Luft, 1 3 

= ande ne 5 —— 3 ea büihe Binen DN Benmondie: — — Kun 4 

anzig, t 4 erner otels, ein große irha mit ſchö Gart n 5 x on ER 7 See 

Eine . bert ohren fenden Faff und er ee mit Reſtauration, Lan Houtens Cacao in Graudenz bei Richard Röhl, 

ATS großer Terraſſe am Strand, Plantage, Pilzenwald ꝛc., woſelbſt ans \ IR ; ger 

Meierin genehmer Aufenthalt, Seebäder, Lerren und Damen gelondert, 2 
die auch in der Hauswirthſchaft gut eingerichtet. Zwiſchen beiden Bädern große neutrale Strecke, 
und Küche etwas Erfahrung rein Sand. Schöne Waldwege. Vom 15. Juni bis 15. September 
haben th wird für eine kleine tüchtiger Arzt am Ort. Wagen jederzeit zu haben. Penſions⸗ u. 2 
Milchwirthſchaft bei anſehnlich.] Logirpreiſe, Kurtaxe ſehr mäßig. Die Badedirektion. 
e zum 1. Se gene, flich 2 „Empfehlenswerthe Hotels: x 
ir. 48608 in Neuhäuſer: in Königsberg i. P. 
den Geſelligen erbeten. Kurhaus. Königl. Hof, 
. Penſton 5 u. 6 Mk. pro Tag. Kneiph.⸗Lauggaſſe 25. 

47871 Für Gut Makohlen Robt. E cher 2 9 ä we 
ſuche ich eine erfahrene, durch⸗ obt. Empacher, Zimmer von 2 Mk. aufwärts. an 
aus tüchtige 2 Hotelpächter. Robt. Em pacher, Beſitzer. 0 

Meierin £ 5 — 0 N 8 a JAVOLista e eee, ee e we 
die alle ihre Obliegenheiten freu⸗ 601 7 k N N h | pe |; . I 1 
do Fe ge ann Für bie logon & Sohn, INOWTAZIAW 3 ee 2 
Snfanngaebalt, naß cherein — Mafainenfabrit m. Rcfetkamiene CCC — 
unft, bei guten Leiſtungen in]? AR offeriren die patentirte verle en Haaren vollendete Schönheit. 
jedem Jahr ſteigend. Angebote 4. N z . 9 ; Tb 
mit Beugntgabieiften, bie nicht Milch⸗Eutrahmungs⸗Maſchine . ist das Vernünftigste, Solldente, Gehaltvollst 
- = zus ‚entüeaen. An⸗ 9 Adler” N J. beiebendenW ohlgeruch. 
Flas . 2.— 3.50 in Parfü- 
I Jen ck 8 3 einfachſte und bequemſte Milch⸗ 5 e Inbiol-Apothek Ge 
— . Kiehl, Heils berg. Centrifuge. ö 58 55 f Af 
auf dem Funde wird eine Tadellos leichter, ruhiger Gang —_—— W 4d 0 
perfekte Köchin Tg Schärfſte Entrahmung. N agenra er und £ 
oder jüngere Wirthin gegen 5 Preislisten frei! Arbeitswagen ge 
hohes Salair zum 1. Juli ge). | 3 — 5 5 2 : mit u. ohne Beſchlag Liefert fort 
efl. Meldungen bitte zu richten = - „u . e ; 3 preiswerth d heiten gut wel 
an Frau Geheime. Dr. For ner, al m Mute fabrik von J H. Röh re Deu 
5 rg ka e „Stegiol“, Pappdach⸗Auſtrich der Zukun E 5 

Zum 15. Juni ſuche ich ein ine Anf EN. 8 E ehr ſcharfe Entrahmung, einfache Kon⸗ AO ert. 
einfaches ſtändiges, fleißiges iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze truktion, leichter Gang, ſchnelle, begueme Rei⸗ 
einfaches, Pr Mad 8 nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert ge nigung und gefabrloſer Betrieb, empfiehlt ſchon 6 fi d 1 f - 
unge dchen „su werben braucht. : i von Mt. 80,00 an 18614 kloſchrante die 
als Stüße und Bedienung der Fritz Ia Danzig 75 N > j feuer» u. diebesſicher, mit ode 
Gäste, Gehalt monatlich 15 Mt. sitz Kamrowsky, Danzig, 9, E U it St h . W atent- Defeniorichlo dat 
iveie Station. Beugnibabfchrift. Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. Drew rasburg pr. 9 * . pro 
beigufügen. Busch, 8 14701 — Au on. I 9 kloͤkaſſelten 
Frau Alma Buſch, Gruppe, : GE, 97 & : trä 

Truppenübungsvplatz. ; Juhaber W. Erata, Jugenieur. 9 in allen Größen, auch zum 
„In fofort geſuchd auf Rittergut . 13681 F ((b Anſchließen, von We 
Sagen . ie 1 bei a Kor. 500 F. ahr rà 8 er N Po: h h f N 6 4095 bei 
£ tüchtige Köchin. bei einer der größten deutſchen Fahrradfabriten Aktien- WW Ma SHASC nen e Lieferanten Könſgl Ve⸗ für 
Madre Ladet 3 oſſen. Geſellſchaft) ermöglicht es mir, ein für Wente er wer u der. beg 
IE bewährtes, eriklafiges Fahrrad Gras und Getreide. Tonis Halt. Kanaren. af 
4461] Eine perfekte 1900er Modell = 2 1. Pr., Koggenſtr. 922, Sta 

Kochmamſell mit Ia. Blockkette und beſten Pneumatics (Continental Glänzende Zeugnisse Teleph. Nr. 1278. lage 
mit nur guten Zeugniſſen bei o. Peter's Union) montirt, für den in Anbetracht der Re 9 Lokomobilen jeder Größe. gen! 
bohem Gehalt per 1. Juni ge⸗ a Qualität des Rades außergewöhnlich Leist 2. führ 4 län; 
ſucht. Meldungen mit 1 rZ Preis von 4 eis reg uhrung — — 7 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 130 M +f 855 N | Kon 

en Sedan Zoppot. gu IT art Dauerhaftigkeit 5 Olſtermaterialten 
4388] Ein evangelifches verkaufen zu können. 1 0 i jaf fi 
Haus⸗ Für leichteſten Lauf und Haltbarkeit der Maſchine Diensten. Pferderechenf Basen n e 2 
5 leiſte ich 1 Jahr Garantie und erkläre mich ausdrücklich bis 3½ m breit, ® | Schnürfaden 2c. liefert billigſt U 
und Kindermädchen bereit, jede unter die Garantiebeſtimmungen fallende K vom Lager 11764 
zum 1. Juli bei hohem Lohn eg während der Garantiezeit unentgeltlich aus⸗ euwender 5 E. Angerer, Danzig, fe 
geſucht. ufd 5 Eat Schleif „ Hopfengaſſe 29. 8 
5 ; Oben empfohlene Räder bringe ich unter meiner chleifapparate 
Rittergut Rarfe mn 1. Sk E ae ir: Mes geſchützten Handelsmarke „Schwalbe“ für s 2 . ni b 
Stü zum Verkauf. 2 9 
Stütze der Haus frau Ich bemerke ausdrücklich, daß ich nur infolge des Mühemaschinenmesser, | ! Anl 
t. Dieſelb 5 ; i 
de, be den konnen enormen Abſchluſſes mit einer einzigen Fabrik und des Kataloge umsonst und franko. mit 
[eine Vans ä bab lage mir dadurch bewilligten Ausnahme ⸗Preiſes in der 5 a befi 
Halten Im a Lage bin, sen wirklich gute Rad zu ſolch niedrigem W Fiedersleben N 0 Ber burg u Das 

e Mi. kerel llefert Meld. Preiſe verkaufen zu können. Es werden ja häufig Räder . ele 0. U 5 5 faſſi 
zur Molkerei ge 25 ert. 4858 zu noch billigeren Preiſen angeboten, doch handelt es ſich > | Befragen Sie Ihren wur 
mit Den dw 3 on! dann faſt immer um amerikaniſche Maſchinen, an denen — — N f a 

D588 eh 988 e die Kundſchaft keine Freude erlebt. n al- V vr ers i. Hausarzt jeim 

_». Stanbau Ufpr. ___ Mein ausgedehnter Kundenkreis und mein großes General-Vortrster: l nn ere 1. 18106 a dure 

ebe och 1. — früher Rendng bieten Garantie für beſte und reellſte Be⸗ oggenstrasse 22/23. e wegen der Wirkung des 
och⸗ reſp. e a : N Neumeier'schen wur 
= — a Illuſtrixte Preisliſten über meine Schwalbe⸗Fahr⸗ f f N i 
Wirthſchaftsfräulein räder und Zubehörtheile verſende auf Verlangen grakis ietoria- Zwieback Asthma-Pulvers. Riaı 
für Landhaushalt. Firmbeit in! und franko. Daſſelbe ift kein Geheim⸗ 
für Land haushalt. M t 2 k mittel und entſpricht den An⸗ Vers; 
. Küche, Bäckerei, Einmachen er⸗ / una MELEOT-LAKES Pocherungen ber e 
torderl. Gehalt nach Uebereink. 4 F Me er Bromber ! A nn a! 5555 ger 2545 naeh K A 
Meldungen werden brieflich mit = * 7 5 . palentantlich geſchützt und parl 
9 * sin a8 inste, vi x A 4 . 
ei a eu durch I. und größtes oſtdeutſches Fahrrad⸗Verſandhaus. 5 haltbares Kaffeegebick zu in ſeiner Juſammenſetzung Sch 

e — ar zee ae ie 
Kinder vgl Nen ee | Nährwerth; werden von dem | theten zu Mt. 1.50 die beit: 

in erfrau u. evgl. \ schwächsten Magen verdaut. $ Originaldoſe, od. di ekt 8 — 

Kinderfräulein UL Urger Al] ge 5 — 5 — . — ae direkt gegen! baf 
über 20 europäische Fürsten- N ichn. | ie 
eſucht. eugnißabſchriften und fund | häuser, an viele Krankenhäuser, 3 von | 
Fa ele an Kaffte⸗ Lakao⸗ und Thee⸗ Verſand „Haus! m. Kliniken etc. Apotheker Neumeier, kom 
Frau v. C E 7 2 Bitte 1 eee f : Frankfurt a. M. IK 
. —.— . > f 8 fü 3 ‚to im offenen . 3 
Lieferungs- Bedingungen: deen Rückseite mit \ nn zwei 


genauer Adresse zu versehen 
einsenden. Sie erhalten dann 80- % 
fort franco ohne alle weiteren 


u Verpackung, Nachnahme und Porto frei! wg 
Beſtell⸗ Porto wird vergütet! 


Kinderfrau 
oder Kindermädchen 


Burhen-Eifitvähne 1 


e Kale e e P m. num) e a eee e 
1e 5 1 fe ( e 
den Geſelligen erbeten. Santos Melangen 2 95 Pf. 100 Pf. 110 Pf. Ya Trüller, Celle 41 Dit.⸗Eylau. 11322 as 
Kinderfrau nur ſtreng] Afrikaniſch.PPerl⸗NMocca 90 „ 100 „ 110, K Ein fran Billard heut 

ub. Sp gran void, Be . er; Maracaibo Melangen 110 7 120 " 150 „ = — we. = fehr N Val. mit ſämmtl. ne 
|| anne | Oltlemela Nelangen 125 „ 135 „ 10, Te ͤ ¼᷑ e 
eine olle ans zuverlaf.] gucer | Java Melangen.. . 140 „ 15) „ 165 , ar | year * 
g sen geg umhauen gau 18, N „ ub Cokomobilen fi Anplalipapier er 
aefut, Meldungen nerben bei. Noh: In allen Preislagen von 78 Pf. — 150 Pf.] Exteuter⸗Dampf⸗Dreſchmaſchinen ee een Sion 
Öejelligen dne Kaliaco in 2½ Kilo Versand » Dofen Pfd. 150, 200, 250 f und fille Wende, f Rabe 
e ee mare pm elf ee. . r. Raster | | & 
arbeiter übernehmen, und 0 F Lan e H ambur empfehlen ; Elbing. Kom 
5 in 2 5 2 g· Glogowski & Sohn, Inowrazlaw-w W__ cz Reich 
Mibenarbeller rs — Schlachterſtr. 30. Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 1370] Streicher. Delfarben, a. 
ne N 7 { i Firniß, Lade uſw. offer. billigſt eins) 
b. Simonsvorf. 4836 -Kaſſee⸗Röſterei mit elektriſchem Betrieb. a a rei = Be 


